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Altersaufbau und Familienstandsgliederung 
des deutschen Volkes 

Weitere Reichsergebnisse der Volks- und Berufszählung 1939 

Nachdem in den Heften 12, 15, 17 und 19 dieses Jahrgangs 
bereits die Zahlen für die einzelnen Reichsteile über Alter und 
Familienstand der Ständigen Bevölkerung (das ist die W ohnbe-
völkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und 
Arbeitsmänner und ohne die Arbeitsmaiden) veröffentlicht worden 
sind, werden nunmehr die Ergebnisse für das gesamte, von der 
Volks-, Berufs- und Betriebszählung 1939 erfaßte Reichsgebiet1) 

bekanntgegeben. Die Zahlen und Ausführungen beziehen sich 
auf die Gesamtbevölkerung, schließen also die ihrer Dienst-
pflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmänner und die 
Arbeitsmaiden ein. Eine Übersicht über die Ständige Bevölke-
rung im gesamten Reichsgebiet nach Geburtsjahren, Alters-
gruppen und Familienstand am 17. Mai 1939 ist auf S. 526 
abgedruckt. 

Die Altersgliederung der Reichsbevölkerung 
Geburt und Tod bestimmen den Aufbau des Volkskörpers. 

Jahrgang auf Jahrgang wird geboren, wird durch den Tod all-
mählich schwächer und vergeht schließlich wieder bis auf das 
letzte Glied. Bei gleichmäßigem Ablauf dieses unaufhörlichen 
Kommens und Gehens der Generationen würde der Altersaufbau 
unverändert bleiben. Erst wenn die Geburten- oder Sterblichkeits-
verhältnisse zeitweilig oder dauernd sich stark wandeln, ändert 
sich sein Gefüge. 

Vor dem Weltkrieg zeigte die Geburtenziffer keine einschnei-
denden.Änderungen, denn auch der seit der Jahrhundertwende fest-
zustellende Geburtenrückgang hielt sich noch in engen Grenzen. 
Dagegen war die Sterblichkeit seit den 70er Jahren in stetigem 
Sinken. Dadurch wurden die Abgänge durch Tod von Geburts-
jahrgang zu Geburtsjahrgang geringer. Auch dies trug dazu bei, 
daß der Altersaufbau das Bild einer regelmäßigen Pyramide ergab 
(vgl. das Schaubild auf S. 518). 

Mit Ausbruch des Weltkriegs wurde diese ziemlich gleichförmige 
Entwicklung jedoch unterbrochen. Die mehrfachen starken Ände-
rungen, die die Geburten- und Sterblichkeitsverhältnisse seitdem 
erfahren haben, geben dem heutigen Altersaufbau ihr Gepräge. Der 
große Geburtenausfall während des Weltkrieges zeigt sich als tiefer 
Einschnitt bei den heute 20 bis 24jährigen (Geburtsjahrgänge 1915 
bis 1919) und die Verluste auf den Schlachtfeldern ergeben die im 
Vergleich zum weiblichen Geschlecht schwache Besetzung bei den 
:40- bis 60 jährigen Männern (Geburtsjahrgänge 1879 bis 1899). 

So schwerwiegend diese einmaligen Verluste durch den Welt-
.krieg auch sind, werden sie doch in der Wirkung noch übertroffen 
von dem Geburtenrückgang in der Zeit nach dem Weltkrieg. Nach 
dem jähen Absinken während des Weltkriegs war die Geburten-
zahl in den Jahren 1920 bis 1922 wieder gestiegen, da in dieser 
Zeit zahlreiche während des Krieges unterbliebene Geburten nach-
geholt wurden. Die Jahrgänge 1920 bis 1922 sind dementsprechend 

1) Das ist das heutige Reichsgebiet ohne Memelland, Danzig, die neuen 
Ostge'biete und das Gebiet von Eupen, Malmedy und Moresnet. 

wieder stärker besetzt, sie erreichen jedoch nicht mehr den Um-
fang der Vorkriegszeit. Die Besetzung. der Jahrgänge 1923 bis 
1933 nimmt dann infolge des anhaltenden Geburtenrückgangs fast 
regelmäßig ab. Erst nach der Machtübernahme durch den National-
sozialismus, der das deutsche Volk mit neuem Lebenswillen er-
füllte, wurde dem Geburtenrückgang Einhalt geboten. Schon der 
Geburtsjahrgang 1934 ist wieder erheblich stärker besetzt. Seit-
dem ist jeder Jahrgang größer als der vorhergegangene. Auch der 
Geburtsjahrgang 1939, der von der Volkszählung nur zum Teil 
erfaßt werden konnte, ist nach den Ergebnissen der Statistik der 
Bevölkerungsbewegung wieder erheblich größer als der Jahrgang 
1938, und selbst bis in das zweite Viertel des Kriegsjahres 1940 
blieb die Geburtenzahl in starkem Anstieg1). Die Geburtenzahl 
erreichte damit jedoch bei weitem noch nicht die Höhe der Zeit 
vor dem Weltkrieg, was allerdings zum Teil darauf znrückzu-
führen ist, daß nunmehr bereits die sehr schwachen Weltkriegs-
jahrgänge in das fortpflanzungsfähige Alter aufgerückt sind. Die 
Jahrgänge 1906 bis 1910 sind noch heute, nachdem sie das 30. 
Lebensjahr erreicht bzw. überschritten haben, zahlenmäßig stärker 
als der Jahrgang 1938. Das heutige Bild vom Altersaufbau des 
deutschen Volkes läßt sich zusammenfassend etwa dahingehend 
beschreiben: Nach den einschneidenden Störungen durch Kriegs-
geburtenausfall und Geburtenrückgang bahnt sich die Bildung 
eines normalen Unterbaus der Alterspyramide an. 

Wie sich diese Änderungen des Altersaufbaues im einzelnen 
auf das wirtschaftliche, soziale und kulturelle Leben des deutschen 
Volkes auswirken, zeigt sich, wenn man die Entwicklung einzelner 
wichtiger Altersgruppen betrachtet. Die entsprechenden Zahlen 
sind auf S. 519 für das alte Reichsgebiet zusammengestellt. 

Die Zahl der noch nicht schulpflichtigen Kinder unter 
6 Jahren hat im Zählungsabschnitt 1933/1939 infolge des steti-
gen Geburtenanstiegs nach 1933 um über 1 Mill. (16,9 vH) zu-

1) Vgl. >W. u. St.•, Jg.1940, Nr. 9, 13 und 18. 
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Der Altersaufbau der Bevölkerung im Deutschen Reich 
Nach den Ergebnissen der Volkszihlung 1939 und 1910 

Geburttjahre 
des Altersaufbaus 1'139(1910) 

Männlich 

genommen. In den kommenden Jahren wird dementsprechend 
die Zahl der Schulanfänger wieder steigen. Der starke Rückgang 
von insgesamt 2,46 Mill. in den beiden vorangegangenen Zählungs-
abschnitten 1910/1925 und 1925/1933 ist damit allerdings noch 
nicht wieder wettgemacht. Die Zahl der Kinder unter 6 Jahren 
ist 1939 noch um 1,45 Mill. kleiner als im J<J.lire 1910, während die 
Gesamtbevölkerung um fast 11 Mill. gewachsen ist. 

~ 

Die Folgen des Geburtenrückgangs in den Jahren vor 1933 
zeigen sich in der schwachen Besetzung der Gruppe der Schul-
pflichtigen von 6 bis unter 14 Jahren, die gegenüber 1933 
um 1,2 Mill. abgenommen hat. Demgegenüber ist die Zahl der 
Fortbildungsschulpflichtigen imAlter von 14 bis unter 18Jah-
ren seit 1933 beträchtlich gestiegen, weil sie damals ans den un-

. gewöhnlich schwach besetzten W eltkriegsjahrgangen bestand, 
während sie 1939 einige der stärksten Geburtsjahrgänge der Zeit 
nach dem Weltkriege einschließt. Die Zahl der jugendlichen Er-
werbstätigen, die den Nachwuchs für die meisten Berufe umfaßt, 
ist damit vorerst auf einem Höhepunkt angelangt. Mit dem Her-
anwachsen der erheblich schwächeren Jahrgänge 1926 bis 1933 
wird sie bis auf weiteres wieder abnehmen. Auch die Zahl der 
18- bis unter 20jährigen, die im Jahre 1939 den Geburtsjahr-
gang 1920 und Teile der Jahrgänge 1919 und 1921 umfaßt, hat 
ihren Höhepunkt fast erreicht. Von 1940 an geht sie gleichfalls 
zurück. 

Der Geburtenausfall während des Weltkriegs wirkt sich 1939 
in der Gruppe der20- bis unter 25jährigen aus, die um 2,35Mill. 
oder 37,6 vH schwächer besetzt ist als 1933 und damit einen Tief-
stand erreicht hat. Hieraus erklärt sich u. a. auch der in den 

Weiblich 

letzten Jahren fühlbare Nachwuchsmangel bei allen Berufen, die 
eine lange Schul- und Fachausbildung verlangen, zumal diese 
Jahrgänge gleichzeitig den größten Teil der ihrer Dienstpflicht 
genügenden Soldaten stellen. Die Zahl der 25- bis unter 30-
jährigen ist praktisch unverändert geblieben. Sie umfaßt 1939 
die Geburtsjahrgänge 1909 bis 1914, in denen sich bereits der 
Geburtenrückgang anbahnte. Die infolgedessen zu erwartende 
geringe Abnahme ist jedoch bei den Männern im alten Reichsgebiet 
durch einen Wanderungsgewinn ausgeglichen worden. 

Der Wanderungsgewinn des alten Reichsgebiete, der sich im Zählungs· 
abschnitt 1933/1939 auf insgesamt 513 000 Personen beläuft1), erstreckt sich 
nach vorlaufiger Berechnung vornehmlich auf die unter 40jährigen. Für die 
einzelnen Altersgruppen der unter 40jahrigen ergibt sich dabei ungefähr folgender 
Wanderungsgcwinn oder ·verlust (-): 

männlich weiblich 
unter 14 Jahre ......• 40000 32 000 

14 bis 20 80 000 64 000 
20 » • 25 • 24 000 - 4000 
25 . • 30 . ....... 85 000 32 000 
30 • 40 • ....... 120 000 24 000 

Verhältnismaßig am höehsten ist der Wanderungsgewinn bei den U- bie » 
jährigen und bei den 25· bis 30Jahrigen. Auf eeiten der Männer ist er auch bei 
den 30· bis 40jährigen recht groß. 

Die einzelnen Altersgruppen der über 30jährigen hätten bei 
ungestörter Entwicklung gleichmäßig in den drei Zählungsab-
schnitten zwischen 1910 und 1939 zugenommen, weil immer 
stärkere Geburtsjahrgänge in diese Altersklassen hineingewachsen 
sind. Bei den Männern hat jedoch der Weltkrieg die Besetzung 
der Jahrgänge 1899 bis etwa 1880 zum Teil erheblich vermindert. 

') Vgl. •W. u. St.•, Jg. 1940, Nr. 20, S. 465. 

-. 
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Die Bevölkerung des Deut.sehen Reichs nach wtchttgen Altersgruppen 1910 bis 1989 

Deutsches Reich 
Altes Reichsgebiet (Gebietsstand vom 1. 1. 1938} Zunahme oder Abnahme(-) (Gebiet 

Alter in Jahren 
Mitte 1939, 

ohne Memelland) 17. 5. 1939 116. 6. 19331
) 1 16. 6. 1925') 1 1. 12. 1910 1933 bis 193911925 bis 19331 1910 bis 1925 17. 5. 1939 

Zahl i vH in 1000 1 vH in 1000 1 vH in 1000 1 vH in 1000 1 vH in 1000 1 vH in 1000 1 vH in 1000 i vH 

Gesamtbevölkerung 
unter 6 ........ . 

6 bis 14 ....... . 
14 • 16 ........ . 
16 • 18 ........ . 
18 )) 20 „ „ „ „. 
20 • 25. „. „ „. 
25 • 30 ........ . 
30. 40„„„„. 
40. 45„„.„„ 
45. 50„„.„„ 
50. 60„„„„. 
60 • • 65 „ „ „ „. 
65 und darüber „ „ „ „ . 

Zusammen 
unter 14 .......•. 

14 bis • 65 .......•. 
65 und darüber „ „ „ „ . 

7 736 714 9,7 6 947,6 10,0 5 944,4 9,0 
9 292082 11,8 8 078,5 11,7 9292,0 14,1 
2 586 241 3,3 2 238,7 3,2 l 316,6 2,0 

12 "'" 3,5 l 446,2 2,2 
2 000 006 3,6 2 540,3 3,7 2 363,6 3,6 
4 420 808 5,6 3 901,2 5,6 6 250,5 9,5 
7 066 989 8,9 6 205.4 8,9 6 201,0 9,4 

13 857 554 17,4 . 12 100,6 17,4 10 678,6 16,2 
5 645 449 7,1 4894,l 7,1 4292,0 6,.5 
4 873026 6,1 4232,1 6,1 3 983,5 6,0 
8 398 995110,6 7267,2 10,5 7029,6 10,6 
3 601 823 4,5 3121,l 4,,5 2 608,5 3,9 
6 282 683 7,9 5 389,7 7,8 4 622,9 7,0 

79 375 2811100 169 316,51100 166 029,41100 1 
17028796 21,5 15026,1 21,7 15236,4 23,1 
56 063 802 70,6 48 900,7 70,5 46 170,l 69,9 
6282683 7,9 5389,7 7,8 4622,9 7,0 

7237,1 11,6 8 400,6 U,4 
7769,4 12,3 10 236,8 17,5 
2621,0 4,1 2 370,2 4,1 
2693,l 4,3 2 295,9 3,9 
2 606,0 4,1 2 187,0 3,7 
6 234,9 9,9 5022,l 8,6 
5382,4 8,5 4585,3 7,9 
8 968,4 U,2 8 204,9 14,0 
3 951,7 6,3 3 318,9 5,7 
3 887,3 6,1 2 833,6 4,9 
6021,6 9,5 4 459,6 7,6 
2 186,1 3,5 l 654,3 2,8 
3621,6 5,7 2 881,6 4,9 

63 180,61100 158 450,81100 
15 006,5 23,8 18 637,4 3J,9 
44 552,5 70,5 36 931,8 63,2 
3621,6 6,7 2881,6 ,,9 

1003.2 16,9 - 1292,7 -17,9 -1163,5 -13,8 
-1213,5 -13,1 1522,6 19,6 -2 467,4 -24,1 

922,l 70,0 -1304,4 -49,8 250,8 10,6 
953,8 66,0 -1 246,9 -46,3 397,2 17,3 
176,7 7,5 - 242,4 - 9,3 419,0 19,2 

-2349,3 -37,6 15,6 0,3 1 212,8 24,1 
4,4 1,0 818,6 15,5 797,l 17,4 

l 422,0 13,3 1 710,2 19,1 763,5 9,3 
602,1 14,0 340,3 8,6 632,8 19,1 
248,6 6,2 96,2 2,5 1 053,7 37,2 
237,6 3,4 1 008,0 16,7 l 562,0 35,0 
512,6 19,7 422,4 19,3 531,8 32,l 
766,8 16,6 1 001,3 27,6 740,0 25,7 

3 287,l 1 6,01 2 848,81 ,,51 4 729,81 8,1 
- 2!0,3 - 1,4 229,9 1,5 - 3 630,9 -19,5 

2 730,6 6,9 l 617,6 3,6 7620,7 _20,6 
766,8 16,6 l 001,3 27,6 740,0 27,5 

Männliche Bevölkerung 
unter 6 . „ . „ .•. 

6 bis 14 . " " .•.. 
14 • 16 ........ . 
16 , 18 ........ . 
18 • 20 .... „ „. 
20 25 .„„„„ 

3 948 601 10,2 3 548,1 10,5 3 022,4 9,4 3 678,8 12,1 4225,2 14,6 525,7 11,4 - 656,4 -17,8 - 546,4 -12,9 
4 719 50P 12,2 4 105,4 12,1 4718,2 14,7 3 923,3 12,8 5 131,4 17,8 - 612,8 -13,0 794,9 20,3 - l 208,l -23,5 
~147 34 1 135,6 3,3 670,5 2,1 l 324,l• 4,3 l 185,4 4,1 465,1 69,4 - 653,6 -49,5 138,7 11,7 

9 " S,6 l :no,r 3,6 733,4 2,3 1 355,6 4,4 l 148,0 4,0 483,3 65,9 - 622,2 -45,9 207,6 18,1 
14572o> J,1 1 .>VV,!S 3,8 1 187,2 3,7 l 303,5 4,3 1 096,0 3,8 113,6 9,6 - 116,3 - 8,9 207,5 18,9 
2 244829 5,8 1983,6 5,9 3130,2 9,8 3107,4 10,2 2 510,7 8,7 -1146,6 -36,6 22,8 0,7 596,'l 23,8 

25 so „ ..... „ 
30 • 40 „„ ... „ 
40 • 45 .......•• 

3 561 126 9,2 3 130,7 9,2 3 094,7 9,6 2 505,7 8,2 2 287,5 8,0 36,0 1,2 589,0 23,5 218,2 9,5 
6 933397 17,9 6 060,6 17,9 5037,0 15,7 4041,4 13,2 4088,4 14,2 1 023,6 20,3 995,6 24,6 - 47,0_ -1,1 
2 568 974 6,6 2 221,3 6,6 1923,2 6,0 1 875,2 6,1 1 640,7 5,7 298,l 15,5 48,0 2,6 234,5 U,3 

45 • 50 „. „. „. 
50. 60„„„.„ 

2 160 871 5,6 1 874,6 5,5 1846,3 5,8 1 881,0 6,2 1386,7 4,8 28,3 1,5 - 34,7 - 1,8 494,3 35,6 
3 877 474 10,0 3 368,8 9,9 3 370,9 10,5 2 946,2 9,6 2 113,7 7,3 - 2,l - 0,1 424,7 14,4 832,5 39,4 

60 » • 65.„.„.„ l 703 557 4,4 1486,5 4,4 1260,8 3,9 1039,2 3,4 749,6 2,6 225,7 17,9 221,6 21,3 289,6 86,6 
65 und darüber ........ . 2 875583 7,4 2 479,3 7,3 2091,6 6,5 1601,l 5,2 1 260,9 4,4 387,7 18,5 490,5 30,6 340,2 27,0 

Zusammen 
unter 14 ........ . 

14 bis • 65 ........ . 
65 und darüber . . ..... . 

38 761 6451100 1 33 912,0 1100 132 086,41100 130 582,51100 1 28824,21100 1 825,61 6,71 1 503,91 '4,911 758,31 6,1 
8 668 107 22,4 7 653,5 22,6 7 740,6 24,1 7 602,1 24,9 9 356,6 32,4 - 87,1 - 1,1 138,5 1,8 - l 754,5 -18,8 

27 217 955 70,2 23 779,2 70,l 22 254,2 69,4 21 379,3 69,9 18 206,7 63,2 1 525,0 6,9 874,9 4,1 3 172,6 17,4 
2 875 583 7,4 2479,3 7,3 2091,6 6,5 l 601,l 6,2 1 260,9 4,4 387,7 18,5 490,5 30,6 340,2 27,0 

Weibliche Bevölkerung 
unter 6.„„„ .. 3 788113 9,3 3 399,5 9,6 2 922,0 . 8,6 3 558,3 10,9 4175,4 14,1 477,5 16,3 - 636,3 -17,9 - 617,l -U,8 

6 bis • 14„„„ ... 4 572 576 11,3 3 973,1 11,2 4573,8 13,5 3846,1 11,8 5105,4 17,2 - 600,7 -13,1 727,7 18,9 - l 259,3 -24,7 
14 . . 16 ......... 1274094 3,1 1 !03,1 3,1 646.1 1,9 1 296,9 4,0 1 184,8 4,0 457,0 70,7 - 650,8 -50,2 112,l 9,5 
16 . . 18 •.......• l 357 713 3,3 1 183,3 3,3 712,8 2,1 1337,5 4,1 l 147,9 3,9 470,5 66,0 - 624,7 -46,7 189,6 16,5 
18 • . 20 „„„„ . l 399624 3,4 l 239,5 3,5 l 176,4 3,li 1302,5 4,0 1091,0 3,7 63,1 5,4 - 126,1 - 9,7 211,5 19,4 
20 . ' 25„.„.„. 2 175 979 5,4 l 917,6 5,4 3 120,3 9,2 3127,5 9,6 2 511,4 8,5 -1202,7 -38,5 - 7,2 - 0,2 616,l 24,5 
25 » . 30.„„„ .. 3 505 863 8,6 3 074,7 8,7 3 !06,3 9,1 2 876,7 8,8 2 297,8 7,7 - 31,6 - 1,0 229,6 8,8 578,9 25,2 
ao » . 40„„„ ..• 6 924 157 17,1 6 040,0 17,1 5641,6 16.6 4 927,0 15,l 4116,5 13,9 398,4 7,1 714,6 14,5 810,5 19,7 
40 » » 45. „ ....... 3 076 475 7,6 2 672,8 7,6 2 368,8 7,0 2 076,5 6,4 1678,2 5,7 304,0 12,8 292,3 14,1 398,3 23,7 
45 . . 50„„„ ... 2 712 155 6,7 2 357,5 6,7 2 137,2 6,3 2 006,3 6,2 1 446,9 4,9 220,3 10,3 130,9 6,5 559,4 38,7 
50 » . 60 .. „„„ . 4 521 521 11,1 3 898,4111,0 3 658,7 10,8 3 075,4 9,4 2 345,91 7,9 239,7 6,5 583,3 19,0 729,5 31,1 
60 . . 65„„„ ..• 1898266 4,7 l 634,6 4,6 l 347,7 4,0 l 146,9 3,5 904,7 3,0 286,9 21,3 200,8 17,5 242,2 26,8 
65 und darüber ......... 3 407 IOD 8,4 2 910,4 8,2 2 531,3 7,4 2 020,5 6,2 1620,7 5,5 379,1 15,0 510,8 25,3 399,8 24,7 ---

Zusammen 40 613 6361100 135 404,51100 1 33943,01100 132 598,l 1100 1 29 626,61100 l 461,51 4,31 l 344,914,11 2 971,5110,0 
unter 14 ......... 8 360 689 20,6 7 372,6 20,8 7 495,8 22,1 7 404,4 22,7 9 280,8 31,3 - 123,2 - 1,6 91,4 1,2 - l 876,4 -20,2 

14 bis . 65„„.„ .. 28 845 847 71,0 25 121,5 71,0 23 915,9 70,5 23 173,2 71,1 18 725,l 63,2 1 205,6 5,0 742,7 3,2 4 448,1 23,8 
65 und darüber ......... 3 407 100 8,4 2 910,4 8,2 2 531,3 7,4 2 020,5 6,2 1 620,7 5,li 379,1 15,0 510,8 25,3 399.8 24,7 

.1l Für das Saarland 25. 6.1935. - ') Filr das Saarland 19. 7.1927. 

Dies wirkt sich 1939 vor allem in der geringen Zunahme der Zahl 
der 45- bis 50jährigen und in der Abnahme der 50- bis 60jährigen 
Männer gegenüber 1933 aus. Bei den 30- bis 40jährigen, die jetzt 
die Jahrgänge zwischen 1899 und 1909 umfassen, 1933 aber noch 
mehrere Jahrgänge von Weltkriegsteilnehmern einschlossen, ist 
hinwieder eine verhältnismäßig große Zunahme festzustellen, die 
durch den erheblichen Wanderungsgewinn noch verstärkt wotden 
ist. Zahl und Anteil der über 30jährigen Frauen sind dagegen er-
wartungsgemäß in allen Altersklassen regelmäßig gestiegen. Allein 
die Zahl der 30 bis 45 Jahre alten Frauen ist gegenüber 1933 um 
über 700 000 gewachsen. Die Gesamtzahl der 20- bis 45jährigen 
Frauen, von denen die Geburtenleistung hauptsächlich abhängt, 
hat jedoch trotzdem - durch das Heranwachsen der schwachen 
Weltkriegsgeburtsjahrgänge - um 532 000 abgenommen. Sie 
hatte allerdings u'm 1933 einen Höhepunkt erreicht und ist auch 
heute noch im alten Reichsgebiet um 3,1 Mill. größer als 1910. 

Für das Wirtschaftsleben sind Zahl und Anteil der Bevölke-
rung im erwerbsfähigen Alter von grundlegender Bedeutung. 
Die Zahl der 14- bis unter 65jährigen ist im letzten Zäblungs-
abschnitt erheblich gestiegen, und zwar im alten Reichsgebiet um 
rd. 2,7 Mill. oder 5,9 vH. Hierzu hat allerdings auch der Wande-
rungsgewinn beigetragen. Der Anteil der 14- bis 65jährigen an der 
Gesamtbevölkerung beträgt 70,5 vH gegenübe_r nur 63,2 vH im_ 

Jahre 1910. Verhältnismäßig noch stärker hat die Zahl der über 
65jährigen zugenommen. 

~" Die Altersgliederung in Stadt und Land 
In der Altersstruktur der Bevölkerung von Stadt und Land 

bestehen erhebliche Unterschiede, die im wesentlichen auf die 
verschieden große Geburtenhäufigkeit und auf die Wanderungen 
zurückzuführen sind. Einen Überblick über den Altersaufbau der 
ländlichen und der großstädtischen Bevölkerung im Vergleich 
zum Reichsdurchschnitt und über die Verteilung der einzelnen 
Geburtsjahrgänge auf die Gemeindegrößenklassen geben die 
Schaubilder auf den beiden folgenden Seiten. 

Entsprechend der höheren Geburtenziffer auf dem Lande sind 
die unteren Altersgruppen bis etwa zum 20. Lebensjahr bei der 
ländlichen Bevölkerung erheblich stärker besetzt als bei der 
städtischen, insbesondere 4er großstädtischen Bevölkerung. Das 
Gewicht der unteren Altersgruppen erhöht sich noch durch die 
Abwanderung vorn Lande, die sich naturgemäß hauptsächlich auf 
die im erwerbsfähigen Alter stehenden Personen erstreckt. Die 
20- bis unter 25jährigen sind auf dem Lande besonders schwach 
vertreten, weil die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten ihre 
Standorte vornehmlich in Klein- und Mittelstädten haben. In-

. folge der Ab\\'ancieDing sin4 die. Altersgruppe!!: _de!_ 25- b~ 65-_ 
2 
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Der Altersaufbau der Bevölkerung in Stadt und Land 1939 
Ländliche Gemeinde!') 

6eburtsjahre 

Männlich 

2 0 0 2 4 

Vl>n Tausend der Bevölkel'ung 

Weiblich Männlich 

10 11 n 10 

W.uSt 40 

Großstädte 
6eburtsjahre 

4 2 0 0 4 

von Tausend der Bevölkerung 

Weiblich 

10 11 

Pie Besetzung Deutsches Ländliche Land·, 
Klein· und Großstädte D~ Altersgruppen der unter 20jährigen sind hier erheblich 

schwächer als im Reichsdurchschnitt vertreten. Dagegen weisen 
die Jahrgänge der in voller Arbeitskraft stehenden Personen 
durch die Zuwanderung vom Lande eine außerordentlich starke 
Besetz1mg auf. Die alten Jahrgänge sind wieder schwächer, etwa 
dem .Reichsdurchschnitt entsprechend, vertreten. 

der einzelnen Gemeinden (100 000 und Altersgruppen Reich') (weniger als Mittelstädte 
In Stadt insgesamt 2 ooo Ein· (2 000 bis mehr Ein· 

und Land t9S9 wohner) unter 100 000 wohner) Einwohner) 

Altersjahre Zahl lvH Zahl lvH Zahl lvH Zahl /vH 

unter sl 7 736 713 9,8 2 848 542 11,4 2 975 616 9,9 1912555 1,9 
6bill • 14 9 292082 11,7 3 6' l 939 14,4 3 535 081 11,7 2 145 062 8,9 

14 • • 16 2 586 241 3,3 10065!6 4,0 988 333 3,3 591 392 2,4 
16 • • 18 2 756 031 3,5 986542 3,9 1 079510 3,6 689 979 2,9 
18 • , 20 2 856886 3,6 941 239 3,8 1 139 538 a,s 776 109 3,:1 

Frauenüberschuß und Frauenmangel in den einzelnen 
Altersgruppen 

20 • • 25 4420 808 5,6 1 114567 4,4 1 969802 6.5 l 336 439 5,6 
26 • • so 7 066 989 8,9 2 054 790 8,2 2 770 973 9,2 2 241 226 9,3 
so , • 35 7 159 136 9.0 2 063 265 8,2 2 723 063 90 2 372 808 9,8 
86 • • 40 6 698 418 8,4 1946709 7,8 2 519011 8,4 2 232698 9,1 
40 • • 45 5 645 449 7,1 1596266 6,4 2 101 816 7,0 1 947 367 8,1 
45 • , 60 4873 026 6,1 1350416 5,4 1776303 6,9 l 746307 7,2 
60 • • 55 4463 357 5,6 1 251 528 5,0 1602264 5,3 1609565 6,7 
65 , , 60 3 935638 6,0 1 133 141 4,5 1400594 4,6 1 401 903 6,8 
60 , • 65 3 601 823 4,5 1 071 276 4,3 1288547 4,3 1242000 5,1 
66 und darüber 6282684 1,9 2075360 s,.3 2265292 1,0 1942032 s,o 

Bei der Volkszählung 1939 wurde im Deutschen Reich {Gebiet 
von Mitte 1939, jedoch ohne Memelland) eine männliche Bevölke-
rung von 38 761 645 Personen und eine weibliche Bevölkerung von 
49 613 636 Personen festgestellt. Es besteht also ein Frauen-
überschu ß von 1851 991 Personen; auf 1000 Männer kommen 
durchschnittlich 1 048 Frauen. Bei den vorhergegangenen Volks-
zählungen von 1919, 1925 und 1933 wurde das zahlenmäßige Ver-
hältnis der Geschlechter im damaligen Reichsgebiet ohne Saar-Zusammen 79 375 281l100125 052 090f 100130 1357431100124 187 4421100 

') Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland. land mit 1101, 1 067 und 1 058 Frauen auf 1 000 Männer fest-
jährigen auf dem Lande ebenfalls verhältnismäßig schwach be- gestellt; im Zählungsgebiet von 1939 trafen um 1933 noch 1 061 
setzt. Dagegen ist die Zahl der alten Leute von 65 Jahren und Frauen auf 1 000 Männer. Der durch den Weltkrieg verursachte 
darüber wieder überdurchschnittlich groß. außergewöhnlich hohe Frauenüberschuß hat also weiter erheblich 

Das Gegenstück zum Altersaufbau der ländlichen Bevölke- abgenommen. Das erklärt sich zum Teil daraus, daß die Jahr-
rung bildet die Altersstruktur der großstädtischen Bevölkerung. gänge, die auf seiten der Männer durch den Weltkrieg stark ge-

Die Wohnbevölkerung des Deutschen Reichs nach wichtigen Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 1939 
(Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland) 

Altersgruppen 
in Jahren 

unter 6„„. 
6 bis • 10 „.„ 

10 • , 14 .•••. 
14 • • 16.„„ 
16 • • 18 ••• „ 
18 , , 20 .„„ 
20 • • 21„„. 
21 • • 25 „„. 
2!> • • 30 .„„ 
so • • 36 „„. 
85 • • 40 .„„ 
4() • • 45 .•• „ 
411 • • 50 .„„ 
ÖO , • !>5 „„. 
M • • 60 „„ . 
60 , , 65 .„ •. 
66 null darüber ..... 

Zusammen 

1 

Deutsches Reich 1 davon in Gemeinden mit ...• Einwohnern 
-----..,-----,---- wenbrer als 2 000 , 1 2 000 bis unter 100 000 1 tllO 000 und mehr 

insgesamt 1 männlich 1 "'eiblich i~sgesamt 1 männlich / weiblich insgesamt 1 männlirh 1 weiblkh msgesamt 1 mannfüh 1 weiblich 

7736 713 3 948 601 3 788112 2 848 542 1452833 13957C9 2 975 616 1518466 1457150 1 912 555 977 302 935 253 
4 408 361 2 241 881 2 166 480 l 736 746 682 407 654 339 1 671 869 850 417 821 45:< 999 746 509 057 490 689 
4 883 721 2 477625 2 406 096 1875193 950 431 924 762 1863212 947 109 916 103 l 145 316 5EOOE5 565 231 
2 586 241 1312147 l 274 094 1006516 505 292 501 224 988 333 507119 481 214 591 392 299 736 291 656 
2 756 031 1398318 1357713 986 542 519 289 467 :;53 1 079510 546 47! 533 039 689 979 33:; 558 357421 
2 856 886 1457262 1 399624 941 239 513 596 427643 l 139538 5ae 622 550 916 776 109 355 044 421 065 

759 718 387 639 372 079 247 525 141 981 105 544 311 058 166 6C6 144 45~ ~01 135 7905:; 122 083 
3 661 090 1857190 1803900 867042 355 741 511 301 l 658 744 955 491 703 :53 1 135 304 545 958 5E9346 
7066 989 3 561 126 3 505 863 2 054 790 1 061 888 992 902 2 770 973 1410513 136046f 2 241 2:6 1 oeE 1:;s 1 15;; 501 
7 159 136 3 597 126 3 562 010 2 063 265 1 082 993 980272 2 723 063 1368858 1 354 :;os 2 372 808 1 145 275 12:;7533 
6698 418 3 336 271 3 362 147 l 946 709 999 615 947094 2 519011 1257863 1261 14€ 2 232 698 1078793 1 153 905 
5 645 449 2 568 974 3 076 475 1596266 741 582 854684 2 101 816 966 165 l 135 651 l 947 367 E61 227 l OE6140 
4 b73 026 2 160 871 2 712 155 1350416 611 456 738 960 1776303 792 474 9e3 8::9 1 746 307 756 941 989366 
4 463 357. 2 039 753 2 423 604 1 251 528 578 576 672 952 l 602 :;64 730 767 871 477 1609565 730 390 879175 
3 935638 1837721 2 097 917 l 133 141 536808 596333 l 400 594 650 13:; 750 46~ 1 401 903 650 781 751122 
3 601 823 1 703 557 1898266 l 071 276 520 055 551 221 l 288 547 604 616 683 931 l 24? 000 578 8Ec 663 114 
6 282684 2 875 583 3 407 101 2 075 3liO 1007545 1067815 2 265 29:; 1 024 901 l 240 391 l 942 03:; 843 13i l C9e 1'95 

79 375 281 l 38 761 045 j 40 613 636 l 25 052 096 j 12 462 088 / 12 590 008 130 135 743114 886610!15 249 133f24 187 442!11 412 947112 7744?5 
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. Die BevOlkerung nach Gemelndegr6ßenklassen und Geburtsjahren 1939 
Von je 1000 Per.sonen jedes Geburlsfahres 

lebten in Gemeinden mit wenrger als 2000, ffipoo b?.,~.:r.J:B:f• 1~ .u~~. in~h'. Einwohnern 

·Personen MEf nnHch Gebur1sjahre Weiblich Personen 
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men nur 979 Frauen. Das be-
deutet eine grundsätzliche Ver-
besserung der Heiratsaussichten 
der Frauen. Noch im Jahre 1933 
waren Männer und Frauen im 
Alter von 20 bis 30 Jahren etwa 
in gleicher Zahl vertreten. Vor 
dem Weltkriege waren die Frauen 
sogar in der Mehrzahl; auf 1000 
Männer kamen im Jahre 1910 
noch 1004 Frauen. Auch über das 
30. Lebensjahr hinaus bis etwa 
zum 38. Lebensjahr sind die 
Männer heute schon etwas zahl-
reicher als die Frauen. Zwischen 
dem 40. und 60. Lebensjahr be-
steht jedoch infolge der Welt-
kriegsverluste an Männern ein 
außerordentlich hoher Frauen-
überschuß. Den 8,6 Mill. Männern 
dieses Alters stehen 10,3 Mill. 
Frauen gegenüber, auf 1000 Män-
ner kommen 1198 Frauen. Am 
meisten überwiegen die Frauen 
im Geburtsjahrgang 1894 mit 
1 290 Frauen auf 1 000 Männer. 
Zwischen dem 60. und 65. Lebens-
jahr ist der Frnuenüberschuß 
wieder geringer, steigt dann aber 
infolge der großeren Sterblichkeit 
der Männer stark an. 

Erhebliche Abweichungen vom 
Reichsdurchschnitt zeigt das 
zahlenmäßige Verhältnis der 
Geschlechter in Stadt und 
Land; sie sind durch Wande-
rungen und durch die Zusammen-
ziehung der ihrer Dienstpflicht 
genügenden Soldaten und Arbeits-
männer in den Standorten der 

lichtet worden sind und daher einen außerordentlich hohen 
Frauenüberschuß aufweisen (das sind in der Hauptsache die 
Geburtsjahrgänge 1899 bis 1879), mit zunehmendem Alter einer 
erhöhten Sterblichkeit unterliegen. Aber auch der günstige Stand 
der Sterblichkeit, insbesondere der Säuglings- und Kindersterb-
lichkeit hat sich in einer Verminderung des Frauenüberschußes 
ausgewirkt, weil das bei den Neugeborenen stets vorhandene 
Überwiegen des männlichen Geschlechts bis in ein höheres Alter 

Wehrmacht und des Reichs-
arbeitsdienstes bedingt. Bis zum 14. Lebensjahr ist das Verhii.It-
nis der Geschlechter in Stadt und Land etwa das gleiche. Zwischen 
dem 14. und dem 16. Lebensjahr steigt der in diesem Lebens-
alter vorhandene Knabenüberschuß in den Städten an, wäh-
rend er in den ländlichen Gemeinden abnimmt; es dürfte sich 
hierbei um die Auswirkungen verschiedener Maßnahmen, wie 
Landjahr, Landdienst und Pflichtjahr für die weibliche Jugend, 
handeln. Erheblich stärker sind die Unterschiede im Verhältnis 

hinein erhalten geblieben ist. . _____ _ ---! --· G · Land-, Klein- Großstadte 
(100 000 und mehr 

Einwohner) 
Die Verteilung von Frauen-

überschuß und Frauen-
mangel auf die einzelnen 
Altersstufen ergibt sich aus 
der nebenstehenden Übersicht 
und dem Schaubild auf S. 522. 

Bei den unter 20jährigen be-
steht ein erheblicher Knaben-
bzw. Männerüberschuß; auf 1000 
männliche Personen kommen nur 
965 weibliche. Zwischen dem 
20. und 30. Lebensjahr wird der 
Männerüberschuß infolge der ge-
ringeren Sterblichkeit beim weib-
lichen Geschlecht allmählich 
kleiner. Immerhin überwiegen in 
diesem, für die Eheschließung be-
sonders wichtigen Jahrzehnt des 
menschlichen Lebens die Män-
ner noch beträchtlich; auf 1000 
Männer dieser Altersgruppe kom-

Deutsches Reieh') Ländliche ememden (weniger als und Mittelstadto 
und Frauenmangel insgesamt 2 000 Einwohner) (2 000 bis unter 
naob Altersgruppen :-------l·-------l--10_0_0_00'--E-inc..w_o;::chnc..:e"-'1) 

1939 ' Frauen- !Auf 1000 Frauen- !Auf 1000 Frauen- !Auf 1000 ·-~rauen- \Auf 1000 
überschuß Manner überschuß 1 Manner überschull Manner llberschuß \ Manner --------i oder ! kommen oder , kommen oder kommen oder kommen 

Altersi"ahre 
1

-mangel(-)
1 

Fr"a'u'e"n ·mange!(-) •• • · -mangel(-)' · · · · · -mange!(-)\ • • · · 
___ 1 Fraue~ 1 Frauen _____ 1 Frauen 

unter 14 ••..•.••.•• ': - 30; 4191 965 - 110 861 966 - 121 287 963 - 75 271 964 
14 bis • 16 ••..•••••.• I - 38 053) 971 - 4 068 992 - 25 905 949 - 8 080 973 
16 • • 18 • • • • • • • . • • . - 40 605 971 - 52 036 900 - 13 432 975 24 863 1 075 
18 • • 20 ...•••..••• 11 - 57 638 1 960 - 85 953 833 - 37 706 936 66 021 1 186 
unter 20 zusammen ••••.•. : - 443 715: 965 - 252 918 948 - 198 330 960 7 533 1 002 

20 bis unter 21 •...•••..•• 
1 - 15 660~ 960 - 36 437 743 - 22 154 867 43 031 1 544 

21 • • 25........... - 53 2901 971 155 560 1 437 - 252 238 736 43 388 1 079 
25 • • so . . • . . . • • . . . - 55 263 984 - 68 986 935 - 50 053 965 63 776 1 059 

20 bis unter 30 zusammen - 124 113: 979 50 137 1 032 - 324 445 872 150 195 1 088 
so • • 40 • • • . • • • • • - 9 240: 999 - 155 242 925 - 11 368 996 157 370 1 071 

40bisunter45........... 507501: 1198 113102 1153 169486 1175 224913 1261 
45 • , 50........... 551 284i 1 255 127 504 1 209 191 355 1 241 232 425 1 307 
50 • • 60........... 644 0471 1 166 153 901 1 138 241 020 1 175 249 126 1 180 

40 biJunter 60 zusammen 1702832: 1198 394507 1160 601861 1192 706464 1236 
60 • • 65 • • • • • • • • . 194 709: 1 114 31 166 1 060 79 315 1 131 84 228 1 146 
65 und darllber •• • • • • . . . 531 518/ 1 185 60 270 1 060 , __ 2_1_5_4_90-"-_1_:_2_10_1 ___ 255_7_5_8~-1 -'-30_3_ 

-------'-Z-'-u~•ac:om:.cm..ce.:c.n.J..--_1_-8..c5_1-'-99e--l_,_l_1_0_48__,_ __ 12-"7-9_2~01_1'--o-1_0--'-__ 3_62~-1-0_24~-1-36_1_54_8__.__1_1_19 

FrauenUberscbuB 

1) Rllichsj"ebiot Mitte 1939, jedoch ohne Momolland. 
2* 
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Frauen 
·-----3000 

DeffrauenUberschuB und Frauenmangel In 
2aoo -- • • Stadt und Land nach Geburtsjahren 1939 2800 

in die Sradte, vor allem die Großstädte abwandern, ergibt sich 
zwischen dem 16. und 21. Lebensjahr ein großer Männerüberschuß 
auf dem Lande (852 Frauen auf 1 000 Männer) und zum Teil 
auch in den Land-, Klein- und Mittelstädten, während in den 
Großstädten die Frauen zahlenmäßig weit überwiegen (1175 
Frauen auf 1 000 Männer). Zwischen dem 21. und 25. Lebensjahr 
wirkt sich die aktive Wehrdienstpflicht wieder in umgekehrter 
Richtung aus. In den Land-, Klein- und Mittelstädten, in denen 
die Standorte der Wehrmacht vornehmlich liegen, ist das männ-
liche Geschlecht erheblich in der Mehrzahl (736 Frauen auf 1 000 
Männer), während in den ländlichen Gemeinden das weibliche 
Geschlecht stark überwiegt (1 437 Frauen auf 1 000 Männer). 
Auch in den Großstädten ist ein - allerdings erheblich geringerer 
- Frauenüberschuß vorhanden. 

2600 2SOO 

Auf 1000 Männer kommen „ Frauen 
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Die großen Verschiebungen im zahlenmäßigen Verhältnis der 
Geschlechter, die bei den 16- bis 25jährigen durch die Arbeits-
und Wehrdienstpflicht hervorgerufen werden, können sich auf 
die Eheschließungsverhfiltnisse kaum auswirken, da die ihrer 
Dienstpflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmänner ohnehin 
nicht heiraten können. Anders ist es jedoch mit dem zahlen-
mäßigen Mißverhältnis der Geschlechter, das abgesehen von 
diesen nur zeitweiligen Veränderungen besteht und vor allem bei 
den 25- bis 40jährigen zum Ausdruck kommt. Infolge stärkerer 
Abwanderung der Fraueh vom Land besteht in diesen Alters-
gruppen ein erheblicher Frauenmangel auf dem Land (929 Frauen 
auf 1 000 Männer) und ein entsprechender Frauenüberschuß in 
den GroßstJi.dten (1 067 Frauen auf 1 000 Männer). In der 
Größenklasse der Land-, Klein- und Mittelstädte, die sowohl 
Gemeinden mit ländlichem als auch solche mit städtischem 
Charakter umschließt, nähert sich das zahlenmäßige Verhältnis 
der Geschlechter dem Reichsmittel. Bei den 40- bis 60jährigen 
macht sich in allen Gemeindegrößenklassen der durch die Welt-
kriegsverluste an Männern entstandene Frauenüberschu.ß be-
merkbar. Er ist in den Sradten und besonders in den Großstädten 
allerdings erheblich größer als auf dem Land. In den höheren 
Altersjahren ist das jähe Ansteigen des Frauenüberschusses in 
den Städten auffallend. Außer den Einflüssen der Wanderungen 
sind größere Unterschiede in der Sterblichkeit der Männer und 
Frauen in Stadt und Lan<l die Ursache. 

---.-:------r----- - -----,---

200 - - - - - 200 
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der Geschlechter zwischen Stadt und Land in den folgenden 
Altersgruppen. Da der Reichsarbeitsdienst seine Standorte 
vornehmlich in ländlichen Gemeinden und in Land- und Klein-
städten hat, die Mädchen aber bereits in diesem Alter zahlreicher 

Familienstand der Bevölkerung 
Nach der Volkszählung 1939 sind 36,7 Mill. oder 46,3 vH der 

Gesamtbevölkerung ledig. Etwa ebenso groß sind Zahl und 
Anteil der Verheirateten; im alten Reichsgebiet und in den 
sudetendeutschen Gebieten wurden sogar beträchtlich mehr Ver-
heiratete als Ledige gezählt. Der Anteil der Ledigen an der Ge-
samtbevölkerung ist seit der vorhergegangenen Volkszählung (im 

erst 1938 in das Reich eingegliederten Reichsteilen unterschieden 
werden. Wie die Übersicht auf S. 523 zeigt, sind im alten 
Reichsgebiet die Anteile der Ledigen in den meisten Alters-
stufen erheblich niedriger als im Juni 1933. Eine Ausnahme 
machen vor allem bei den Männern die Jahrgänge 1914 bis 
1918, die durch die Einführung der allgemeinen Arbeits- und 

alten Reichsgebiet 1933, . in der 
Ostmark 1934) erheblich zu-
gunsten des Anteils der Ver-
heirateten zurückgegangen. Das 
ist vornehmlich darauf zurück-
zuführen, daß die letzten stark 
besetzten Geburtsjahrgänge aus 
der Zeit vor dem WeJtkrieg (1905 
bis1914) in dieser Zeit im lieirats-
fähigen Alter standen und dank 
dem wirtschaftlichenAufschwung 
und den zielbewußten bevöl-
kerungspolitischen Maßnahmen 
unter nationalsozialistischer Füh-
rung auch in erheblicheIJ) Um-
fang geheiratet haben. 

Der Stand der Verheiratung 
ist dementsprechend außer-
ordentlich günstig. Selbstver-
ständlich muß hierbei zwischen 
dem alten Reichsgebiet, das be-

. reits seit 1933 unter nationalsozia-
listischer Führung steht, und den 

A R , Sudetendeutsche Deutsches Reich') ltes eichsgebiet) Ostmark•) Gebiete•) 
1939 l---------l·----------l------'-----

Die Bevölkerung des 
Deutschen Reichs 

nach dem 
Familienstand 

1989~:_1~~-(19~----~~ 
1939 11933 1939 11934 1939 

Zahl [ vH vH Zahl [ vH -vH--l--Z-a-hl-~[-vH-

Gesamtbevölkerung 

Ledig . . . . . . . . . . . • 36 732 511 1 46,3131 989 8471 46,21 49,213 231 5541 48,6 j 62,211 511 1101 44,3 Verheiratet ...... 36764475 16,3 32334986
1 

46,6 43,9 2828119 42,6 38,9 1601370 47,0 
Verwitwet ..... „ 50687'.?l 6,4 4324598 i 6,2 6,1 480080 7,2 7,1 264043 7,8 
Geschieden .......•. 1 __ 8_0_9_57_4_,.__1,'--0_,___66_7_0_9_5_,_i _1-'-,o_,__o-'-,8__,___l_l'-0-<5,5_3-'---1,,_7_,_--'1 ''-8_,___3:..:1-09-=26~---'o~,9 

Zusammen 79 375 281 1 100 ! 69 316 526 1 100 1, 100 1 6 650 306 1 100 1 100 1 3 408 449 / 100 

Männliche Bevolkerung 

Ledig . . . . . • . . . . . . 18 799 9451 fl8,51· 16 395 2361 48,4 51,211 650 1351 61,2 / 54,61 754 5741 46,4 
Verh~iratet ....... / 18 430 701 47,6 16 212 015 47,8 : 45,1 1 417 567 44,0 40,4 801 119 49,2 
Verwitwet ....... , 1217799 3,1 1052588 3,1 · 3,1 105890 3,3 3,3 59321 3,6 
Geschleden ....... · 1 313 200 0,8 252 193 0,7 r 0,6 48 117 1,6 1,7 12 890 0,8 

Zusammen. 38 7616451 100 / 33 912 032 ! 100 / 100 · 3 221 709 / 100
1

---;l-1-oo-'---'-/-1 -62_7_904-'-/ -lO_Oc____ 

Weibliche Bevölkerung 

Ledig ........... 
1
' 179325661 44,2115594611144,1147,4 1581419!' 46,1150,11 756536142,5 Verheiratet . . . . . . 18 333 774 45,1 16 122 971 15,5 42,7 : 1 4!0 552 41,2 37,5 800 251- 44,9 

Verwitwet ........ ' 3 850 922 9,5 3 272 010 9,2 9,0 : 374 190 10,9 10,6 204 722 11,5 
Geschieden ........ / 4%374 1,2 414902 1,2 0,9 i 62436 1,8 1,9 19036 1,1 
_ zu~;~n- 40 613 636 [ 100 [ 35 404 494 [ 100 ! 100 1 3 428 597 [ 10o _ __cl_1-'oo;___,_/-'1'-'7:_::8_.:_0_:_S45:::....!.[-'1-'-oo:.__ 

1 ) Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland. - 1) Reichsgebiet Anfang 1938, filr 1933 jedoch <>hne 
Saarland. - 3) Gebiet bei der Wiedereingliederung in das Reich. 



Wehrdienstpflicht zwangsläufig noch in höherem Maße ledig 
sein müssen, als es die Gleichaltrigen vor Bestehen der Dienst-
pflicht im Jahre 1933 waren. Weitere Ausnahmen finden sich 
bei beiden Geschlechtern für bestimmte Jahrgänge zwischen 
1881und1905. Diese Jahrgänge sind jedoch nicht ohne weiteres 
mit den Gleichaltrigen am 16. Juni 1933 vergleichbar, weil 
ilie Geburtsjahrgänge, die den Einwirkungen des Weltkriegs 
stark unterlegen haben, zum Teil Jahrgängen gegenüberstehen, 
bei denen das nicht der Fall ist. In den Kriegsteilnehmerjahr-
gängen haben infolge des zahlenmäßigen Mißverhältnisses der 
Geschlechter die Männer über das als normal zu bezeichnende 
Maß weit hinausgehend geheiratet, während von den Frauen ein 
verhältnismäßig großer Teil ledig bleiben mußte. 

1 Von je 100 Personen waren .•.. ledig Ledlgenantelle :---------------~--
nach dem Alter ( im im alten 1 in der 1 in den ·------1 Deutschen Reichsgebiet') 1 ' audeten-Reich 1) Ostmark') : deutschen 

_ Gebur~~re 1939 1939 j 1933') 1 1939 1 Ge~-~e_i9_en_'l_ 

1921 . . . . . . . . 
1920 ..... 
1919 .„ „ „ 

1918 ........ . 
1917 •.... 
1916 . 
1915 .„ „ „ 
1914 ....... . 
1913 ... „ „ „ 
1912 .. „ „. „. 

1911 •........ ' 
1910 . . „ i 
1909 ... . 
1908 .......... 1 

1907. „ „. „ ' 

1906. „. „ „ i 
1905. „ „. „ „ : 
1904, ........ 1 

1903. „ „ „ „. ', 

1902 „ „. „ .... : 
19Q1 •. „ „ „ „ \ 

1896 bis 1900 . . . , 
1891 • 1895 . . . ' 
1881 » 1890 . . . ' 
1871 • 1880 . . . : 

1923 . „ 1 

1922 ......... . 
1921 . . . . . . .. 
1920 .. „ „. „ 1 

1919. „ „. 
1918. „ 
1917. „ „ „. „ 

1916 ......... . 
1915 ..... . 
1914 ......... . 
1913. „ 
1912 „ .. „. 
1911 ........ . 
1910 . 
1909 ......... . 
1908 ....... . 
1907 . . . ... . 
1906... . .. 1 
1905 „ „ „ „ „ i 
1904. „ „ . „ i 
1903 ........... ' 
1902 .. „. „ „. 1 

1901 ........... ' 
1896 bis 1900 .. . 
1891 • 1895 „ . : 
1881 • 1890 . „ : 
1871 • 1880 • . • : 

Männliches Geschlecht 
100 100 100 
99,9 99,9 99,9 
99,4 99,5 99,5 
98,7 98,7 98,3 
96,9 96,9 94,9 
93,4 93,3 90,l 
88,3 88,3 83,2 
79,1 78,8 75,6 
64,4 63, 7 67 ,3 
55,0 53,9 58,5 
46,2 45,1 50,0 
38,7 37,5 42,3 
32,8 31,5 36,0 
28,2 27,0 30,0 
24,6 23,4 25,2 
21,6 20,4 21,3 
19,2 18,0 17,0 
17,1 16,2 14,7 
15,5 14,6 12,7 
13,9 13,0 11,l 
12,6 11,7 10,0 
9,2 8,6 7,9 
6,6 6,0 6,3 
5,7 5,3 5,7 
5,7 5,3 5,9 

Weibliches Geschlecht 
100 100 99,9 !, 

99,6 99,7 99,7 i 
98,5 98,7 98,8 
95,2 95,5 97,0 
89,6 89,9 93,4 
81,1 81,l 87,9 
71,9 71,8 80,5 
63,l 62,8 72,4 
53,4 52,8 63,4 
45,3 44,5 55,0 1 
38,0 36,9 47,9 
32,4 31,2 41,3 
27,9 26,8 36,4 ' 
24,8 23,6 32,4 ' 
22,5 21,5 29,3 1 

20,8 19,9 26,1 1 
19,6 18,8 23,7 i 
18,8 18,0 22,1 i 
18,4 17,7 20,4 i 
17,9 17,3 19,3 
17,6 17,0 18,5 : 
17,1 16,7 17,8 ' 
16,6 16,I 17,2 '. 
15,6 15,2 15,4 1 
14,4 14,0 12,6 1 
12,0 11,5 10,5 
10,4 9,9 9,8 

99,9 
99,8 
99,l 
98,6 
96,3 
94,5 
88,l 
81,7 
71,6 
65,9 
58,l 
52,l 
46,8 
42,5 
37,5 
34,0 
31,3 
28,2 
26,0 
23,7 
21,5 
16,3 
12,2 
10,4 
10,0 

99,9 
99,I 
97,5 
93,3 
87,5 
81,5 
74,0 
67,0 
60,9 
55,0 
49,3 
44,9 
40,0 
36,8 
33,8 
30,9 
29,0 
27,5 
26,3 
24,7 
23,9 
22,6 
22,0 
19,7 
18,3 
16,6 
15,I 

100 
99,9 
99,2 
98,3 
96,7 
92,0 
88,2 
81,1 
66,l 
56,6 
47,0 
39,0 
32,8 
28,4 
24,4 
21,4 
18,9 
16,2 
14,7 
12,8 
11,7 
8,6 
6,6 
5,6 
5,1 

100 
99,5 
97,7 
93,7 
87,1 
79,7 
70,2 

'62,4 
52,9 
45,6 
38,8 
33,4 
29,2 
25,l 
22,8 
20,9 
19,2 
18,5 
17,9 
17,2 
16,5 
16,0 
15,3 
14,8 
14,4 
12,0 
9,8 

1) Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland. - ') Reichsgebiet 
Anfang 1938. - ') Zahlen über die Gleichaltrigen am 16. 6. 1933 im alten Reichs-
gebiet ohne Saarland. In der Zeile •1921• steht hier also der Ledigenanteil, 
den dor Geburtsjahrgang 1915 im Jahre 1933 aufwies, in der Zeile •1920• der 
Ledigenanteil des Jahrgangs 1914 usw. - ') Gebiet bei Wiedereingliederung 
in das Reich. 

In den sudetendeutschen Gebieten sind die Anteile der 
Ledigen im allgemeinen etwas höher als im alten Reichsgebiet; 
insbesondere gilt das für die Geburtsjahrgänge 1905 bis 1914, die 
in den vergangenen sechs bis acht Jahren in dem für die Ehe-
schließung vornehmlich in Betracht kommenden Alter standen. 
Erheblich höher als im alten Reichsgebiet sind die Ledigenanteile 
für die Ostmark, wenn man von den jüngsten Jahrgängen im 
heiratsfähigen Alter absieht. Zum Teil ist das die Folge der 
politischen Unterdrückung und der wirtschaftlichen Notlage, 

unter denen die Bevölkerung vor der Wiedereingliederung in das 
Reich zu leiden hatte. Aus den hohen Ledigenanteilen für die 
älteren Jahrgänge muß jedoch geschlossen werden, daß auch 
überlieferte soziale Verhältnisse und Sitten maßgebend hierzu 
beigetragen haben. -

Einen weitergehenden Überblick über die Auswirkungen 
der seit 1933 erzielten Steigerung der Heiratshäufigkeit 
gewinnt man, wenn man die bei den Volkszählungen von 1939 
und 1933 ermittelten Zahlen der Ledigen in den einzelnen Ge-
burtsjahrgängen den normalerweise ( d. h. nach der Heirats-
häufigkeit von 1910/11) zu erwartenden Zahlen der Ledigen 
gegenüberstellt. Die Ergebnisse dieser Berechnungen zeigt die 
Übersicht auf Seite 524. Die Auswirkungen der großen Zu-
wanderung in das alte Reichsgebiet auf die Familienstandsgliede-
rung sind bei diesen Berechnungen bereits ausgeschaltet worden, 
so daß ein Vergleich mit 1933 einwandfrei möglich ist1). 

Im alten Reichsgebiet ist die Zahl der bei der Volkszählung 
1939 gezählten ledigen Männer in den meisten Geburtsjahrgängen 
erheblich kleiner, als bei Zugrundelegung der unter den wirtschaft-
lich recht günstigen Verhältnissen der Jahre 1910/11 festgestellten 
Heiratshäufigkeit zu erwarten war. Lediglich in den Geburts-
jahrgängen 1914 bis 1916 sind mehr Ledige vorhanden als er-
wartet wurde, was auf die gegenüber 1910/11 verstärkte und 
zum Teil wohl auch spätere Heranziehung der jungen Männer 
zum aktiven Wehrdienst und zum Reichsarbeitsdienst zu-
rückzuführen ist. Im ganzen sind in diesen drei Jahrgängen 
50 300 oder 4,3 v H Ledige mehr gezählt worden, als zu erwarten 
waren; diese haben ihre Eheschließung vorerst hinausgeschoben. 
Die folgenden Jahrgänge zeigen demgegenüber ein erhebliches 
»Zuwenig« an Ledigen. In den 14 Geburtsjahrgängen 1900 bis 
1913 beträgt die Zahl der mehr Verheirateten rd. 126 000. Nach 
dem Stand von 1933 ergab sich jedoch für die gleichen Jahrgänge 
ein »Zuviel« von rd. 153 000 ledigen Männern, die durch den 
politischen und wirtschaftlichen Niedergang vor 1933 an der 
rechtzeitigen Eheschließung verhindert worden waren, obgleich 
im Jahre 1933 im Gegensatz zu 1910 keine allgemeine Wehr-
pflicht bestand und damit die Möglichkeit zu frühzeitfger Ehe-
schließung gegeben war. In den sechs Jahren seit der Machtüber-
nahme hat sich mithin der Stand der Verheirateten der Jahrgänge 
1900 bis 1913 um insgesamt 279 000 verbessert, und zwar sind 
nicht nur die 153 000 vor 1933 unterlassenen Ehen nachgeholt, 
sondern darüber hinaus sogar 126 000 Ehen mehr als normal 
geschlossen worden. 

Eine beträchtliche Verbesserung des Standes der Verheirateten 
(um 15 500, vgl. Spalte »Eheschließungsbilanz«) ergibt sich auch 
für die Geburtsjahrgänge 1889 bis 1899, obgleich diese Jahrgänge 
unter dem Eindruck des Kriegserlebnisses und infolge des in 
diesem Alter vorhandenen besonders hohen Frauenüberschusses 
schon seit Ende des Weltkrieges stark geheiratet hatten. Die 
Zahl der Ledigen in diesen Jahrgängen liegt um 31,1 vH unter 
dem erwartungsmäßigen Bestand, während 1933 nur 21,0 vH 
weniger Ledige gezählt als erwartet wurden. 

Bei den Frauen ist im ;tlten Reichsgebiet ein »Zuwenig« an 
Ledigen in den Geburtsjahrgängen 1907 bis 1922 vorhanden. 
Aus diesen Jahrgängen haben bereits rd. 270 000 Frauen mehr 
die Ehe geschlossen, als auf Grund der Heiratshäufigkeit in den 
Jahren 1910/11 zu erwarten war. In den Jahrgängen 1907. bis 
1914, die im Jahre 1933 bereits im heiratsfähigen Alter standen, 
war damals ein zum Teil sehr erhebliches »Zuviel« an Ledigen 
vorhanden (insgesamt 167 000). Für diese Jahrgänge (1907 bis 
1914) hat sich der Stand der Verheirateten gegenüber 1933 um 
insgesamt 323 000 verbessert. Auch aus den Geburtsjahrgängen 
1900 bis 1906 haben rd. 163 000 Frauen seit 1933 die Eheschließung 
nachholen können (vgl. Spalte »Eheschließungsbilanz«). Die 
Zahl der Ledigen in diesen Jahrgängen übersteigt allerdings 
auch 1939 noch die erwartungsmäßige Höhe zum Teil erheblich; 

1 ) Das alte Reichsgebiet hatte im Zählungsabschnitt 1933/1939 einen 
Wanderungsgewinn von 513 000 Personen (vgl. hierzu auch S. 518). Eingehende 
Berechnungen haben ergeben, daß dieser W anderungsgewinn tu einem unver-
hältnismaßig großen Teil aus Ledigen bestanden hat. Die hierdurch bedingte 
übernormale Erhöhung der Leillgenbestände ist bei den vorliegenden Berech-
nungen berücksichtigt worden. 



! Deutsches Reich') Altes Reich&gllbiet') 
Ehe-

seblleBungs-
lmr· [ Taf!ätlt· 1.Am 17. 5.1939 .Am 17. 5.1939 .Am 16. s. i9s3 

bllanz tu~p- Heb• labl wurden ..•. wurden .•.• wurden ••.. 
1938 bis 1989 ml 1ge der mehr oder mehr oder mehr oder 

J Zahl d•: 1 Lodlien weniger (-) weniger(-) weniger(-) 
1 Ledl~n ) Ledige gezählt Ledige gezahlt Ledige gezählt 

Geburts· am 17_ 5. 1939 als erwartet als erwartet als erwartet 

Jahrgange in HJOO 1 in 1000 in 10001 V H in1000! vH in1oool vH 

Männliches Geschlecht 
1930 .••..... 748,0 747,5 - 0,61 - 0,1 0,0 0,01 1919 ..•.. „. 569,0 566,5 - 2,41 - 0,4 - 0,5 - 0,1 
1918 .••••... 371,9 369,9 - 2,0 - 0,5 - 1,1 - 0,3 
1917 .•. „. „ 351,5 351,2 - 0,3 - 0,1 - 0,8 - 0,31 1916 .••.•. „ 368,3 374,3 5,9 1,6 5,2 1,6 
1915„ .•. „. 448,3 471,5 23,2 5,2 17,6 4,4 
1914 .••.•... 504,4 539,6 35,2 7,0 27,5 6,2 - O,S - 0,1 
1913 .• „. „. 444,3 451,7 7,4 1,7 - 4,4 - 1,1 - 1,8 - 0,3 
1912 .• „ .... 387,8 398,4 10,6 2,7 - 4,5 - 1,3 - 5,4 - 0,9 
1911.„.„„ 1 312,l 320,4 8,4 2,7 - 8,6 - 3,1 -11,5 - 2,0 
1910 .•••.•.. 1 274,8 280,8 6,0 2,2 -10,5 - 4,4 - 9,7 - 1,7 
l909„ •. „„ 1237,6 242,3 4,7 2,0 -18,2 - 8,7 - 2,7 - 0,5 
1908.„„.„ 203,5 208,6 5,1 2,5 -13,5 - 7,5 13,3 2,8 
1907„„„ .. 1 173,4 178,6 5,2 3,0 -11,8 - 7,8 27,0 6,9 
1906 .•••.... 151,2 156,1 4,9 3,2 - 9,7 - 7,3 33,2 10,1 
1905 .•...... 128,9 132,8 3,9 3,0 - 7,7 - 6,8 31,5 11,8 
1904„„„„ 116,9 119,6 2,7 2,3 - 6,7 - 6,6 28,1 12,4 
1903 .•...... 103,5 105,1 1,6 1,5 - 4,2 - 4,6 23,5 12.5 
1902„„ .... 97,9 96,4 - 1,5 - 1„s - 7,8 - 9,1 15,8 9,6 
1901. .„ .... 88,7 84,9 - 3,8 - 4,3 - 9,2 -11,9 8,4 6,1 
1900 ...•. „. 79,6 72,4 - 7,1 - 9,0 - 9,4 -13,6 3,0 2,5 
1899 ..• „ ... 70,1 58,5 -ll,6 -16,6 -15,0 -24,7 - 8,1 - 8,3 
1898 .•.••..• 62,5 50,2 -12,3 -19,7 -14,2 -26,1 - 9,8 -11,9 
1897.„ •••.• 56,1 43,0 -13,1 -23,4 -14,2 -29,4 -11,9 -17,0 
1896.„ ....• 51,5 38,3 -13,2 -25,7 -14,1 -31,6 -12,8 -20,7 
1895.„ •.•.. 46,5 33,9 -12,6 -27,2 -13,1 -32,7 -12,6 -23,4 
1894 .•••.... 43,3 30,7 -12,5 -29,0 -13,2 -35,2 -12,6 -25,8 
1893 ..••.... 41,7 29,0 -12,7 -30,5 -12,9 -35,6 -12,8 -27,8 
1892 .......• 39,2 27,3 -12,0 -30,15 -12,4 -36,3 -12,4 -29,2 
1891. •.•.... 38,9 26,3 -12,7 -32,6 -12,8 -37,9\ -12,9 -31,5 
1890 .••..... 36,6 24,6 -12,0 -32,8 -11,8 -37,0 -11,9 -30,9 
1889 ........ 36,2 24,8 -11,5 -31,7 -11,8 -37,6 -12,2 -32,7 

Weibliches Geschlecht 
11123„ ...•.. '638,3 638,2 - 0,11- '·' - 0,0 - 0,0 - -
1922 ..•.•... 668,2 667,3 - 0,9 - 0,1 - 0,6 - 0,1 - - i 1921 ••.•••.• 703,4 699,8 - 3,6 - 0,5 - 4,1 - 0,7 - -

1 
1920 ••.••... 699,7 686,6 -13,2 - 1,9 -12,2 - 2,0 - -
1919 .•••.... 505,8 486,4 -19,4 - 3,8 -15,8 - 3,5 - -
1918 .•.•.... 313,8 293,2 -20.6] - 6,6 -17,2 - 6,2 - -
1917„„„„ 271,1 249,5 -21,71 - 8,0 -18,9 - 7,9 - 0,1 - o,oj 
1916 ....•... 264,2 243,9 -20,31 - 7,7 -19,0 - 8,2 - 0,3 - 0,1 
1915 ..•.. „. 303,8 277,4 -26,4 - 8,7 -27,0 -10,0 - 0,7 - 0,2] 
1914 ..• „„. 332,5 305,7 -26,81 - 8,0 -29,3 -10,0 0,3 0,11 
1913 ..••..•• 286,7 262,8 -23,91 - 8,3 -31,7 -12,6 2,7 0,5' 
1912 .....•.• 249,3 230,5 -18,8i - 7,5 -26,0 -11,9 8,5 1,6 
1911 ..• „ .•. 203,9 190,2 -13,81 - 6,8 -24,1 -13,5 15,8 3,4 
1910 .• „ .•.. 185,8 177,0 - 8,81 - 4,7 -18,2 -11,2 27,1 6,4 
1909 .••••... 167,2 164,0 - 3,21 - 1,9 -15,6 -10,7 33,4 fJ,1 
1908 ..•••... 150,3 151,8 1,51 1,0 - 8,4 - !J,4 38,1 12,2 
1907„.„ ... 134,8 140,8 6,0 4,4 - 2,3 - 1,9 42,I 16,4 
1906 ..••.•.. 124,8 135,0 10,1, 8,1 1,3 1,Z 40,7 18,7 
1905 .•••.... 112,1 126,5 14,41 12,9 7,7 7,8 39,9 22,3 
1904...„.„ 107,1 124,"6 17,5; 16,3 11,8 12,7 39,3 25,1 
1903 ..••••.. 99,1 118,9 19,7) 19,9 16,4 19,0 38,1 28,2 
1902 ••• „ ..• 97,1 118,6 21,51 22,1 16,0 19,0 34,0 27,4 
1901. ••....• 91,0 111,7 20,71 22,8 15,4 19,5 29,3 26,6 
1900 .••••... 85,4 105,3 19,9 23,3 17,0 23,0 27,l 21,1, 
1899 .• „ •... 82,0 101,8 19,91 24,2 15,0 21,1 23,3 25,51 
1898 .•.••. „ 79,1 98,8 19,61 :U,8 15,5 J:t,5 22,1 25,61 
1897 ..••.. „ 75,3 95,0 19,7i 26,2 15,l 23,1 21,1 !6,41 
1896 ..• „ .•. 73,7 93,8 20,I 97,3 15,4 24,0 20,5 26,71 
1895 .•.•.... 69,3 88,8 19,51 28,ll 15,2 25,2 19.4 27,5 
1894.„ •.... 66,7 85,6 18,9 28,3 14,2 24,6 18,3 21,41 
1898 .•••.... 64,6 82,4 17,81 37,5 13,8 24,6 17,0 26,5) 
1893 .• „„ .. 60,7 77,1 16,5 21,I! 12,8 24,2 15,3 25,7i 
1891. ....... 59,9 73,6 13,7 22,8 10,0 19,2 12,2 20,91 1890 .••••••• 56,I 67,6 11,5 20,5 8,6 17,6 10,2 18,7 

889 ..• „ ... 56,I 67,2 11,11 19,9 7,4 15,3 8,7 16,2 

Ehe-
schlie· 
ßungs· 
bilanz 
1933/ 
1939') 

inlOOO 

0,0 
0,5 
1,1 
0,8 

- 5,2 
-17,6 
-28,0 

2,6 
- 0,9 
- 2,9 

0,8 
15,5 
26,8 
38,8 
42,9 
39,2 
34,8 
27,7 
23,6 
17,6 
12,4 
6,9 
4,4 
2,3 
1,3 
0,5 
0,6 
0,1 
0,0 

- 0,1 
- 0,1 
- 0,4 

0,0 
0,6 
4,1 

12,2 
15,8 
17,2 
18,8 
18,7 
26,3 
29,6 
34,4 
34,5 
39,9 
45,3 
49,0 
46,5 
44,4 
39,4 
32,2 
27,5 
21,7 
18,0 
13,9 
10,l 
8,3 
6,6 
6,0 
5,1 
4,2 
4,1 
3,2 
2,5 
2,2 
1,6 
1,3 

Ostmark') 

.Am 17.5.1939 
wurden •.•• 

mehr oder 
weniger(-) 

Ledige gezählt 
als erwartet 

intoool 

-0,1 
-0,4 
-0,2 
-0,2 

0,9 
1,9 
4,2 
4,6 
7,2 
7,3 
8,3 
8,6 
8,6 
7,8 
7,7 
7,2 
6,5 
6,1 
5,5 
4,7 
3,9 
2,9 
2,3 
1,8 
1,6 
1,3 
1,3 
1,2 
1,0 
0,8 
0,7 
0,9 

-0,0 
-0,4 
-0,9 
-2,1 
-2,4 
-1,6 
-1,2 
-0,4 

1,0 
3,0 
4,2 
5,6 
5,5 
6.3 
6,3 
5,9 
5,9 
5,9 
5,6 
5,3 
5,3 
5,0 
4,9 
4,6 
3,9 
3,9 
3,6 
3,7 
3,8 
3,6 
3,4 
3,3 
3,1 
2,9 
2,9 

vH 

- 0,2 
- 0,8 
- 0,6 
- 0,6 

2,8 
5,0 

10,5 
1310 
23,1 
29,2 
37,5 
45,6 
54,3 
57,3 
62,7 
68,5 
68,4 
70,2 
67,8 
63,6 
58,8 
48,1 
41,9 
35,3 
34,1 
30,3 
34,1 
33,1 
28,6 
22,1 
23,3 
26,3 

- 0,1 
- 0,6 
- 1,6 
- IJ,9 
- 6,0 
- 6,1 
- 5,3 
- 2,0 

4,1 
11,6 
18,9 
28,2 
33,7 
41,4 
47,3 
60,2 
54,4 
67,7 
61,4 
60,3 
63,0 
61,3 
62,9 
62,0 
65,2 
67,9 
56,3 
58,4 
62,2 
62,7 
60,5 
61,4 
60,8 
60,4 
56,0 

Sudetendeut-
•ehe Gebiete') 

.Am 17.5.1939 
wurden .••• 
mehr oder 

weniger(-) 
Ledige gezählt 
als erwartet 

in1000i 

-o,o 
-0,1 
-0,1 
-0,0 

0,0 
0,6 
1,9 
0,8 
0,9 
0,6 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 

-0,2 
-0,2 
-0,4 
-0,4 
-0,6 
-0,8 
-0,7 
-0,8 
-0,7 
-0,5 
-0,6 
-0,6 
-0,5 
-0,6 
-0,5 
-0,5 

-0,0 
-0,1 
-0,4 
-0,9 
-1,3 
-0,9 
-1,0 
-0,8 
-1,1 
-1,0 
-0,8 
-0,5 
-0,2 
-0,3 
-0,I 

0,1 
0,1 
0,3 
0,5 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0,6 
0,7 
0,6 
0,7 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 
0,8 
0,6 
0,6 
0,6 

vH 

- 0,1 
- 0,6 
- 0,9 
- 0,2 

0,1 
5,0 
9,7 
4,4 
5,8 
4,4 
2,9 
1,9 
3,0 
2,2 
2,1 
1,5 

- 3,6 
- 3,6 
- 8,9 
-10,5 
-15,6 
-2.3,7 
-24,8 
-28,3 
-2?,8 
-24,4 
-31,5 
-32,0 
-27,3 
-35,1 
-30,7 
-31,5 

- 0,0 
- 0,3 
- 1,3 
- 3,5 
- 6,5 
- 8,2 
-10,2 
- 8,7 
- 9,4 
- '7,5 
- 6,3 
- 4,8 
- 2,6 
- 3,4 
- 0,7 

1,5 
2,3 
6,2 

10,l 
11,7 
JZ,8 
13,9 
13,1 
14,5 
17,4 
16,5 
21,7 
215,8 
24,9 
26,0 
32,0 
29,2 
24,0 
24,2 
23,1 

Weltkrieg geborenen Jahrgänge 
der Männer, für die sie haupt-
sächlich a.ls Ehepartnerinnen in 
Betracht kommen. Der dadurch 
bedingte Mangel an Ehepartne-
rinnen für diese Männer hat dazu 
geführt, daß nicht nur die schwach 
besetzten Kriegsjahrgänge der 
Frauen, sondern auch die älte-
ren und jüngeren Jahrgänge 
übermäßig stark zur Verheira-
tung gekommen sind. Außerdem 
hat sich das zahlenmäßige Ver-
hältnis der Geschlechter im Hei-
ratsalter während der letzten 
Jahrzehnte erheblich zugunsten 
der Frauen verändert. So ergibt 
sich, daß der durch die günstigen 
Heiratsverhältnisse in den Jahren 
1933 bis 1939 erzielte Gewinn an 
Verheirateten in den Geburts-
jahren 1900 und später bei den 
Frauen erheblich größer ist als 
bei den Männern. 

1 ) Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland. - ') Reichsgebiet .Anfang 1938. - ') Gebiet bei Wiederein-
rliederung in das Reich. - •)Nach den auf Grund der Heiratshiiuftgkeit 1910/11 berechneten Ledigenquoten. - ') Ver• 
be111erung oder Verschlechterung (-)im Stande der Verheirateten gegenliber 1933. 

Weniger günstig als für das 
alte Reichsgebiet fällt der Ver-
gleich der Ledigenbestände mit 
den erwartungsmäßigen Zahlen 
für die sudetendeutschen Gebiete 
und vor allem für die Ostmark 
aus. Zwar ist seit der Wiederein-
gliederung in das Reich die Zahl 
der Eheschließungen außerordent-
lich gestiegen1), doch konnten 
sich die Verhältnisse in der kurzen 
Zeit bis zur Volkszählung bei 
weitem noch nicht denen im alten 
Reichsgebiet angleichen. In der 
Ostmark weisen bei den Männern 
wie auch bei den Frauen nur 
die jüngsten heiratsfähigen Jahr-
gänge (1917 bis 1920 bzw. 1916 
bis 1923) ein »Zuwenig« an Ledi-
gen auf; die Frühehen sind also 
etwas häufiger als 1910/11 und 
sogar noch verhältnismäßig zahl-
reicher als 1939 im alten Reichs-
gebiet. Alle.anderen Jahrgänge, 
und zwar bei den Männern 
selbst die der Weltkriegsteilneh-
mer, haben ein erhebliches »Zu-
viel« an Ledigen, das in den 
Geburtsjahren zwischen 1897 
und 1910 besonders groß ist und 
in einzelnen Jahrgängen bis zu 
70 vH des erwartungsmiißigen 
Bestandes ausmacht. Dieses »Zu-
viel« an Ledigen ist in den Jahr-
gängen zwischen 1900 und 1913 
fraglos zum großen Teil auf die 
politischen, sozialen und wirt-

das fgt jedoch - ebenso wie in den Geburtsjahrgängen 1889 bis 
1899 - auf den vom Weltkrieg herrührenden starken Männer-
mangel in den Jahrgängen 1880 bis 1899 zurückzuführen. Faßt 
man die Ergebnigse für die Geburtsjahre 1900 bis 1922 zugammen, 
so ergibt .sich, daß in diesen 23 Jahrgängen seit 1933 insgesamt 
600 000 Frauen die bis da.hin unterl11ssene Eheschließung nach-
holen bzw. die Ehe zeitiger als normal eingehen konnten. Hierzu 
hat erheblich beigetragen, daß die Jahrgänge 1915 bis 1919 der 
Frauen zum Teil nur halb so stark besetzt sind wie die vor dem 

schaftlichen Mißstände vor der 
Wiedereingliederung in das Reich zurückzuführen· und wird 
insoweit bei der seit 1938 stark gesteigerten Heiratshäufigkeit 
in verhältnismäßig kurzer Zeit beseitigt werden können. Im 
übrigen werden die Verhältnisse in der Ostmark noch niher 
zu untersuchen sein. 

In den sudetendeutschen Gebieten weisen die Geburtsjahr-
gänge 1905 bis 1913 im Gegensatz zum alten Reichsgebiet ein 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, Jg.1939, Nr. 8 (S. 835), Jg. 1940, Nr. 9 (!l.122), Nr.18 
(8. 243) und Nr. 18 (8. 43')· 
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»Zuviel« an ledigen Männern auf, haben also weniger sls normal 
geheiratet. In den übrigen Jahrgängen - die Geburtsjahre 1914 
bis 1916 außer Betracht gelassen - bleibt die Zahl der ledigen 
Männer zwar hinter den erwartungsmäßigen Beständen zurück, 
jedoch in der Regel nicht so stark wie im alten Reichsgebiet. 
Eine Ausnahme machen hierin vor allem die jüngsten heirats-
fähigen Jahrgänge 1918 bis 1920. Bei den Frauen haben die Jahr-
gänge 1909 bis 1923 stärker als normal geheiratet; das „zuwenig« 
an Ledigen ist in den Jahrgängen 1916 ois 1923 sogar verhältnis-
mäßig größer als im alten Reichsgebiet, in den Jahrgängen 1909 
bis 1915 bleibt es jedoch erheblich dahinter zurück. Auch die 
Jahrgänge 1905 bis 1908 haben weniger geheiratet als im alten 
Reichsgebiet. Das erhebliche »Zuviel« an Ledigen in den Jahr-
gängen 1889 bis 1904, das infolge der Weltkriegsverluste an 
Männern vorhanden ist, ist teils verhältnismäßig geringer (Jahr-
gänge 1897 bis 1904), teils verhältnismäßig größer als im alten 
Reichsgebiet. In der Hauptsache weisen also bei beiden Geschlech· 
tern die jüngeren, noch im Heiratsalter stehenden Jahrgänge 
verhältnismäßig höhere Ledigenbestände als im alten Reichs· 
gebiet auf. Der Stand der Verheirateten ist allerdings auch in 
diesen Jahrgängen erheblich günstiger als in der Ostmark; in-
wieweit hierzu der starke Wanderungsverlust1), der ohne Frage 
in hohem Maße aus Ledigen besteht, beigetragen hat, muß dahin-
gestellt bleiben. Jedenfalls ist bei der großen Heiratshäufig-
keit, die in den sudetendeutschen Gebieten seit der Wieder· 
eingliederung in das Reich zu beobachten ist, die baldige 
völlige Angleichung an den Stand im alten Reichsgebiet zu 
erwarten. 

Die Zahl der Verwitweten (5,1 Mill.) besteht infolge der 
längeren Lebensda1ier der Frauen und der stärkeren Wiederver-
heiratung bei den Männern überwiegend aus Frauen. Der Anteil 
der Verwitweten an der Ges!Lmtbevölkerung ist im alten Reichs-
gebiet und in der Ostmark seit der letzten Zählung nur sehr 
wenig gestiegen, und zwar ausschließlich beim weiblichen Ge-
schlecht. Nach der Verstärkung der höheren Altersstufen war 
jedoch ein erhebliches Ansteigen des Anteils der Verwitweten zu 
erwarten. Daß diese Steigerung nicht eingetreten ist, erklärt 
sich durch den günstigen Stand der Sterblichkeit, der die Ehe-
auflösungen durch Tod hintanhält und durch vermehrte Wieder-
verheiratung von Verwitweten im Zuge der allgemeinen Steige-
rung der Heiratshäufigkeit. Der Anteil der Verwitweten ist dem-
entsprechend seit 1933 in fast allen Altersstufen zurückgegangen. 
Ausnahmen bilden hierin nur die jüngeren Jahrgänge der Frauen, 
die infolge der besonders starken Verheiratung keinen Rück· 
gang des Verwitwetenanteils aufweisen, sowie die Altersjahre 53 
bis 61, in die jetzt die mit Weltkriegswitwen am stärksten besetz-
ten Geburtsjahrgänge eingerückt sind, und einige der höchsten 
Altersjahrgänge. 

Die Zahl der Geschiedenen (810 000) besteht infolge er-
höhter Wiederverheiratung der Männer ebenfalls zum größeren 
Teil aus Frauen. Besonders hoch ist der Anteil der Geschiedenen 
in der Ostmark, was auf das bis Mitte 1938 dort geltende Ehe-
recht zurückzuführen ist, nach dem für Katholiken nur die so-
genannte Trennung von Tisch und Bett möglich war, die eine 
Wiederverheiratung im allgemeinen ausschloß. In dem gegenüber 
1934 eingetretenen Rückgang des Anteils der Geschiedenen zeigen 
sich bereits die Auswirkungen der Einführung des reichsdeutschen 
Ehescheidungsrechts. · 

Zwischen Stadt und Land ergeben sich durch die Ab· 
weichungen im Altersaufbau und im zahlenmäßigen Verhältnis 
der Geschlechter größere Unterschiede bei der Gliederung nach 
dem FamilieJtStand. Die stärkere Besetzung der jüngeren Alters-
gruppen auf dem Land und der Ausfall in den mittleren Gruppen 
durch die Abwanderung hat einen größeren Anteil von Ledigen 
und einen geringeren Anteil von Verheirateten zur Folge. So sind 
von der ländlichen Bevölkerung 50,4 vH ledig und nur 43,2 vH 
verheiratet, während in den Großstädten nur 41,0 vH der Be-

'•) Der Wanderungaverlust im Zählungszeitranm 1930 bis 1939 beträgt 
allein für das Gebiet des Reichsgaues Sudetenland 264 000 Personen (vgl. •Wirt-
schaft Ulld Statistik•, Jalirgang 1940, Nr. 20, S. 467. 

Die Deutsches Ländliche Land-, Großstädte 
Bevölkerung Reich') Gemeinden Klein· und (100 000 und In Stadl (weniger als Mittelstädte 

und Land insgesamt 2 000 Ein· (2 000 bis mehr Ein-
nach dem 1939 wohner) unter 100 000 wohaer) 
Famlllen- Einwohner) 

stand 1939 Zahl ivH Zahl i vH Zahl ivH Zahl lvH 

Gesamtbevölkerung 

Ledig ••••.• 36732511146,~12617392150,~14195259147,119919860141,0 Verheiratet •. 36 764 475 46,3 lO 837 013 43, 13 867 734 46,0 12 059 728 19,9 
Verwitwet .. 5 068 721 6,4 1 520 630 6,1 l 835 081 6,1 l 713 010 7,1 
Geschieden.. 809 574 1,0 77 061 0,3 237 669 0,8 494 844 %,0 

Zuaammen •. 79375281/100 125 052 0961100 lao 135 7431100 J24 187 442J100 

Männliche Bevölkerung 

Ledig •••••• ~8799945148,516572571162,717398882149,714828492141Z,3 Verheiratet •. 18430701 47,6 5425175 43,5 6966502 46,8 6039024 62,I 
Verwitwet • . 1 217 799 3,1 430 550 3 •• ; 427 642 2,9 359 (:;07 3,S 
Geschieden.. 313 200 0,8 33 792 0,3 93 584 0,6 185 824 1,6 

Zusamm~ 8 761 645/100 112 462 0861100 /t4 886 610/100 /11 412 9471100 

Weibliche Bevölkerung 

Ledig •••..• 17 932 5661 U,~ 6 044 621148,016 796 377144,615 091 3681311,9 Verheiratet .• 18 333 774 45,1 5 411 838 43,0 6 901 232 45,3 6 020 704 47,1 
Verwitwet •. 3 850 922 9,5 1090080 8,7 1 407 439 9,2 1 353 403 10,6 
Geschieden.. 496 374 1,2 43 269 0,3 144 085 0,9 309 020 2,4 

Zusammen.. 613 6361100 /12 590008JJOo Jt5 2491331100 '12 774 4951100 
•) Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne .Memelland. 

völkerung ledig und 49,9 vH verheiratet sind. Bei der männli-
chen Bevölkerung ist aber auch in den einzelnen Geburtsjahrgängen 
der Stand der Verheiratung auf dem Land weniger günstig als 
in den Städten; die Anteile der Ledigen sind - von den Jahr· 
gängen im arbeits- und wehrdienstpflichtigen Alter und von 
den höchsten Altersgruppen abgesehen - auf dem Land höher 
als in den Städten. Die niedrigsten Ledigenanteile weisen bis etwa 
zum 60. Lebensjahr die Land-, Klein- und Mittelstädte auf, in den 
höheren Altersgruppen die Großstädte. Beim weiblichen Ge-
schlecht sind dagegen die Anteile der Ledigen an der Gesamtzahl 
der Frauen in den einzelnen Geb1irtsjahren infolge des hohen 
Frauenüberschusses in den Großstädten am höchsten und dem· 
entsprechend auf dem Lande am niedrigsten; nur in den Jahr-
gängen 1910 bis 1917 weisen die Land-, Klein- und Mittelstädte 
die niedrigsten Anteile an Ledigen unter den Frauen auf. 

Der Anteil der Verwitweten ist bei den Männern auf dem Lande, 
bei den Frauen in den Städten größer. Das erklärt sich zum Teil 
durch die verschieden große Sterblichkeit der Männer und der 

(Fortsetzung S. 528) 

Mann!iches Geschlecht 1 Weföllches Geschlecht 
Ledtgenantelle Von je 100 Personen waren ... ledi~ 
In Stadl und 

in den in den in den in den 
Land 19391) ländlichen Land·, in den land· Land·, in den 

Ge· Klein-und Groll- liehen Klein-und Groll• 
Geburtsjahre meinden Mittel· stadten Ge· Mittel· städten städten mein den stil.dten 

1923 .. „ ..... „ 100 100 100 100 100 100 
1922 .„„.„„. 100 100 100 99,7 99,6 99,6 
1921 „ ..... „ .. 100 100 100 98,5 98,5 98,6 
1920 ....... „ .. 99,9 99,9 99,9 95,1 95,2 95,5 
1919 .. „ ... „ .. 99,5 99,4 99,3 89,2 89,4 90,1 
1918' .„„„ .... 98,7 98,6 98,5 80,6 80,6 62,1 
1917 „ .. „„„. 96,0 97,4 96,4 71,6 70,9 73,5 
1916 ... „„.„. 91,5 94,2 92,5 63,0 61,7 64,7 
1915 .. „„„„. 86,3 89,7 87,0 53,4 51,8 55,2 
1914 •.. „ ...... 79,4 79,3 78,6 45,4 43,5 47,5 
1913 .• „„ ..... 67,2 62,8 63,9 37,9 36,0 40,4 
1912 „.„„ .... 58,8 52,7 54,1 32,l 30,7 34,7 
1911 .. „.„ .... 50,7 43,4 45,3 27,4 26,4 30,2 
1910 ...... „„. 43,4 36,0 37,7 24,0 23,2 27,3 
1909 ...•. „ „ .. 37,1 30,0 32,1 21,3 21,3 24,9 
1908 „„„„.„ 32,2 25,7 27,5 19,2 19,7 23,3 
1907 .•.....•... 28,1 22,3 23,9 17,9 18,7 22,1 
1906 .„.„„.„ 24,7 19,5 21,1 16,8 16,0 21,2 
1905 ....•...... 22,0 17,3 18,7 16,4 17,6 20,8 
1904 .„„„„„ 19,5 15,4 17,0 15,6 17,3 20,5 
1903 ... „ ...... 17,4 14,0 15,5 15,1 17,0 20,3 
1902 .......... „ 15,5 12,6 13,9 14,8 16,5 19,7 
1901 „ ......... 13,8 11,4 12,7 14,4 16,0 18,9 
1896-1900 ..... 10,1 8,3 9,5 13,8 15,2 17,4 
1891-1&95 ..... 7,3 6,0 6,6 13,2 14,2 15,5 
1881-1890 „„. 6,7 5,2 5,4 11,3 11,8 12,6 
1871-1880 „ „. 6,7 5,3 5,~ 9,6 10,4 11,0 

1) Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland. 
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Die Ständige Bevölkerung 1) nach Geburtsjahren, Altersgruppen und Familienstand am 17. Mal 1939 
(Reichsgebiet Mitte 1989, jedoch ohne Memelland) 

Ständige 
männlich weiblich Ständige 

männlich Geburtsjahre Bevtlkerung1) Geburtsjahre Bevölkerung') 
Altersgruppen 

ins- 1 darunter ins- 1 darunter ins- 1 darunter 
Altersgruppen 

ins- 1 darunter ins- 1 darunter 
gesamt ledig gesamt ledig gesamt ledig gesamt ledig gesamt ledig 

1939 l. l.-16. 5. 596839 596839 305407 305 407 291432 291432 1899 insgesamt 1 247688 160 344 602217 58495 
1938 insgesamt 1402682 1402682 716 696 716 696 685 986 685 986 1899 1. l.-16. 5. 469 936 59 974 226390 21 654 
1937 • 1306802 1306802 666 869 666869 639 933 639 933 1898 insgesamt 1 202282 148 941 563 619 50 180 1936 • 1300163 1300 163 662 776 662 776 637387 637 387 1897 • 1 148 590 137 998 527632 42987 1935 • 1286427 1286427 656 615 656 615 629 812 629 812 1896 • 1 123 639 132 140 503 596 38315 1934 • 1225367 1225367 625 123 625 123 600244 600 244 1895 • 1062978 122 683 469636 33 855 1933 17. 5.-31.12. 618433 618433 315 115 315 115 303 318 303 318 1894 17. 5.-31. 12. 637986 72058 278 063 18866 

unter 6 Jahre ..•...... 7736 713 7736713 3948601 3948601 3788112 3788112 40 bis unter 45 Jahre 5 645 411 673 794 2 568936 205 857 

1933 insgesamt 1 016971 1 016971 518 507 518 507 498464 498464 1894 insgesamt 1 030850 116339 450 059 30705 
1933 l.1.-16. 5. 398538 398538 203 392 203392 195146 195146 1894 1. l.-16. 5. 392864 44281 171 996 11 839 
1932 insgesamt l 039912 l 039912 529 019 529019 510 893 510 893 1893 insgesamt 1016059 1 ll 365 445 511 28974 1931 • l 079133 l 079133 549 262 549262 529871 529 871 1892 • 971 904 104 405 429 074 27256 1930 .. 1180 079 l 180079 599 115 599115 580 964 580 964 1891 • 977903 99875 435 317 26254 1929 17. 5.-31. 12. 710 699 710 699 361 093 361 093 349 606 349 606 1890 • 930 755 92226 417683 24620 

6 bis unter 10 Jahre .. 4408361 4 408 361 2241881 2241881 2166480 2166480 1889 17. 5.-31. 12. 583539 57263 261288 15321 
45 bis unter 60 Jahre 4 873 024 509 415 2 160 869 134 264 

1929 insgesamt l 173658 1173658 596 151 596 151 577 507 577 507 
1929 1.1.-16. 5. 462 959 462 959 235058 235058 227 901 227 901 1889 insgesamt 938886 91 987 421 078 24751 
1928 insge9amt 1212684 1212684 614 667 614 667 598 017 598 017 1889 1.1.-16. 5. 355 347 34724 159 790 9430 
1927 • 1188415 l 188415 603 144 603 144 585 271 585 271 1888 insgesamt 923 749 87871 419130 24458 1926 • 1240632 1240632 629878 629878 610 754 610 754 1887 • 915 627 84 981 418123 24163 1925 17. 5.-31. 12. 779 031 779 031 394878 394878 384153 384 153 1886 • 878698 80034 401 905 23070 

10 b!s unter 14 Jahre .. 4883721 4883721 24n625 24n625 2406096 2406096 1885 • 866228 77176 398 611 22568 
1884 17. 5.-31. 12. 523 708 45 656 242 194 13 623 

1925 insgesamt 1304997 l 304997 661 513 661 513 643484 643 484 50 bis unter 66 Jahre 4 463 357 410 442 2 039 753 117 312 
1925 1. 1.-16. 5. 525 966 525 966 266 635 266 635 259 331 259 331 
1'J24 insgesamt 1289605 1289604 654 057 654 057 635 548 635 547 1884 insgesamt 840827 73614 389 164 22 055 
".923 17. 5.-31. 12. 770670 770 663 391 455 391 455 379 215 379 208 1884 1. 1.-16. 5. 317119 27958 146 970 8432 

H bis unter 16 Jahre 2586241 2586233 1312147 1312147 1274094 1274086 1883 insgesamt 806 130 69639 37.4229 21 144 
1882 • 803 793 67809 374 092 20883 

1923 inegosamt 1296151 1295871 657 692 657 692 638459 638 179 1881 • 771 899 64 801 362 633 20353 
1880 • 761 071 63 089 357 350 19 993 1923 1. 1.-16. 5. 525481 525208 266 237 266237 259 244 258 971 1879 17. 5.-31. 12. 475 626 38 906 222447 12 209 

1922 insgesamt 1346330 1343887 679469 679 466 666 861 664421 55 bis unter 60 Jahre 3 935 638 332 202 1 837 721 103 014 1921 17. 5.-31. 12. 838 099 833 484 416 003 415 995 422 096 417 489 
16 b!s unter 18 labre 2709910 2702579 1361709 1361698 1348201 1340881 1879 insgesamt 772 200 62 981 362 5261 19947 

1921 insgesamt 1376829 1366088 676889 676 643 699 940 689445 1879 1.1.-16. 5. 296 574 24075 140 079 7738 
1921 1.1.-16. 5. 538 730 532 604 260886 260 648 277844 271 956 1878 insgesamt 753 174 61 811 353928 19823 

ib.sgesamt 1329958 1294949 617915 617217 712 043 677732 1877 • 739257 60 043 350 478 19 611 1920 1876 • 722149 58777 340722 19378 1919 17. 5.-31. 12. 703 925 664 706 310 618 308 764 393 307 355 942 1875 . 689 124 56 136 327772 18 791 
18 bis unter 20 Jahre 2 572613 2492259 1 189419 1 186 629 1383194 1305630 1874 17. 5.-31. 12. 401 545 32226 190 578 10873 

1919 insgesamt 935 971 876308 397 709 394 737 538262 481 571 60 bis unter 65 Jahre 3 601 823 293 068 l 703 557 96 214 

1919 1.1.-16. 5. 232 046 211 602 87091 85 973 144 955 125 629 1874 insgesamt 646 403 52 159 306 944 17637 1918 17. 5.-31. 12. 359 505 318 013 134218 132 257 225287 185 756 
1874 1.1.-16. 5. 244858 19 933 116 366 6764 20 bis unter 21 Jahre 591 551 529 615 221 309 218 230 370 242 311 385 1873 insgesamt 603 866 48181 286 581 16180 

1918 insgesamt 577 691 505 642 217 541 213 787 360 150 291 855 1872 • 575 643 46636 271 707 15 758 
1871 • 466 999 38479 222 185 13223 1918 1. 1.-16. 5. 218186 187629 83323 81 530 134 863 106 099 1870 • 492 726 40453 232 052 13 783 

1917 insgesamt 493 039 388387 146 807 139502 346 232 248885 1869 • 471 405 38 549 221 216 13073 
1916 • 553 442 394687 167286 151 159 386 156 243528 1868 • 418 725 33 977 195 114 11 350 
1915 • 828 763 540 175 309522 263 032 519241 277143 1867 • 384615 31 709 179110 10670 1914 17. 5. -31. 12. 805 872 505 244 390 152 310 793 415720 194451 1866 • 371 392 30085 170153 9750 

21 bis unter 25 Jahre 2899302 2 016 122 1 097090 946 016 1802212 1070106 1865 • 321 905 26055 146 968 8462 
1864 . 300987 24 842 135611 8069 

1914. insgesamt 1309784 801 522 635 562 496 012 674222 305 510 1863 . 268 772 22420 120 476 7142 
1914 1.1.-16. 5. 503 912 296 278 245 410 185219 258502 111 059 1862 • 229 120 19364 102089 6194 
1918 Insgesamt 1379660 701 171 687738 438409 691 922 262 762 1861 . 196403 16233 87074 4 939 
1912 » 1432724 625 301 721 023 394 802 711 701 230 499 1860 . 181 230 15139 79018 4605 
1911 . 1372893 509 024 691 893 318884 681 000 190 140 1859 • 158 849 13 118 68084 3872 
1910 » 1435472 454 156 720 843 277 154 714629 177002 1858 . 130 110 10406 55 451 3 053 
1909 17. 5.-31. 12. 901 161 255 269 453225 152853 447 936 102416 1857 . 106 171 8551 44684 2 544 

1856 . 84878 6 781 34 974 1 922 115 b!s unter 80 Jahre 7025822 2841 199 3 520 132 1 767321 3505690 1 073878 1855 • 64671 5241 26 710 1 479 
1909 insgesamt 1467175 405 739 738492 241 766 728683 163 973 1854 • 55460 4576 21 965 1211 

1853 • 42 906 3473 16 916 968 
1909 1.1.-16. 5. 566 014 150 470 285267 88 913 280 747 61 557 1852 • 32958 2627 12 591 655 
1908 insgesamt 14685!! 360 046 738686 208288 729825 151 758 1851 • 24163 1 971 9217 491 
1907 • 1443561 319 077 726 567 178312 716 994 140 765 1850 • 18332 1418 6809 376 
1906 • 1439929 290 802 722 583 155 856 717 346 134 946 1849 • 12438 915 4485 203 1905 • 1380717 259 162 692 803 132 653 687 914 126 509 1848 • 8 207 631 2 920 149 
1904 17. 5.-31. 12. 859 166 151 854 429 998 74 991 429168 76863 184? • 5130 429 l 792 92 

80 bis unter 35 Jahre 7157898 1 531 411 3595904 839 013 3561994 692 398 1846 • 3 461 270 1244 51 
1845 • 2 305 173 755 311. 

1904 insgesamt 1392169 244003 697122 !19447 695 047 124 556 1844 . l 571 138 504 32 
1904 1.1.-16. 5. 533003 92149 267 124 44456 265 879 47693 1843 • 957 83 287 16 
1903 insgesamt 1352493 223884 676547 105007 675 946 118877 1842 • 699 98 235 32 
1902 1385726 214897 693 989 96321 691 737 !18 576 1841 • 455 77 155 31 

~ 1840 263 40 74 7 1901 • 1350017 196 595 676333 84875 673684 111 720 • 
1900 • 1299198 177720 646223 72421 652 975 105 299 1839 und früher .••• 54 21 11 5 
1899 17. 5.-31. 12. 777752 100 370 375827 36841 401 925 63529 65 Jahre und darüber .• 6 282 684 513 092 2 875 583 167 185 

weiblich 

ins- 1 darunter 
gesamt ledig 

645 471 
243 546 
638 663 
620 958 
620 043 
593 342 
359923 

3 076 475 

580 791 
220868 
570548 
542830 
542586 
513 072 
322 251 

2 712 155 

517 808 
195 557 
504 619 
497 504 
476 793 
467617 
281 514 

2 423 604 

451 663 
170 149 
431 901 
429 701 
409 266 
403 721 
253 179 

2 097 917 

409674 
156495 
399246 
388 779 
381 427 
361 352 
210967 

1898266 

339459 
128492 
317285 
303 936 
244 814 
260 674 
250 189 
223 611 
205 505 
201 239 
174 937 
165 376 
148 296 
127031 
109329 
102 212 
90 765 
74659 
61487 
49904 
37961 
33 495 
25 990 
20367 
14 946 
11523 
7953 
5287 
3338 
2 217 
1 550 
1 067 

670 
464 
300 
189 
43 

3407 IOI 

101 849 
38320 
98761 
95 Oll 
93825 
88828 
53 192 

467 937 

85634 
32442 
82 391 
77149 
73621 
67606 
41 942 

375 151 

67236 
25294 
63 413 
60 818 
56 964 
54608 
32033 

293 130 

51 559 
19526 
48495 
46926 
44 448 
43 096 
26697 

229 188 

43 034 
16337 
41 988 
40432 
39399 
37345 
21 353 

196 854 

34522 
13169 
32 001 
30878 
25256 
26 670 
25476 
2262 7 

9 2103 
20335 
17 593 
16 773 
15 278 
13170 

4 11 29 
10 534 
9246 
7353 
600 7 

9 4 85 
3 76 2 
3 365 
2 505 
1 97 2 

0 
2 
2 
2 
7 
9 
9 

1 48 
104 

71 
48 
33 
21 
13 
1 06 

7 
66 
46 

3 
6 

6 

3 
1 

34590 
85 bis unter 40 Jahre 6 698 189 1005615 3336.043 439 92113 362 146 565 694 Insgesamt 78 072 258 35 465 841 37 488 279 17 562928 40 583 979 17 90? 91 

7 
3 

1 ) Das ist die Wohnbevölkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und Arbeitsmänner und ohne die Arbeitsmaiden. Vgl. hierzu die in den Halten 12, 15, 17 
und 19 verl!ffentlichten Ergebnisse für die einzelnen Reichsteile; gerini:e .A.bweiohungen eri:eben sioh durch naohträgliohe Berichtigungen der Ergebnisse für einzelne Reichsteile. 



Ge· Bevölke· 
burts· rung 
jahre insgesamt 

-·-

"'"' I '"' "" 1938„ 14-02 682 
1937 „ 1 306 802 
1936.. 1 300 163 
1935 „ 1 286 427 
i9!14„ 1-1225367 
1933. · 11 016 971 
1932„ 1 039 912 
1931.. 1 079 133 
1930. · 11180 079 
1929„ 1 173 658 
1928„ 1212684 
1927.. 1 188 415 
1926. . 1 240 632 
1925„ 1304 997 
]~L r 289605 
1923 .. 1296151 
1922 .. 1359135 
1921.. 1445 486 
1920„ 1469 075 
1lml~-: 1112 897 
1918 .. 736 307 
1917„ 709429 
1916 .. 787 351 
1915„ 1053319 
im-.. 1356 508 
1913 .. 1393 577 
1912 .. 1436 519 
1911 .. 1374 612 
1910 .. 1439529 
1909.. 146768.2 
1908 .. 1468 846 
19Q7„ 1443847 
1906„ 1440 150 
1905„ ) 1380857 
1904:. 1 392 290 
1903 .. 11 352 553 
1902„ 1385 770 
1901„ 1350 056 
1900„ 1299 228 
1899 .. 1247 707 
1898 .. 1202 291 
1897„ 1148601 
1896„ 1 123 643 
1895 .. 1062982 
!SM.. 1 030 B54 
1893 .. l 016 060 
1892 .. 971 904 
1891.. 977903 
1890„ 930 755 
i889:~- -938886 
1888„ 923 749 
1887„ 915627 
1886„ 878698 
1885„ 866 228 
1884„ 840827 
1883 .. 806 130 
1682„ 803 793 
1881„ 771 899 
1880„ 761 071 
1879„ 772 200 
1878 .. 753 174 
1877 .. 739 257 
1b76 .. 722 149 
1875 .. 689124 
IBT.f: .- 646403 
1873 .. 603 866 
1872„ 575 643 
1871„ 466 999 
1870 .. 492 726 
1869„ 471 4-05 
1868„ 418725 
1867 .. 384615 
1866 .. 371 392 
1865 .. 321 905 
18611 .. 300 987 
1863„ 268 772 
1862„ 229 120 
1861.. 196 403 
1860 .. 181 230 
1859:. 158849 
1858„ 130 110 
1857„ 106 171 
1856 .. 84878 
1855„ 64671 
1854 .. 55 460 
1853 .. 42 906 
1852 .. 32 958 
1851.. 24 163 
1850 .. 18332 

Uf 

Die Wohnbevölkerung des Deutschen Reichs nach Geburtsjahren und Familienstand 1939 
•(Reichsgebiet Mitte 1939, jedoch ohne Memelland) 

männlich weiblich Davon in Gemeinden mit •... Einwohnern 

insgesamt! insgesamt! 1 ver· 1 ver· 1 ge: 1 ver· 1 ver· / ge: 
weniger 1 2 000 bis• 1 100 000 

ledig . . sch1e- ledig . . sch1e· als 2 000 unter 100 000 und mehr 
be1ra tet witwet den heiratet w1twet den männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

305 407 3054071 1 291 432 291 4321 
1 

1 110 982 106 199 117840 112 393 76585 72 84-0 
! 1 716 696 716 6961 6B59B6 685986 I 1 259422 248 210 277 694 265 724 179580 172 052 

666 869 666869 639 933 639 933 1 ! 242 787 232 998 257726 246 B40 166 356 160 095 
662 776 662 776 637 387 637 3B7 ! 

1 

243 249 233 615 254783 245 904 164 744 157 868 
656 615 656 615 629 812 629812 239 684 230 316 252 554 242 394 164377 157102 
625 !23 - 625123 

1 
600 244 600 244 i 232 766 224 726 238 658 229056 153 699 146 462 

518 507 518 507 498464 498 464 205 930 198280 195 633 188 362 116 944 111 822 
529019 529019 510 893 510 893 1 i 212 222 205 954 200 011 192 537 116 786 112402 
549 262 549262 529 871 529871 

1 

1 216687 209 506 207885 200 891 124 690 119474 
599115 599 115 580 964 580 964 1 232 943 226 527 227 960 220 911 138212 133 526 
596 151 596151 577 f/J7 577 f/J7 

1 i 
229 731 222 262 227 578 220306 138842 134 939 

614 667 614 667 598 017 598 017 236982 230 153 234 950 228690 142 735 139174 
603 144 603144 585 271 585271 230 132 224567 231 438 222 594 141 574 138110 
629878 629878 610 754 610754 239037 232 166 241124 232 745 149 717 145 843 
661 513 661513 643484 643 484 1 260 155 256 940 250 907 240 776 150 451 145 768 
654 057 654 057 ' 635 548 635547 1 

191 
251 802 252 247 252 854 239 364 149401 143 937 

657692 657692 31 638 459 638 179 254 7 245 653 235 586 258 180 247 584 153 859 155 289 
689401 689398 669 734 667294 2384 d 14 255 668 231 513 268 452 263 134 165281 175087 
735206 . 734 954 231 15 6 710 280 699785 10395 

471 
53 273 951 231 796 287884 279 598 173371 198886 

748204 747464 697 33 10 720 871 686560 34046 133 132 264348 219773 300 063 283 898 183 793 217200 
569851 566 537 3226 40 48 543 046 486 354 56111 248 333 198658 160 579 239326 212 330 131 867 170 137 
374 825 369873 4791 114 47 361482 293186 67219 537 540 133316 102118 161 519 140 456 79 990 118 908 
362 632 351 243 11319 30 40 346 797 249 4f/J 96157 342 848 55197 98500 204 069 135 093 103 366 113 204 
400 837 374252 26430 73 82 386 514 243 885 140567 614 1448 49926 107 496 230620 150 207 120291 128 811 
533 840 471 466 61 849 170 355 519 479 277 381 238376 1 061 2 661 87669 145 969 283 056 202 401 163 115 171109 
682090 5390.W 141 092 413 945 674 418 305 706 362 453 1 930 4329 183 668 194 140 288 397 264 286 210 025 215 992 
701 593 451 698 247146 814 1935 691 984 262823 421 473 2 350 5338 204 864 196 334 281 776 271 229 214 953 224 421 
724 784 398 357 322312 1163 2 952 711 735 230 533 471 436 3 124 6642 218136 203 527 286178 277 321 220 470 230 887 
693 597 320 444 368 020 1467 3666 681 015 190 155 480161 35241 7175 210 996 192 939 271 385 263 242 211216 224 834 
724 887 280 760 437 553 1 880 4 694 714642 177015 524894 4 518 8 215 218 915 200 819 284 351 275831 ~ 221621 237 992 
738999 242 258 488905 2 354 5482 728683 163 973 549670 5 5121 9528 223 640 201881 287038 280203 228321 246 599 
739 017 208 613 521 422 2 766 6216 729829 151 762 561 343 6 278 10446 221 756 200 543 283582 279 141 233 679 2f/J 145 
726 849 178584 538244 3 042 6 979 716 998 140 769 557 753 7309111167 218 793 196 289 276 856 273 170 231 200 247 539 
722 798 156058 555 774 3330 7636 717 352 134 952 561 685 8676 12039 217 714 196 935 273 596 272011 231488 248406 
692 939 132 785 548 815 3470 7869 687918 126 513 539522 9581W.302 209104 189 837 261 635 259 800 222 200 238 281 
69T243 

119SWI 
565374 3827 84!l2 695 047 124556 545 745 fl 415 13331 211 128 194 466 262 906 261 982 223 209 238 599 

676 607 105061 558506 4 128 8 912 675 946 118877 530 190 13 092 13 787 203 976 189429 254 707 253 807 217 924 232 710 
694032 96361 583 153 4661 9857 691 738 118577 542493 15571 15097 208 184 194217 261 390 259 706 224458 237 il5 
676 372 84913 576 308 4870 10281 673 684 111 720 528 793 17472 15699 203 235 190 044 254 955 252481 218 182 231 159 
646 253 72446 558058 5202 10547 652 975 105 299 511 897 19562 16217 192 393 185 316 243 637 244 578 210 223 223 081 
602 236 58 513 527 747 5 499 10477 645 471 101 849 503 680 22 925 17017 175 677 180 835 228 571 241 434 197 988 223 202 
563 628 50 189 497663 5 535 10241 638663 98761 497384 25 639 16879 162 867 178 790 213 563 237 162 187198 222 711 
527643 42 994 469 343 5480 9826 620 958 95011 481 244 27908 16795 152187 172 359 198 792 230 243 176 664 218 356 
503 600 38318 450 123 5 655 9 f/J4 620 043 93825 477 459 31 961 16798 145515 171837 188620 228 209 169 465 219 997 
469 640 33 857 421155 5 670 8 958 593 342 88828 453 493 34656 16365 136 364 165 125 175 620 217 557 157656 2106W 
450063 30707 404581 5 985' s 7'1J 580"79f - 85634 ·441 33"3 31l019 15805 129 093 159 409 166 837 212 352 154133 209 030 
445 512 28975 401 533 6369 8635 570 548 82391 429 537 43 036 15584 127 999 156 537 164 472 207780 153 041 206 231 
4290741 27256 386 979 6552 8287 542830 77149 404948 46181 14552 121224 148 360 157 593 196 361 150 257 198109 

. 435 317 26254 393 452 7395 8 216 542586 73621 401 616 52879 14470 123 164 147 394 159 418 197 425 152 735 197 767 
417683 24620 377 339 7 555 8169 513 072 67606 375 455 56543 13468 116327 138821 152 916 185 045 148 440 189206 
421 078 24751 379221 9057 8049 517808 67236 371 367 65 457 13748 118 291 14-0 847 152 397 187 043 150 390 189918 
419130 24458 377029 9649 7 994 504 619 63413 358 318 69 970 12918 118 295 138 519 1509% 181682 149 839 184418 
418123 24163 375095 10921 7 944 497 504 60 818 348 895 75572 12219 118357 138 066 149882 179 035 149 884 180 403 
401 905 23070 359468 11821 7 546 476 793 56964 329'l21 78418 11490 114 150 132 794 142 941 171 225 144814 172 774 
398611 22 568 355 7!0 13 033 7 300 467 617 54608 319128 82 946 10935 113 307 130 420 142 344 168 014 142%0 169183 
389164 22 055 345 746 14 349 7014 451 663 51 559 304527 85330 10247 112 219 127 913 139281 161 609 137 664 162 141 
374 229 21 144 330 739 15697 6649 431 901 48495 286 355 87645 9 4-06 !08 018 121 874 132 751 154 497 133 460 155 530 
374092 20 883 329067 17703 6 439 429 701 46926 281 090 92577 9108 108 629 122 226 132427 153 331 133 036 154 144 
362633 20353 316 977 19225 6078 409266 44448 263 077 93 714 8027 105 887 116 354 128 407 146 846 128 339 146 066 
357 350 19 993 309 816 21 599 5942 403 721 43096 254 230 98660 7735 105 002 1153% 125 759 144186 126 589 144 139 
362526 19 947 311 424 25402 5753 409 674 43034 252 065 !07116 7459 108 570 116 875 127 886 147121 126 070 145 678 
353 928 19823 300 955 27732 5418 399 246 41 988 238 957 111144 7157 106388 114 886 125 746 142 980 121 794 141 380 
350 478 l'l611 295 004 30 74-0 5 123 388 779 4-0 432 227 451 114 344 6552 106105 112 184 124126 140385 120 245 136 210 
340 722 19378 282 342 34 !02 4 900 381 427 39399 216 139 119878 6 Oll 104381 110 812 120 748 137 806 115 593 132 809 
327 772 18 791 267678 36 833 4470 361 352 37 345 198 095 120 339 5 573 101 351 106 391 116806 130 353 109 615 124608 
300944 17637 246 843 38318 4146 339459 34522 179 973 120201 4 763 96 517 100 727 109 340 122315 101 087 116 417 
286 581 16 180 226 575 40186 3640 317285 32001 160 930 120192 416:; 91 046 94923 102 366 m?~b1 93 169 107271 
271 707 15 758 210 582 42174 3 193 303 936 30878 146 996 ·122 329 3 733 87462 91 495 97803 86442 102 289 
222 ras 13223 168 000 38 517 2 445 244 814 25256 111 679 105 109 2 770 74426 76214 78656 88344 69103 80256 
232 052 13 783 170 991 44727 2 551 260 674 26 670 112 722 118 469 2 813 77928 80 743 82383 94480 71 741 1 85451 
221 216 13 073 158 156 47746 2241 2f/J 189 25476 101 355 120 922 2 436 75212 77 4-01 78327 90 760 67677 82028 
195114 11 350 135 628 46288 1 848 223 611 22627 83 912 115 020 2052 67329 70331 69494 81 074 58 291 72206 
179 110 10670 120716 46145 1 579 205 505 21 039 72537 110 156 1 773 62 264 64 6451 63 971 74 930 52 875 65 930 
170 153 9 7!"1J 110 887 48178 1338 201 239 20335 65414 113 890 1 600 60 105 63 569 60 713 73 542 49335 64128 
146 968 8462 92031 45349 1126 174 937 17 593 52069 104027 1248 52 339 55669 52264 63722 42365 55546 
135611 8 069 81 042 45577 923 165 376 16773 45124 102 372 1 107 49846 53281 48081 60 090 37684 52005 
120 476 7142 68693 43836 805 148296 15278 36435 95 657 926 44 172 47706 43072 53 948 33 232 46642 
102089 6194 55644 39656 595 127031 13 170 28232 84 925 704 38 125 40860 36 590 46177 27374 39694 
87074 4939 45287 36368 480 109329 11294 21 704 75809 522 32808 34748 31 109 40 2971 23 157 34284 
79018 4605 38507 35531 375 102212 10534 17749 73454 475 31 006 33183 28 004 37463 20008 31 566 
68084 3 872 30 894 33013 305 90765 9246 14168 66 933 418 26 840 29580 24 069 33 3651 17175 27820 
55451 3 053 23 637 28510 251 74 659 7353 9957 57046 303 22 129 24421 19 917 27 3741 13 405 22 864 
44 684 2 544 17698 24 258 184 61 487 6 007 7118 48135 227 18065 19 9261 16 149 22 711: 10 470 18850 
34 974 1 922 12 949 19985 118 49 904 4 859 4871 39 975 199 14573 16 498 12338 18 227, 8063 15179 
26 710 1 479 913b 16018 77 37 961 3 762 3 215 30853 131 11 148 12 330 9342 

13 9071 
6220 11 724 

21 965 '1 211 b 898 13 793 63 33 495 3365 2 357 27676 97 9340 11 002 7746 12 321 4879 10 172 
16 916 968 4 960 10 940 48 25990 2 505 1 650 21 767 68 7168 

84341 
6 039 9577 3 709 7979 

12 591 655 3391 8 511 34 203b7 1 972 1 030 17304 61 5 364 6668 4449 7 604 2778 6 095 
92171 491 2283 6424 19 14 946 1480 589 12841 36 3857 4 743 3403 5570 1 957 4633 
6 809 376 1433 4 982 18 11523 1 042 413 10039 29 2 896 3 688 2 481 4353 I 1432 3482 

1) 1. Januar bis 16. Mai. 
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Noch: Die Wohnbevölkerung des Deutsehen Reichs nach Geburtsjahren und Familienstand 1939 
(Reichsgebiet Kitte 1939, jedoch ohne Jiemelland) 

männlich weiblich Davon in Gemeinden mit • • • • Einwohnern 
Ge- Bevölke- 1---------------1---------------1-------------~------

~=~~ ms:::mt insgesamt! ledig j
1 

h ;ert- t 1 ~er- t l s!we- insgessmt ! ledig 1 Ter- 1 ver- 1 s!w~- a'fse~~~~ 1 nn~e0r0~iJ~oo 1 u!~0 ~OJir · 
eira e witwe den heiratet witwet den männlieh r weiblich mll.nnlirh 1 weiblich männlich 1 weiblich 

m::: 1~~~ ~~1 ~~ ~~ ~r~ l< n~ m m ~ri?I n 
1S47.. 5 130 1 792 92 301 1 394 ~l 3 338 337 91 2 90b 4 
1846.. 3 4bl 1 244 51 218 974 2 217 219 68 1 923 7 
1845„ 2 305 755 34 112 606371 ~ 1 550 139 38 1 371 2 

!SR. 1 571 504 32 99 " - 1 Ob7 106 58 900 3 
1843.. 957 287 16 61 209 1 670 67 25 577 1 
1842.. 699 235 32 59 143 1 464 66 45 352 1 
1841.. 45S 155 31 44 78 2 300 4b 36 217 1 
1840„ 2b3 7~ 7~ 28 39 189 33 18 137 1 

1 953 
1246 

762 
539 
314 
236 
112 
92 
68 
33 

260<.: 
1706 
1on 

692 
519 
308 
219 
17• 
10' 
60 

1575 
1 066 

627 
440 
276 
176 
123 
86 
53 
:20 

3007 
2027 
1282 

873 
571 
39'l 
268 
153 
118 
74 

957 
608 
403 
265 
165 
92 
52 
57 
34 
21 

2 337 
1~ 

97'l 
652 
460 
360 
183 
137 
73 
55 

1839 1 
u.früh. ~ 11 5 2 4 43 16 2 25 2 141 8 10 1 19 

Zus. 79 375 28ijJ8 761 645l1a 799 945l1a 430 101!1 217799/313 2001.w 613 636111932 566J1s 333 774~ 850922'4:16 314j12 4b208Bi12 590 008!14 886 610115 249 133111 412 947112 774 49l5 

Frauen mittleren und höheren Alters in Stadt und Land. Die 
Sterblichkeit der Männer ist in den Städten größer als auf dem 
Lande, während bei den Frauen umgekehrt die Sterblichkeit auf 
dem Lande allgemein größer ist als in den Städten. Im übrigen 
hat der auf dem Lande in bestimmten Altersschichten vor-
handene Frauenmangel zu einer schwächeren Wiederverheiratung 
der Witwer und einer stärkeren Wiederverheiratung der Witwen ge-
führt, während sich der hohe Frauenüberschuß in den Großstädten 
in entgegengesetzter Richtung ausgewirkt hat. So sind die Anteile 

der Witwer an der gesamten männlichen Bevölkerung der einzel-
nen Geburtsjahre auf dem Lande meist höher als in den Städten, 
ausgenommen bei den Jahrgängen, die infolge der Weltkriegs-
verluste an Männern eine besonders hohe Zahl von unverheiratet 
gebliebenen Frauen haben. Hingegen sind die Anteile der Witwen 
auf dem Lande durchweg niedriger als in den Städten, insbesondere 
in den Großstädten; einige Ausnahmen finden sich nur in den 
höchsten Altersstufen. Die Geschiedenen leben zum überwiegen-
den Teil in den Großstädten. • 

, PREISE UND LOHNE 

Die Preise im November 1940 
Im November ist die Indexziffer der Lebenshaltnngs-

kosten unverändert geblieben; die Indexziffer der Groß-
handelspreise hat sich nur geringfügig erhöht. Dement-
sprechend hat sich auch die Gesamtindexziffer der Preise 
mit 120,1 gegenüber dem Vormonat (120,0) kaum geändert. 
Gegenüber dem November 1939 ist sie um 3,2 vH gestiegen. 

Die Großhandelspreise 
Die Jnde:xzilier der Großhandelspreise hat sich im Monat 

November gegenüber dem Vormonat leicht - um 0,2 vH - er-
höht. In der Hauptsache handelt es sich dabei um jahreszeitliche 
Preisbewegungen. So lagen bei den landwirtschaftlichen Er· 
zeugnissen die Preise für Brot- und Futtergetreide, Mais und 
Futterhülsenfrüchte entsprechend den monatlichen Preis:mf-
sehl'i.gen höher als im Oktober; daneben wirkt sich -die jahres-
zeitliche Staffelung der Eierpreise (Inkrafttreten der Winterpreise 
ab Mitte November) aus. Unter den industriellen Rohstoffen 
und Halbwaren haben sich au~ jahreszeitlichen Gründen die 
Preise für Niedcrlausitzer Braunkohlenbriketts etwas erhöht. Das 
gleiche gilt für Kali- und Stickstoffdiingemittel, während die 
Preise für phosphorsäurehaltige Düngemittel niedriger als im Vor-
monat lagen. Die Preise der industriellen Fertigwaren 

Prelslndenlffern') der ins der Landwlrtsehaft zum Verkanf gelangenden 
Erzeugnisse 1111' den Monat November 1940 (November 1909-1913 - 100) 

Erzeugnisse l 193P 19311 11940 Erzeugnisse 11938 193~ 1 1940 
Nonmber November 

Roggen •• „.„.„ 114 114 114 Schweine., •••• , •• 92 94 95 
Weizen .„„„„„ 102 102 102 Schale ••••••••••• 106 107 110 
Braugerste 121 123 123 Schlachtvieh zus. 94 96 96 Hafer „„„„ •• „ 107 107 111 Butter „„„„„. 102 102 116 
Getreide zusammen 111 112 112 Eier •• „ •.•• „ ••• 137 138 138 
Speisekartoffeln ••• 108 108 108 Vieherzeugnisse zus. 106 106 119 
Pllanzlicbe Erzeug- Schlachtvieh nnd 

nisse zusammen 111 111 112 Vieherzeugn. zus. 97 99 102 
Rinder „.„.„„. 96 96 96 Landwirtschaftliche 
Kälber .„„„.„. 101 101 95 Erzeugn. ins1?es. 102 103 105 

') Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den jahres-
zelj;lich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be-
reolinunesmethode 1. •W. u. St.•, 12. Jg, 1932, Nr. :11, 8. 668). 

1913 ~ 100 Veränderung 
lndexzllfern der GroBhandelsprelse Monatsdurchschnitt in vH 

J Nov. 
Nov. 1940 gegen 

~1 Okt. Nov. 
1 

Okt. Indexgruppen 1939 1940 1939 1940 

I. Agrarstoffe •••••••••••• „ ... 107,5 110,2 110,6 + ll,9 + 0,4 
II. Industrielle Rohstoffe und 

Halbwaren •• „„.„.„„„. 96,7 99,1 99,4 + B,8 + 0,3 
III. Industrielle Fertigwaren ••••• 126,4 131,2 131,2 + J,8 (J,0 

davon Produktionsmittel .•.. 112,8 113,0 113.2 + 0,4 + O,ll 
Konsumgüter •.•••••• 136,7 144,9 144,7 + ti,9 - (J,l 

Gesamtindex • „ „ „ . „ „ „ „ ... 107,4 110,6 110,8 + J,ll + (J,ll 

zeigten im ganzen wenig Veränderungen. Vereinzelt wurden für 
Handwerkszeug kleine Preiserhöhungen gemeldet. Die Preis-
entwicklung der Textilerzeugni~se war - ebenso wie die der 
Textilrohstoffe - nicht einheitlich. 

lndexzUTern 119391 1940 1 Indexziffern 119391 1940 
der Baukosten') -- der Baukosten') -- ----,.---

. (1\128130 = 100) Nov. Okt. 1 Nov. (1928/30 - 100) Nov. Okt. 1 Nov. 

Berlin „ •••••• „182,8 83,9 83,9 Gruppenindex· 
1 Bremen......... 80,2 83,7 83,7 ziflern 

Breslau •• ,., •••• 80,4 82,6 82,5 Steine und Erden 76,4 79,6 80,0 
Essen .„ •• „.„ 80,0 81,1 81,l Schnittholz ••••• 94,4 95,3 95,3 
Frankfurt (Main) 81,5 82,1 82,I Baueisen ••••••• „ 88,0 88,3 88,3 
Hamburg •• „ ... 77,4 79,9 800 Bauatolfe zus. 82,7 85,0 85,2 Hannover ••••••• 78,5 78,5 79,6 Löhne') •••••• „ 72,2 72,9 72,9 Karlsruhe ••••••• 73,7 74,7 74,7 
Köln ••••••• „ .. 86,1 86,2 86,2 l'rei•e für fertige 
Königsberg (Pr) • 80,5 Arbeiten der 
L•ipzig „ ••••• „ 75,2 n,6 78,8 Baunoben-
Magdeburg •. , ••• 82,0 82,2 gewetbe •••••• 84,0 815,4 85,7 
Muncben ••••••• 77,4 78,0 16,1 Gesamtindex 
Nurnberg .„ •••• 82,7 84,6 84,6 1928130 - 100 ••• 79,5 eo,a 81,0 
Stut•gart •••.••• 74,6 n,2 n.2 1913 = 100 •••••• 138,9 141,2 141,6 

1) Berechnung•methode siehe .w. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 
und .w. u. St.•, Sonderbeilage, 14. Jr. 1934, Nr, 6, S. 4. - 'l Höchstlöhne für 
die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbau1. 

- Die Indexziffer der Baukosten lag um 0,2 vH höher als 
im Vormonat. In einigen Städten sind die Preise für Klempner-
arbeiten und Installationen sowie für Tischler· und Malerarbeiten 
etwas gestiegen. Die Preise für Bauholz lagen zum Teil etwas 
höher, zum Teil aber auch etwas niedriger als im Vormonat. Die 
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Großhandelspreise Im November 1940 in .J'l.Jt 
Allge111elne Anmerkungen, vergleichbare Prei•e fllr 1919 eowie weitere Bortenbezeichnungen und HandelBbedingungen s. Jahrg. 1940, Nr. S/" 8. llS. 

1 1 November 1941! 1 1 November 1940 J 1 Nl)vember 1940 
Ware und Ort : Menge Monats-110D1trrer Ware und Ort Menge Monats-1 ld,tler Ware nnd Ort 1 Menge )lOiiatß: 1 •d,tf„ 

! dur<;h- (t013 durch- (tlt3 durch- (1113 
1 schnitt - toO) schnitt - tOO) schnitt - tue) 

1. Lebens-, Futter• und Genußmittel Noch: Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: In_dustriestoffe 
Roggen, Berlin .•••.••••• 1 t 189,00 116 Schmalz, den1!eb01 Braten·, Ubfr .•• 100 kg 190,00 - Messingstangenspäne,Dt.Relcb 100 kg 43,00 55 , Breslau •..•••.• , 181,00 114 Speck, fetter, Berlin„. „. , 189,00 106 Wolle,dtsch.A,loco Lagerort •• 1 kg 6,70 155 , Mannheim •••••• , 197,00 115 Eier, inl, YOlllr„ 5.'S bis liO r, Bin ••• 100 St. 11,50 163 Flachs, dtseh. Sebw!og„ ab Fabrik. 100 kg 

·4,83 i96 Weizen, Berlin') . 206,00 106 „ „ Cl'lsche, 5.'i bis flO g, ~öln •• , 11,25 164 Leinengarn, Berlin •..••• 1 kg , Breslau'} •••••••• • 198,00 103 Kühlhauseier, 5.~ bis GO g, Berlin • 8,75 - Kunstseide, Krefeld .•••• , 4,25 34 , Köln') ••••••••.• , 212,00 104 Margarine, Tatei-. Dlleb. llelch •• 50 kg 87,00 - Zellwolle, Berlin •••••••• • 1,45 -
1) 205,00 - Ochsen- u. Kuhhäute, Berlin .,, kg 0,30 -Gerste, Brau- } ln.·Pr. ab • 

• Futter- , 170,00 - 2. Industriestoffe Rindsh&ute, Stuttgart ••• • 0,53 -Hafer, Futter- ln.·Stal. Bio. , ') 181,00 Roßhäute, Leipzig •••.••• 1 St. 9,75 46 -
Roggenmehl, Type m.•) Berlin. 1100 kg 22,95 110 Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,50 118 Kalbfelle, Berlin .•••••••• .,, kg 0,41 -
Weizenmehl, T1pe 8t1,•) Berlin. , 30,65 ·114 . rh.-westr„ Hllg. , ') 20,80 122 . München •••••• , ! 0,47 49 
Roggenkleie'), Berlin .•••• • 10,45 95 Gasstlickkohle 1, rh.-westf. • 18,00 124 Rindbox, tebnn, lllteldenlSebl . !OO•dm - -Kartoffeln, gelbfl., Berlin •• 50 kg 2,45 - , oberschl. , 15,50 108 Boxcalf, rarbll, Franklurt a. 1 .•• , 11,75 93 • welßfl„ rotscb„ Berlln . 2,15 133 Flammstückk. niederschl •• , 20,74 116 Chevreau, farbig, Worms •• , - -• • weißscb , Bre~lao • 2,15 128 Steinkohlenbriketts, Eli· Treibriemenleder, Berlin •. 1 kg 4,10 89 
Kartoffeln, Fahr.-, Breslau 1/,kgSt. 0,10 147 eiform-, rh.-westf •••••• , ") 17,80 119 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 100kgN 45,50 34 Kartoffelstärkemehl, Berlin 100 kg 30,90 122 Hochofenkoks, rh.-westf .•• • 19,00 100 Thomasphosphat, ohne Hopfen'), Hallertaoer. lrel NOmberg • 56.s,oo Brechkoks I, rh.·westf •••• • 22,00 101 Sack, Fracht\. Aachen .• IOOqP101 19,30 86 . 1). Saaz er, frei Saaz • - Braunkohlen-{ mltteldenl!cbo. , 11) 13,40 141 Superphosphat, Ir Kmpl.-StaL. • 29,81 85 
Bier, Bayern •••••••••••• 1 hl 36,00 200 briketts lllederlmllzer. • ") 13,60 137 Kalidüngesalz, rr. Bmpl.-Stal •. tOOkgWare 5,08 -
Zucker, Magdeburg •••••. 50 kg 20,96 178 Spateisenstein, ab Grube •• , 16,00 85 Benzin ••••••• } tu lessehrag. 100 1 34,00 -. Hamburg ••••••• , 5,45 - Schrott, Stahl·} Rhein!.- , 42,00 70 Dieselkraftstoff lllSch. Reich 100 kg 11) 29,40 -Erbsen'), frei Berlin ••••• 100 kg ") 51,00 - • Kern- Westf. • 40,00 71 Maschinenöl } ab Lager 28,65 110 . Kern, mltleld. Gebiet 27,45 58 • Heu, Berlin ••••••••••••• , ') 5,80 122 , 

Maschinenfett Hamburg 41,00 117 Maschinengußbrucb, Berlin 48,00 • Trockenschnitzel, Berlin •• • 8,60 101 • - Kartoffelspiritus, rr. Empl.-StaL 1 hl 46.00 98 
Ochsen, Berlin •••••••••. 50 kg 44,50 86 

Eisen, Gieß- UI}rr Bahnwagen • 72,50 93 Sulfitzellstoff, rr. Empl.-StaL •• 100 kg 23,75 119 • • IV B Empl.-Bb.11) • 70,50 97 . München ••••.••• , 42,30 79 Knüppel, Basis ßertmnnd, Ruhron Zeitungsdruckp., Ir. Rmpf..!tat. • ") 22,70 108 
Kühe, Berlin •••••••••• -•• • 42,50 93 und Jleanklreben ••••••••••• , 96,45 96 Packpapier, Berlin ....•• • 35,00 130 

• Breslau ••••••..•• • 1 • 41,50 99 Stabeisen, Bas. Oberhausen • ")110,00 101 Pappe, ab Fabrik •••.••• • 18,20 114 
Schweine, 80-100 kg, Berlin , 49,50 86 , Bas. Neunkirchen • 11) 104,00 103 Mauerziegel, Berlin •.•.•• 1000St. ") 30,75 176 

• 100-120 kg, Berlin • 52,50 90 Formeisen, Bas. Oberhaus. . 11)107,50 95 Dachziegel, Berlin ••..... • 10) 48,00 139 
• 80-100 kg, Frank!. a. 1. : • 52,00 85 . Bas. Neunkirchen ••• , 11)101,50 - Kalk, Berlin .••....•.•.• 10 t 215,30 127 

Kälber, b, c, d, Berlin .••• 1 • 47,70 91 Kesselbleche } Bas. Essen • ")129,10 107 Zement, Berlin .•.•••.•.. • 318,00 103 , b, c, München •••. , ' 49,50 80 Mittelbleche od. Dilling. , ")130,90 103 . Breslau •..•....• • 308,00 104 Hammel, b, Berlin • • . . . • 1 • 48,60 104 Feinbleche, Basis Siegen •• , ")144,00 109 , Leipzig ..•..•••• , 356,00 103 
Lämmer, Hammel, Schafe, ! Weißblech, GmndprelJ ab Werk •• 101 kg ") 36,50 93 • Mühchen .••••..• , 384,00 104 e u. e, Berlin • „. „ „ •••• ; • 41,70 100 lopler, fileltlrolyt- (D•L·loL). Dl Reich 100 kg 74,00 SI » Essen •••••.••.. • 348,00 112 Rindfleisch, Berlin ••..••• • 80,00 97 Blei •••••• } Grundpreis 

, 22,00 56 Röhren,~schmiedeeis., ab Werk 100 m 11) 76,19 Schweinefleisch, Berlin ••• • 73,00 105 Zink •••••• , 21,10 47 • gulleis„ fr. Berlin. 1 St . 4,52 
Schellfische, W esermünde .• 1 kg - 1 - Zinn ••.••• Deutsches , 310,00 74 Kantholz, Berlin •••••••• 1 ebm 
Kabeljau, WesermUnde ••• 1 - 1 - Aluminium Reich , 133,00 78 FtcbLea-, Tannenbretter III} Ilnehen • , 

1 52,so lllcb, Trink·, onbearb., llel 3, t o. 3,2° 11 Silber „„.} Deutsches 1 kg 38,50 47 Unsort. Bretter .. , 167 
Pettgeb., frei Empf.-Babnbof Berlin 100 1 \•) 19,10 126 Gold •••••• Reich 1g ") 2,84 101 Fensterglas, ab Werk •••• 1 qm 1,17 69 

Butter, dl!eb .. lelno lolk•rel„ Bin. 100 kg 1 305,00 122 Platin ••••• , ") 3,20 - Dachpappe, Berlin ••••.• lOOqm 34,00 145 
Käse, Emmentaler, t Sorte, DL Reich • 1 193,50 - Kupferbleche, Berlin ••••• 100 kg 104,00 59 Leinolftrnis, Berlin ..••.•• 100 kg 77,65 125 
Speisetalg, Berlin ••.••••• , ' 112,00 117 Zinkblech, Berlin .•••.••• , 34,10 63 Linoleum, Dtsch. Reich .. t qm 3,35 99 
Schmalz, Braten-, Berlin, ! ! Aluminiumbleche, Berlin .. , 190,00 87 Schwefelsäure} ab mitteld. 100 kg 5,25 117 

In !IObeln.b.!.bjrabe a.d Einzelhandel . i 183,04 144 Messingbleche, Berlin . , .. , 110,00 81 Salzsiture . • • . Werk , 1 1,45 73 

1 ) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Hochstpreis. - 1) Einschließlich dee 
Umlagezuschlags von 7 .1l.Jt je t. - ') Netto ohne Sack; mit den bisherigen Preisen •brutto mit Sack• ungefähr vergleichbar. - ') In den angegebenen Preisen 
sind Aufkaufspesen, Präparationskosten und Siegelgebühren enthalten. Sie enthalten außerdem eine vom Kaufer zu zahlende Abgabe von 80 .1l.Jt je 100 kg 
Hopfen. - ') Victoriaerbsen, mittlere Qualität mit 5'/, Besatz, gereinigt, geschalt und poliert. - ') Einschließlich des Umlagezuschlags von 0,40 .1l.Jt je 
100 kg. - 8 ) Auf dto vorn Milcherzeuger angelieferte Milch wird eine Reiohsstiltzung von 1,90 .1l.Jt je 100 1 gewährt, die in dem angegebenen Preio enthalten 
ist. - ') Filr Industriezwecke; für Bunkerzwecke der Seeschiffahrt 16,85 .1l.Jt. - 10) Vergleichbarer Preis 1913 - 14,95.Jt. - 11 ) Ftlr Industriezwecke 12,60 .1l.Jt. 
- 11) Für Industriezwecke 11,70 .7l..lt. - ") Zone I (Rheinland-Westfalen einschließlich Eupen-Malmedy). - ") Ab 1. Oktober 1940 wurden die Einkaufs-
preise der Eisenverbraucher (Eisen verarbeitende Industrie, Handwerk und Baugewerbe) in den Ostgebieten Großdeutschlands durch Begrenzung der Fracht-
belastung auf höchstens 25 .1l.Jt je t ermäßigt. Bei Bezug auf der Frachtgrundlage Oberhausen wurde die h6chstzulässige Fracht für Stab- und Formeisen auf 
19 .1l.Jt je t begrenzt. Der Betrag, um den die tatsachlichen Frachtkosten die höchstzulassige Frachtbelastung uberschreiten, wird von den Preisen der Walz· 
werkerzeugnisse abgezogen. Die Mittel ftir diese Preisermäßigung werden durch Zahlung eines Ausgleichsbetrages von 2 Jl..lt je t, der in eine für diesen Zweck 
beim Stahlwerksverband errichtete Ausgleichskasse gezahlt wird, beschafft. - ") Preis für Weißblech zur Herstellung von Obst· und Gemusekonservendosen, 
frei Abnehmerstation 36, 70 .1l.Jt. - ") Zuteilungsgold; ab September 1934 wird ein Sonderzuschlag von 13,5 Jlp/ je g in Rechnung gestellt, der in dem angegebenen 
Preis nicht enthalten ist. - ") Amtlicher Übernahmepreis. - ") Bei Abgabe an die Landwirtschaft 19,10 Jl.Jt. - 19) Es werden Frachtvergutungen bis zu 
dem für 5-t-Ladungen geltenden Frachtsatz gewährt. - ") Ohne den ab 1. Juli 1940 einheitlich von den Treuhand- und Verteilungssteflen erhobenen und durch• 
weg vom Abnehmer getragenen Beitrag von 0,15 .1l.Jl je 1 000 Stück. - 11) Seit Juni geringere Wandstärke. - ") Berichtigung: Gültig ab Mitte Sep• 
tember 1940. Vergleichbarer Preis im Wirtschaftsjahr 1939/40 ~ !it,00 .71.lt. 

Preise für Baueisen haben sich - entspreehend der neuen 
Preisregelung für Walzwerkerzeugnisse - in den ostdeutschen 
Städten etwas ermäßigt und in den westdeutschen Städten 
etwas erhöht. 

Jndenltrern der November 2ktober-
Preise für kdnstUche 1938 1939 19 1940 

Dilngemluel 1913 100 

Kali •••••••• „ ..... [ 71,8 68,2 65,1 64,2 
Phosphor •••••••.•.• , 85,0 85,S 85,8 92,3 
Stickstoff .••••••••.• 39,2 39,2 39,:S 38,8 
Künstl. Düngemittel 

insge•amt 53,4 52,9 52,6 53,2 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten -
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

stellt sich für den Durchschnitt des Monats November 1940 auf 
130,2 (1913/14 = 100). Sie ist gegenüber dem Vormonat unver-
ändert. 

Bei den Nahrungsmitteln sind im allgemeinen nur jahres· 
zeitlich begründete Preisbewegungen zu verzeichnen. Für Gemüse 

ergab sich bei Zugrundelegung der drei meistgekauften Sorten in 
jeder Berichtsgemeinde für November ein um 2,1 vH niedrigerer 
Durchschnittspreis als für Oktober. Das ist allerdings weniger auf 
Preisrückgänge bei den einzelnen Sorten als vielmehr auf den 
jahreszeitlich stärkeren Verbranch von billigem Kohlgemüse zu. 
rückzuführen. Für Kartoffeln ist der jahreszeitliche Preisrück· 

' Lebens-Relcbslndexzllrem Ge- Hei-
für die Lebens• samt„ Er· zung Be· Ver- hal· 
haltungskosten lebens- n!ih-

Wob- und klei- schie- tung 
(1913114 = 100) hal- nung') Be- ohne 

tung') rung !euch- dung denes') Wob· 
Monatsrlurchschnitt tung nung 

1939 November .•• 126,l 122,2 121,2 125,4 134,l 142,l 127,t 
1940 September ••• 131,6 129,9 121,2 124,1 141,6 147,0 133,7 

Oktober ••••• 130,2 126.6 121,2 124,S 143,6 147,2 131,9 
November .•• 130,2 126,0 121,2 124,4 146,2 147,5 131,9 

Nov. 1940 gegen Veränderung in vH 
Okt. 1940 •••.••.• 0,0 ,- 0,6, o.o ,- 0,1 '+ 1,81+ 0,21 0,0 Nov. 1939 .•..•••• + 3,3 + 3,1 0,0 - 0,8 + 9,0 + 3,8 + 3' 

1938 „ .... „ + 4,2 + 4,3 0,0 - 0,9 +11,0 + 3,7 + '·' 
1937 „ .....• + 4,2 + 4,0 - 0,1 - 1,1 +14,6 + 3,3 + 6,0 

1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Veraehiedenu.-
1) Altb•uwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. - 1) Reinigung, Körper-
pftege, Bildung, Unterhaltnng, Efuricbtunr, Verkehr. 



Bewegung der Lebensballungskostenl Sept. / Okt. / No~.1 Nov.1940 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von ----'----'---- Okt. 40 1 Nov. S9 
72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1940 (in vH) 

BewegungderLebenshaltungskostenl Sept. / Okt. / .Nov. \Nov. 1940 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von ----'---~·-- Okt. 401 Nov. 39 

72 Gemeinden (1928/SO = 100) 1940 (in vH) 

Brot und Kleingebäck ••..... 
1

1 78,61 78,6 ' 78,71 
Brot, meistgekaufte Sorte...... 75,9 75,9 76,0 
Weizenkleingebäck ..•••••..••• • 1 85,2 85,2 85,2 

+ 0,1 
+ 0,1 

0,0 

- 0,8 
0,0 

- 2,4 

:Margarine ..................... !1
) - 1115,4 115,4 II 

Eier ••••••.••••••.•.•...•...... i 83,9 83,9 86,7 
Getränke, Gewürze .........•. I 101,9

1

102,0 102,2

1 

0,0 
+ 3,3 
+ 0,2 + 0,3 
- 0,5 

+11,9 
- 0,2 
+ 0,2 
- 0,3 Mühl_enfabrikate, Teigwaren .• 

1 
75,6 75,6 75,6 

Weizenmehl. •................. 1 75,4 75,4 75,4 
0,0 
0,0 

+ 0,3 + 1,1 dar. Bier •.....•.•............ 

1

115,0 115,0 115,3 
Weizengrieß •................. ' 80,8 81,3 81,1 
Graupen ...••................. i 80,l 80,l 80,3 

- 0,2 
+ 0,2 

0,0 
+ 0,8 
- 0,3 

0,0 
0,0 

+ 2,6 + 4,6 
- 3,5 

Ernährung...................... 85,7 83,6 83,2 + 3,1 

Haferflocken .................. 1 89,8 89,9 89,9 
Wohnung ••...... „............. 95,5 .

1 

95,5 95,5 
Kohlen .•••.•.••............... , 82,6 83,4 83,4 

0,0 0,0 
0,0 - 1,2 , Reis .••••.•.................. 1 75,4 76,0 76,6 

'- Nudeln ••••• „ ................ 1 71,8 71,5 71,3 Gas und Strom „ ............. j 94,2 1 94,l 93,9 - 0,2 - 0,5 
Hülsenfrüchte1) ••••••••••••••• 1 - Heizung und Beleuchtung ........ 1 88,8 1 89,l 89,0 

Textilwaren .•............... · I 84,41 85,7 87,7 
- 0,1 - 0,8 

Erbsen1).. •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • -

,;,91 

+ 2,3 + 9,9 
+ 2,8 +12,1 
+ 1,2 + 5,9 
+ 1,0 + 7,1 

Speisebohnenl) ................ , - Oberkleidung ................. I 86,6 88,0 90,5 
Zucker „ .••...... · ............. • 122,9 122,9 

68,8 
52,5 
76,3 
71,8 
68,8 
81,0 
76,2 

o,o 
0,0 

0,0 
+ 1,3 
+13,0 
+ 0,3 
+ 0,1 
- 0,1 

Wäsche „ ... „ ............... , 80,4 81,7 82,7 
Schuhe und Besohlen ....•.... 1 83,l 1 83,7 84,5 Kartoffeln .................... : 82,2 68,8 i 

51,4 1 
76,3 i 
71,81 68,8 

Bekleidung ..•..•..........•..... · 84,0 85,1 86,7 ')+ 1,8 ')+ 9,0 
0,0 + 7,3 

Gemüse • . • . • • • • • . • • . . . • • . . . . . . 56,2 - 2,1 
o,o 
0,0 
0,0 

Fleisch, Fleischwaren, Fisch 76,3 Reinigung und Körperpflege 82,0 82,0 82,0 
dar. Rind (Kochfl. mit Knochen) 71,8 

Schwein (Bauchfl., frisches) 63,8 
Kalb (Bauch mit Brust)... 81,0 
Hammel (Bauch mit Brust) 75,l 
Salzheringe .••••••..•..... 'I 

Milch, :Milcherzeugnisse . . . . . . 86,6 8~,61 
80,6 
76,4 1 

8~,71 

- 0,5 

: ·::: 1 

0,0 
+ 4,9 

+10,2 
+ 8,1 
+13,2 

Bildung und Unterhaltung • . 90,2 90,2 90,2 I 
dar. Tageszeitungen............ 92,9 92,9 92,9 

Plätze in Lichtspieltheatern 83,2 83,2 83,2 
Einrichtung ... „ .........•... , 82,l 1 82,6

1 

83,4 
Verkehr....................... 87,5 87,6 87,6 
Verschiedenes •••• „ ............. ' 85, 7 85,8 85, 9 

0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,0 - 0,1 

+ 1,0 1 + 7,2 
0,0 + 2,5 

dar. Vollmilch ................. : 85,0 85,0 
87,2 

85,0' 
87,2 1 

0,0 
Gesamtlebenshaltung ......••.••.. i 87,0 1 86,0 86,0 

')+ 0,2 ')+ 3,8 
0,0 ')+ 3,3 Butter „ ................. 1 87,2 0,0 

1) Nicht zugeteilt. - ') Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrundelegung der Zahlen auf Basis 1928/30 würde sich infolge 
Abrundung eine kleine Abweichung ergeben. 

gang zum Stillstand gekommen. Für Frischeier traten am 16. No-
vember gemäß der Verordnung des Reichskommissars für die 
Preisbildung vom 8. Juni 1939 die um 2 .flpß je Stück höheren 
Winterpreise in Kraft. Da die Erhöhung in die Monatsmitte fiel, 

wirkte sie sich in der Indexziffer erst zum Teil aus. Unter gleich-
zeitiger Berücksichtigung des Verbrauchs von Kühlhauseiern. er-
gab sich für November eine durchschnittliche Erhöhung des Eier-
preises gegenüber Oktober um 3,3 vH. Die Indexziffer für die 

Einzelhandelspreise in 40 Gemeinden am 15. November 1940 (in .flpß je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurück-

liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• verölfentlicht. Zwischenörtlich sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, Rind-
und Schweinefleisch, Speck, Schweineschmalz, Milch, Butter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht streng vergleichbar, da jede Gemeinde 
den Preis fllr die in ihrem Bezirk marktgangige Sorte angibt. 

Gemeinde Brot*) 
1 

i a : b 
1 

B~rlin .. „ .. t 

Wien .••••. , 
33 i -
34. -
331 24 Hamburg .•. i 

Koln .•. „ .. 1 

Mtinchen ••. i 
Leipzig ..••. · 

g~ 1 g~ 

~: l 3o Essen .••... 
Dresden ..•. 
Breslau .... 
Frankfurt • 1. 

31 29 
25 '1 29 
37 33 

Dortmund •. , 30 
Hannover .. 

1 

, 30 
Stuttgart . • • 31 
N urnberg •.. I 28 
Danzig .„ .. 31 
Chemnitz • . . 31 
Bremen..... 36 
Königsberg(Prl 30 
Magde.burg. • 28 
Mannheim . . 33 
Posen „.... 27 
Stettin..... 28 
Kiel „„... 25 
Graz....... 38 
Augsburg ••. 1 38 

33 
27 
34 
32 
31 
29 
28 
28 
28 
28 
40 
30 
35 
34 
34 
36 
29 
30 

Krefeld •••• \ 28 
Aachen . . . . 40 
Braunschweig 1 30 
Karlsruhe . . 34 -
Hagen(Westf.) 31 35 
Erfurt •...• i 30 -
Lubeck..... 27 
Gleiwitz . . . . 30 
Ludwigshafen 34 
Gera .• „... 29 
Innsbruck •. j 42 
Herford . . • . 32 

45 

28 
26 

Reichenberg/ 1 Sudeten •. 
Neustrelitz .. 
Neutitschein/ 

Sudeten .. 

30 - i 
32 401 

28 - 1 

Wet1en-
kleln-

gebJck: 
Semmel 
o. dgl. 

64 
107 
73 
65 
74 
65 
65 
65 
65 
76 
60 
76 
65 
76 
72 
65 
76 
65 
72 
76 
55 
76 
76 
98 
76 
65 
65 
76 
76 
65 
76 
76 
66 
76 
77 
99 
65 

80 
65 

77 

1 ' 1 ' . 1 • 1 • 1 1 Grau-1 Reis 1 Erbsen, Speise- Gemahl. ! F.ß· i lobr- Rind- Schweine· KalbO. mit Hammel-1 Speck 1 Voll· lol- Eier ortsabL Stein· Briketts 
Weh:en· pen 

1 
Hafer- {Voll-, 1 gelbe , bob- Hausb.- kartoffelnl rDben ßelSrh Oelseb Knochen Oeisch m.

1 

{fett, Schweine- mllch- , kerel- {!S5 bis J,agerbler kohlen {Braun-
mehl (lloll- 'I Docken miUI (unge- i neo, Zocker l{abLaden)j {Speise- (KocbO. {Bauch- (Baochm. Knochen gerän- schmah, (ab 1 bntter unter ID 11/10 kohlen) 

Type 812 gerste). (lose) Gote) \ scMll) 1 weUle (Melis) 5 kg möbren) mit netsch, Brnsl) (Baneh m.
1 

chert, lnländ. Laden) ') GO g) !·Glasern !SO kg 
grobe 1 1 Knochen) frtsehes) Brust) lnländ.) t J 1 t St. t I **) frei Keller 

481 46 s1
1 

52 \ - - 14 40 ·
1

1 
14 110

1
11601 204 2001 212

1 ;~~~~ 12 82 191 159 
48151 65 51 - - ') 81 45 14 158 164 150 140 ! 218 216 30 360 12 74 255 -
46 48 59 461 - - 76 40 13 177 164 220 1901212 216 25 360 12 84 ")199 186 
48 48 60 56 1 70 60 78 42 14 170 170 210 204 220 220 24 360 12 94 153 116 
46 ') 52 58 4611') 72 - 76 41 16 1621 160 170 186 212 208 26 360 12 58 15)218 195 
46: 48 60 74 72 60 76 41 20 160 160 224 204 220 208 27 360 12 92 - 132 
421 46 56 45 1 73 56 76 41 19 170 180 212 210 220 220 24 360 12 96 150 -
48 48 60 52 \'l 74 50 76 41 16 165 1 160 205 204 220 208 27 11)352 12 108 164 139 
40 46 58 481 68 60 74 40 14 162 1 144 216 184 204 200 24 360 12 92 157 162 
44 ,•) 52 60 - - - 78 41 17 1801164 222 206 220 220 26 360 12 781 183 160 
441 48 60 481 - - 76 42 14 180 180 190 190 220 220 24 360 12 94 132 127 
44 51 58 54 76 68 76 39 - 166 170 204 184 1 211 208 24 360 12 72, 190 155 
44 'l 52 60 56 10 s2 'l 84 42 18 164 164 220 1801 2,io 216 28 360 - 66 ")217 169 
44 48 60 60 '') 80 - 76 41 16 1661 160 170 190 212 208 26 360 12 60 ")214 172 
401 46 58 52 64 56 76 39 18 1601 150 200 180 200 200 24 360 12 98 198 185 
46 ') 52 59 48 ') 75 58 76 41 19 1611 1601 224 204 220 208 27 360 12 94 199 137 
48 48 60 46 ') 80 70 76 40 18 1701170 224 196 212 208 24 12)352 - 74 18)195 160 
421 46 58 52 70 - 78 40 19 160 160 196 184 200 200 22 360 12 94 16)202 187 
42 48 56 56 - - 74 40 14 166 160 218 180 212 208 26 360 12 82 208 142 
461 48 56 50 - - 78 41 18 174 164 200 184 220 216 28 360 12 18 ) 72 19 ) 183 147 
40 47 58 - 71 - 1 72 40 - 152 152 192 160 200 192 22 11)352 - 79 185 166 
461 46 58 - - - 74 40 15 166 160 204 196 204 200 25 360 - 84 177 148 

!~ :') ~~ ~g !~ SI = ') ~~ !g :~ :~g l~~ :~6 :~~ ~b~ ~?~ ~6 g~g g ~~ „) b~~ 11) b~g 
441 48 1 58 50 ') 70 50 76 42 15 162 f 160 170 190 212 208 25 360 12 60 ")217 195 
44 I 48 1 56 50 - - 78 441 14 180 180 210 192 220 220 11)24 360 - 82 160 126 
44 1, 48 1 56 - - - 76 42 14 180 180 210 - 220 220 24 360 12 84 ")208 118 
441' 481 60 - 80 80 76 39 14 170 160 224 184 212 208 25 360 12 96 ") 197 164 
44 481 60 56 'l 76 _so l'l 82 42 16 174 164 200 184 220 216 21 360 12 76 "l 193 148 
43 i 46 57 - - 76 42 14 170 1 180 204 192 220 220 24 360 12 92 160 138 
44 "i 56 60 1 52 70 56 . 76 40 18 168 I 160 204 188 212 208 26 360 12 84 ")209 147 
441') 52 60 1 - - 76 40 13 160 1 164 224 196 212 208 24 11)352 12 94 187 172 
40 46 58 46 70 54 74 401 18 166 144 216 184 204 200 23 360 12 96 110 11) 150 
48 5) 56 60' 55 - - 76 42 16 170 164 228 200 220 220 28 360 12 74 175 133 
40 1

') 52 601 54 ') 79 50 76 40 16 168 '1 160 10) 172 188 212 208 26 360 12 74 228 139 
50: 48 54 37 56 40 7 ) 84 45 - 192 187 167 170 216 216 30 360 12 76 17)241 -
461 481 601 50 1 - - 76 41 14 160 1 160 210 192 200 208 24 11)352 12 92 175 150 

391 441' 581 401 - -1' 74 41 16 1641 1561 188 184 216 208 26 360 121 64 ") 194 178 
441 46 58 481 70 50 76 38 18 156, 156 204 196 208 204 22 ")352 12 94 190 140 

36 i 46 i 58 \ - i - - 73 34 13 148 I 1441 156 160 200 192 22 3601 12 64 160 -
*) Zwei ortsübliehe Sorten; a = meistgekaufte Brotsorte; in Stuttgart, Nürnberg, Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise ver· 

brauchsüblich. - **) Bei Ausschank in Gastst~tten einfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - ') Preise von 3,60 .'ll.Jf. verstehen sich für Markenbutter. - ') Mitt· 
Jere. - 3 ) Feine. - •) Gespalten. - ') Geschalte. - ') Grune. - 7) Würfelzucker. - 8) Sandzucker. - ') Grießzucker. - 10 ) Baucq mit Lappen. - 11 ) Frei Haus. - 11) Feine 
Molkereibutter. - 13) '/20 !-Gemäß. - 14 ) Westfalische Nußkohle. - 15 ) Obersch!esische Wurfe!. - 18) Fettnuß. - 17) Ruhrkohle. - 18 ) Anthrazit, Eiformbriketts. -
") Fettnuß III. - ") Rhein·Westf. Fettnuß 1. - ") Steinkohlenbriketts. - ••) Oberschlesische Nuß II. - ")Nuß III. - ")Eierkohlen. - ")Ruhr-Nuß II.-") West-
fälische. - 17) Nuß Ia. 
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·Ernährungskosten ermäßigte steh-vom Oktober zum November 
um 0,5 vH. Das beruht hauptsächlich darauf, daß die Verteuerung, 
'die sich im Sommer durch die Zuteilung von Butter an Stelle von 
·Margarine ergeben hatte, jetzt nach der Wiederzuteilung von 
Margarine fortgefallen ist. 

In der Gruppe Heizung und Beleuchtung hat der jahres-
zeitliche Anstieg der Kohlenpreise aufgehört. Ihr Stand ist durch-
schnittlich etwas niedriger als im November 1939, da die Unter-
schiede zwischen den Sommer- und Winterpreisen im Jahre 1940 
verringert worden sind. Auf Grund einer vereinzelten Strompreis-
senlmng gab die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung um 
0,1 vH nach. In der Gruppe Bekleidung, deren Indexziffer sich 
um 1,8 vH erhöhte, wurden weiterhin einzelne Preiserhöhungen, 
meist in Verbindung mit gegenwärtig unvermeidlichen Verschie-
bungen in der Art und Güte der angebotenen Waren, gemeldet. 
In der Gruppe »Verschiedenes« war ähnliches bei den Ein-
richtungsgegenständen zu beobachten. Die Preise der übrigen in 
dieser Gruppe zusammengefaßten Waren und Leistungen blieben 
unverändert; die Indexziffer für» Verschiedenes" zog um 0,2 v H an. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Weizenmehl. Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940 darf Weizenmehl der 

Type 812 nur mit einer Beimischung von 3 vH Kartoffelstärkemehl und 7 vH 
Roggenmehl der Type 997 hergestellt und in den Verkehr gebracht werden, 
Der Preis für dieses Mehl liegt - mit Ausnahme der Ostmark - um 0,20 §t.J(, 
je 100 kg unter den seit 16. August 1940 geltenden, in allen Monaten gleich-
bleibenden Weizenmehlpreisen. In der Ostmark, in der die Preise für Weizenmehl 
wegen des bisher noch für Weizen gewährten Sonderpreiszuschlags besonders 
hoch sind, betragt die Preisermäßigung 0,80 .Jl.J(, je 100 kg. Weizenmehl ohne 
Beimischung wurde am 1. Mai 1940 in den Verkehr gebracht; in der Zeit vom 
1. August 1939 bis 30. April 1940 waren die Miiblen zu einer Beimischung von 
10 vH Roggenmebl der Type 700 verpfiichtet. 

Fische. Preisregelungen für Süßwasserfische bestanden bisher lediglich 
für Aale, Karpfen und Forellen. Nunmehr sind durch Anordnung Nr. 127 der 
Hauptvereinigung der deutschen Fiscbwirtscbaft (RNVbl. Nr. 98, S. 688) ab 
4. Dezember auch die Preise der übrigen Süßwasserfische geregelt worden, Neben 
den Erzeugerhöchstpreisen wurden die Höchstspannen für den Versandgroß-
verteiler (für Konsumfische 4,50 §t.Jl, ftir Feinfische 9 .Jl.ff je 50 kg), fur den 
Großverteiler im Verbrauchsgebiet (4 und 7 .Jl.lt je 50 kg) und für den Klein-
verteiler (12 und 25 :ll.J{ je 50 kg) festgesetzt. 

Fischkonserven. In der Anordnung Nr. 1 der Reichsstelle für Tiere und 
tierische Erzeugnisse als Überwachungsstelle II über Abgabepreise für nor· 
wegiscbe Fischkonserven vom 6. November 1940 sind die Preise ftir die aus 

Norwegen eingeführten Fischkonserven für die einzelnen Handelsstufen durch 
Festsetzung von Hcchstaufsch!agen für den Importeur, den Großhandel und 
den Einzelhandel geregelt worden (RNVbl. 1940 Nr. 94, S. 667). 

Kartofle!Hocken. In der Anordnung vom 1. November 1940 (RNVbl. Nr. 89, 
S. 579) über die Marktordnung der Kartoffelwirtschaft sind die Herstellerpreise 
für Kartoffelflocken unverandert auf 20 .Jl.J(, je 100 kg festgesetzt worden. 
Auch der Verbraucherpreis frei Empfangsstation liegt, wie bisher, um 1 §t.J(, 
je 100 kg unter dem jeweils für das betreffende Gebiet festgesetzten Erzeuger-
preis fUr Roggen. Die Verteilerzusrhl:ige wurden indessen etwas ge~ndert; 
der Zuschlag für den Großverteiler betragt vom 1. November 1940 an 4 .Jl.J(, 
(bisher 3,50 §t.J(,) und fdr den Kleinverteiler 13 §t.f{ (bisher 10 $"lt) je 1000 kg. 

Kartoffelstärkemehl. Nach der Anordnung über die Marktordnung in der 
Kartollelwirtscbaft vom 1. November 1940 (RNVbl. Nr. 89, S. 579) bleiben 
die Preise für Kartoffelstarkemehl ab 1. N overnber, soweit es sieb um Bahn-
bezug handelt, unverändert; bei Wasserbezug ermaßigen sie sich um 0,50 ,Jl.J(, 
je 100 kg. Die Preise für Bonbonsirup und Dextrin bleiben unverändert. 

Sehwelnshliute. Nachdem die Preise ftlr gesalzene Scbweinshäute bereits 
seit Januar 1936 gesetzlich festgesetzt sind, wurden durch Erlaß des Reichs-
kommissars für die Preisbildung vom 17. Oktober 1940 (Mitt.-B!. 1, S. 744) 
auch die Preise für trockene Scbweinshäute geregelt. Beim Verkauf durch 
den Großhandel an Verarbeiter stellen sich die Preise für unbeschädigte 
Scblacbtschweinshäute auf 2,40 §t.J(, und ftir beschadigte Ware auf 1,85 :Jl.J(, 
je kg. Beim Verkauf des Handlers an den Großhändler lauten die ent-
sprechenden Preise 2 und 1,50 :Jl.J(,. Fur unbeschädigte Abdeckerschweins-
baute gilt beim Verkauf durch den Großhändler an den Verarbeiter ein Preis 
von 1 §t.Jt. Beim Verkauf durch den Handler an den Großhändler 1 betragt 
der Preis 0,70 .Jl.K je kg. Die Preise ftir beschildigf.e Ware sind um 0,10 ,Jl.Jt 
je kg niedriger. Nach der Lederpreisverordnung sind diese Preise Höchstpreise. 

Ostgebiete. Laut Anordnung des Reichskommissars ftir die Preisbildung 
vom 8, November 1940 (RNVbL 1940, Nr, 94, S. 668) gelten die für das Reich 
festgesetzten Erzeugerpreise ftir W eibnach tsba ume auch in den einge-
gliederten Ostgebieten. Die Groß- und Kleinhandelspreise werden in den 
Ostgebieten wie im tibrigen Reieh durch die örtlichen Preisbehörden in der 
Form von Hocbstpreisen festgesetzt, 

Lothringen. In Lothringen wurde bereits im August 1940 damit begonnen, 
durch Preisfestsetzungen und allmablicbe Einführung der im Reich bestehenden 
Preisregelungen die Preise an den deutschen Preisstand anzugleichen. Bisher 
sind auf dem Gebiet der Nahrungs- und Futtermittel Preisregelungen ftir Ge-
treide, Mehl, Mehlerzeugnu;se, Nahrmittel aus Hafer und Gerste, Teigwaren, 
Röstgetreide, Brot, Schlachtvieh, Fleisch und Wurst, Milrh, Butter, Eier, Speise-
öl, Zucker, Salz, Bier, Kartoffeln, Obst und Gemuse, Hulsenfruchte, Sauerkraut, 
Bienenhonig, Fische und Kleie erlassen. Unter den Industriestoffen wurden 
f1lr Roh- und Schnittholz, Steinkohlen und Braunkohlenbriketts, für einige 
Baustoffe - Mauersteine, Zement, Kalk - sowie fur Seife Preise festgesetzt, 
Für Textilerzeugnisse wurden Richtlinien zur Berechnung der Verbraucherpreise 
herausgegeben. (Verordnungsblatt fur Lothringen 1940, Nr. 1-17), 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Schuldentilgungen, Rückzahlungen und Steuergutscheinabrechnungen des Reichs 

im Kriegsjahr 1939/40 
Der Krieg bedingte einen außergewöhnlichen Kreditbedarf des 

Reichs. Über die daraus sich ergebende Neuverschuldung des 
Reichs wird-im Gegensatz zu der Übung bei den Westmächten -
laufend berichtet. Außer der Schuldenneuaufnahme tätigt aber 
das Reich auch laufend größere Schuldentilgungen, Rückzahlun-
gen usw., die im ersten Kriegsjahr weit über dem Durchschnitt 
der letzten Friedensjahre lagen und den Aufwand besonders großer 
Mittel des ordentlichen Haushalts erforderlich machten. 

In den auf den Kriegsbeginn folgenden 12 Monaten sind von 
den lang- und mittelfristigen Verbindlichkeiten des Reichs 
2 082,3 Mill. .'lt.lt getilgt oder abgerechnet worden. Die Größe 
dieser Abtragsleistungen wird ersichtlich, wenn man beachtet, daß 
ihr Gesamtbetrag fast einem Drittel des Gesamtaufkommens an 
Zöllen undReichssteuern imRechnungsjahr1932/33 (6,7Mrd . .'lt.Jt) 
gleichkommt. Seitdem haben sich die Einnahmen aus Zöllen und 
Reichssteuern stark erhöht; sie betragen von September 1939 bis 
August 1940 etwas über 25 Mrd . .'lt.lt, so daß für die Tilgungen, 
Rückzahlungen und Abrechnungen nur rd. 8 v H dieses Betrages 
erforderlich waren. 

Im Vergleich mit den früheren Jahren1) steht das Kriegsjahr 
September 1939/August 1940 an Tilgungen weitaus an der Spitze 
und übertrifft das Jahr der stärksten Tilgungen und Rückzahlun-
gen - das Jahr 1938 - um 451,6 Mill. .'lt.lt. Die finanzielle 
Rückzahlungsbereitschaft des Reichs hat also durch die Kriegs-
ereignisse keinerlei Einbuße erlitten. 

SchuldenabtPagungen des Reichs (m l<rfegsfahP193.9/M> 
und fm Durchschnht deP Jahpe 1933 bfs 1938 

Die Tilgungen im Kriegsjahr lassen eine Fortdauer der im 
letzten Bericht1) erwähnten Entwicklungsrichtung erkennen. So 
hat sich die Steigerung der Tilgungen auf langfristige Inlands-
anleihen weiter fortgesetzt, da bei fast allen 41/ 2"/oigen Reichs-
anleihen die tilgungsfreien Jahre beendet sind. Umgekehrt 
nahmen die Einlösungen der aus früheren Jahren stammenden 
verzinslichen Schatzanweisungen weiterhin ab, da ihr Bestand 

. sehr zusammengeschmolzen ist. Von 0,84 Mrd . .'lt.lt wurden 
0,26 Mrd . .'lt.lt oder 31,7 vH in den 12 Monaten nach Kriegs-
beginn eingelöst. Von der gesamten Tilgungssumme machten 
diese Fälligkeiten nur noch 12,3 vH aus gegenüber 48,0 vH der 
Tilgungen im Kalenderjahr 1938. Die Fä.lligkeiten der neuen 
(4"/oigen) Schatzanweisungen von 1940, die mit einem Nennwert 
von 2,75 Mrd.Jl:'.J( nunmehr den Hauptteil der mittelfristigen 
Schatzanweisungen (von insgesamt 3,35 Mrd . .'lt.lt) ausmachen, 

1 ) Vgl. •W. u, St.• 20. Jg.1940, Nr.10, S.156. 



setzen erst 1945 ein. Die Til· 
gung auf die Altverschuldung des 
Reichs wurde gleichmäßig fort· 
gesetzt, hat aber gegenüber färer 
anteilsmäßigen Höhe im Durch-
schnitt der Kalenderjahre 1933 
bis 1939 (14,4 vH) im Kriegs-
jahr etwas an Gewicht verloren 
(8,4 vH), da andere Tilgilngen 
stärker in den Vordergrund ge-
treten sind. 

Die Schuldenminderungen 
durch Abwertung ausländischer 
Valuten waren im Berichtsjahr 
von geringer Bedeutung, da die 
neuen Währungsabkommen des 
Jahres 1940 mit Frankreich und 
anderen Ländern sich bis Ende 
August noch nicht auf die W ech· 
selkurse oder die Verrechnungs-
kurse der Reichsbank ausgewirkt 
hatten. 

Ein Vorgang besonderer Art 
ergab sich bei den NF-Steuer-
gutscheinen I, von denen die 
ersten Beträge vom 1. Dezember 
1939 a.n zur Anrechnung auf Steu· 
erzahlungen eingereicht werden 
konnten. Von diesen Gutscheinen 
waren Teile in »schwachen« 
Händen gewesen, z.B. im Besitz 
von lohnintensiven Betrieben 
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Art der Schulden 1 1939 1 1940 
und der Schulden· 

mlnderungen Sept.! Okt.! Nov.! Dez. Jan. jFebr. I März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug II Ins11es I vH 

1. Anleiheablösungs- Mill • .!i.K 
schuld mit Aus-

~·01 
1 

~·01 ~·01 :·11 
1 ~·0 1 ~·01 losungsrechten ••• 

:·41 o,~1 o,o, 6,01 - o,c 158,51 1,81 
2. ·Sonstige Altver-
schi;ldung~ 1,L - 0,0 - - 1,2 008 

Altverschuldung zus. 0,01 ~·41 0,0 0,01 ~·21 ~·01 6,0 ~·11 - 0.01 o,o o,c 159,7 1,6'1 
8. Auslandsschulden') 4,0 

1 - 3,9 5,3 - 3,81 - - 17,0 0,82 
4. Inlandsschulden 

1 i 1 ! 

1 

1 

a) langfristige An· 
1 

1 1 leiben .•••••.• 20,0 - - 0,11 - 9,1 59,3 - 33,4 ~·11 64,4 37,5 223,9 10,15 
auslosb. Schatz- 1 anweisungen . -

~·1 
o,o 

~.01 
- - - - - - - - -

Schuldbuchfor· 

~J derungen •••• 0,0 0,0 0,0 0,0 74,1 11,7 0,0 0,0 - 85,8 4,12 
Schuldschein- 1 darlehen .•..• 1,0 - 1,1 - - 1 1,1 - - - - 4,2 0,20 ---

1 
i 

o,ol 

! 1 

~·71 
Langfristige In· 

laotlsschulden 1 1 1 

zusammen .• „. „. 21,01 0.01 0,01 1,<: 9,11134,4! 33,41 1.2164,51 37,." 314,01 15,07 
b) mittelfristige ••• 99,9 2,3 o,o 100,cl•i 9,91 o.o - 1 7,5 1,3 - - 255,9 12,1!9 
Inlandsschulden 

120,91 d o.ol 101,,I 9,91 9,tl 134,41 11,71 40,91 2,51 64,sl 569,91 zusaromAn 37,.: 27,36 
Summe 1 bis 4 

l:,91 :·71 
0,01105,11 11,21 9,l, 145,71 87,8, 40,91 6,3, 64,51 37.t 746,61 36,85 

5. Abrechnung von 
Steuergutscheinen - 164,1 172,6 177,7 319,0 1)182,9 95,P 107,9 21,e 16,f 1264,7 60,74 

Summe 1 bis 5 124,9 78,71 0,0 269,~ 183,8 186,8, 464,7[ 270,61136,7 114,21 92,31 54,:: 2011,3 96,69 
6. Schuldminderung 

-1 durch Abwertung ! 1 1 

1 
ausländischer Wäb· -1 1 ' 1 

rungen') •.•...•.. 63,8 - 7,1 - - 1 0,2) - 1 - - - 71,1 3,41 
Insgesamt 188,71 78,71 o,cj 276,3l'l\83,el 186.f! 464,8! 210,6! 136,71114,~I 92,31 54,: 2oi2,3j 100,oo 

oder von Betrieben, die die Be· 1) Veränderungen werden nur vierteljährlich berechnet. - ') Ohne 35,0 Mill • .11.Jt in 41/,f/,ige Reichsanleihe 
wertungsfreiheit, die mit diesen nmgetausc!ite mittellristige Schatzan:"eisungen (Janua,r 1940). - 1) Einsohl. Berichtigungen: NF Steuergutscheine I: 
Gutscheinen verbunden war,nicht - 18,3 :W.Jf • .71.Jt; NF Steuergutscheme lI: - 25,2 llill • .!i.Jt. 
genügend auszunutzen und ihre 
Zinslosigkeit aus wirtsrhaftlichen Gründen nicht zu tragen ver-
mochten, oder von Betrieben, die aus besonders gelagerten 
Gründen in Liquiditätsschwierigkeiten waren. Von solchen Be-
sitzern wurden von Dezember an in steigendem Umfang an den 
Steuerterminen Steuergutscheine eingereicht. Schon im April 
trat jedoch eine scharf rückläufige Bewegung ein. Die Steuer-
gutscheineinreichungen nahmen in rascher Folge ab, ja es zeigte 
sich am offenen Markt mehr und mehr Interesse von seiten 
solcher Betriebe, die die Bewertungsfreiheit voll ausnutzen 
konnten. Bald ergab sich infolge der regen Nachfrage am 
Markt ein gewisses Aufgeld, so daß es für "schwache« Besitzer 
vorteilhafter war, die Gutscheine zu verkaufen. Die Einreichun· 
gen waren infolgedessen im letzten Berichtsmonat (August) bis 
auf 16,8 Mill . .1l.Jt gesunken. Die rückläufige Entwicklungsrich· 
tung hat auch in den folgenden Monaten angehalten, so daß ange 
nommen werden kann, daß die noch umlaufenden 1,2 Mrd . .'ll.Jt 
nunmehr zum weitaus größten Teil in festen Händen sind. Die 
Steuergutscheinabrechnungen, die - nach Absetzung der Be-
richtigungen - die ordentlichen Reichseinnahmen im Berichtsjahr 
um 1,22 Mrd . .1l.Jt verkürzten, erreichten 58,7 vH der gesamten 
Abtragungen des Reichs in diesem Zeitraum. 

Aufschlußreich ist ein Vergleich zwischen den Beträgen an 
NF-Steuergutscheinen l, die vom Dezember 1939 an zur Anrech· 
nung auf Steuerzahlungen eingereicht werden konnten und den 
Beträgen, die tatsächlich eingereicht worden sind. Er zeigt, daß 
in den ersten drei Einreichungsmonaten 42 bis 50 vH der Beträge, 
die jeweils 6 Monate vorher ausgefertigt waren und daher ein-
gereicht werden konnten, tatsächlich auch eingereicht worden 
sind. Nach dem Schlußmonat des Rechnungsjahres1939/40, der 
infolge von Nachmeldungen mit einem etwas überhöhten Betrag 
erscheint (75 vH der in diesem Monat erstmals zur Vorlage 
kommenden Steuergutscheine), gleitet die Einreichung~kurve 
rasch abwärts und endet bei einem Einrcichungssatz von 24 v H, 
der weniger ~ls die Hä.lfte des EinreichuilJ?Ssatzes im Erstmonat 
(rd. 50 vH) beträgt. An dieser Linie ist deutlich ablesbar, wie die 
.111schwachenc Besitzer von jedem neuen Einreichungstermin Ge-
brauch machten, bis vom Frühjahr 1940 ab auch bei ihnen das 
Interesse an Einreichungen merklich zurückgeht. Den Einfluß 
der zweiten Gruppe, nämlich derjenigen Steuergutscheininhaber, 
die die Gutscheine auszunutzen vermögen, ist aus der anderen 
KurYe ablesbar. Für diese Kurve sind die monatlichen Stener-
gutseheineinreiclmngen in Verr ältnfo gesetzt zu dem jeweilig ein-
reich baren Gesamtbetrag an Steuergutscl1einen. Die Linie läßt 
erkennen, wie sich - auf das Ganze gesehen - der Gedanke, die 

Die Einreichungen an NF-SteuergutscheinenI 
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10' Sieuergutscbelnen I Steuergutsebeine bare') bare reichte zu den Betrijgen 
Im Kriegsjahr 1989/40 

in Sp. 1 1 in Sp. 2 NF Steuergutscheine I 

l!ill. .R.Jt vH 
939 Dezember ..•...• 332,3 332,3 ') 165,5 49,8 41>,8 
940 Januar •••••.•.•. 414,6 581,4 172,6 41,8 29,7 

Februar ••..•.... 391,7 800,4 177,7 45,4 tt,2 
März 422,7 1 045,4 319,0 75,li 30,li 
April ::::::::::: 450,3 1176,8 ') 139,3 30,9 11,8 
Mai.„ •• „.„ ... 400,5 l 437,9 95,8 23,9 6,T 
Juni .„ ... „ .... - 1342,1 107,9 - 8,0 
Juli •.. „ ....... - 1 234,2 27,8 - 1,3 
August ••........ - 1206,4 16,8 - 1,4 

1) Abzüglich der im April l 940 durcb Berichtigung abge<etzten 18,3 llill . .!l.Jt 
und einschließlich der im De•ember nacht1äglich gemeldeten 1,4 llill . .!l.K. 
NF Steuergutscheine I. 

NF-Steuergutscheine I zu behalten, um aus der Bewertungs-
freih_eit Nutzen zu ziehen, von Monat zu Monat stärker durchsetzt, 
l:iis die Einreichungen im letzten Kriegsmonat auf weniger alB 
11/ 1 vH des möglichen Einreichungsbetrages gesunken sind. 
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Die Schuldenbewegung bei den deutschen Ländern von April bis Juni 1940 
Die Schuldenbewegung bei den Ländern stand im ersten 

Viertel des Rechnungsjahres 1940/41 unter dem Zeichen einer 
ausgedehnten Konsolidierung mittel- und kurzfristiger Verbind· 
lichkeiten. In Preußen und Sachsen wurden Staatsanleihen be-
geben, die zum Umtausch von verzinslichen und unverzinslichen 
(letztere nur in Preußen) Schatzanweisungen bestimmt waren, 
Soweit ein Umtausch bei der preußischen Staatsanleihe nicht 
stattfand, dient der Erlös zur Abdeckung von im laufenden und 
im kommenden Rechnungsjahr fällig werdenden verzinslichen 
und unverzinslichen Schatzanweisungen. Der Erlös der preu-
ßischen Staatsanleihe wurde zu diesem Zweck einem Konto bei 
der Preußischen Staatsbank gutgebracht. Ganz überwiegend 
hieraus erklärt sich die Erhöhung des Schuldenstandes der Länder 
um rd. 200 Mill . .fl.J{ oder 8,5 vH auf 2 541,9 Mill. .7Ut. Diese 
Erhöhung wird also durch die Abdeckung von verzinslichen und 
unverzinslichen Schatzanweisungen aus dem noch vorhandenen 
Erlös der preußischen Staatsanleihe spätestens im Rechnungs-
jahr 1941 zum größten Teil wieder ausgeglichen. 

1 

j Veränderungen vom 
Stand Stand t.April bis 30. Juni 1940 

am am DJe Sohalden der Linder') 31. März Schuld-1 Sohul-1 Rein· 30. Juni 
blsgeaamt 

1940') auf· den- abgang 1940 nah· tilgung {+-zu-
me') ') gang) 

Mill . .1Ut 

I. Altverschuldung') ..• : •... • I 23,1 - 0,3 - 0,3 22,7 
II. Festwertschulden .•..•.•.• 0,2 0,0 - + 0,0 0,2 

III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden ...... 172,5 0,7 1,4 - 0,7 171,8 

davon: 
Schuldverschreibungen •. 158,7 0,6 0,6 - 0,0 158,6 
Sonstige langfristige An-

0,0 8,1 leihen .••••..•••.•.• „ 8,0 0,0 + 0,0 
Mittelfristige Schulden •• 0,3 - - - 0,3 
Kurzfristige Schulden') •• 5,5 0,1 0,8 - 0,7 4,8 

2. Inlandsschulden •••••••• 
davon: 

1 927,8 572,7 368,8 + 203,9 2 131,7 

Schuldverschreibungen •• 600,3 520,8 0,9 + 519,9 1 120,2 
Sonstige langfristige An-

23,0 ') 626,9 leihen') ..•.•••••••• „. ') 610,5 6,6 + 16,4 
Hypotheken • „ ........ 9,0 0,1 0,1 + 0,0 9,0 
Verzinsliche Schatzanwei-

euogen ............... 193,9 - 130,8 - 130,8 63,1 
So11;tige mittelliistlge 

0,0 65,3 Schulden •..•.• „.„„ 68,9 3,6 - 3,6 
Unverzinsliche Schatzan-
weisungen und -wechsel 406,3 27,4 224,3 - 196,81 209,5 

Sonstige kurzfristige 
38,9 1,4 2,6 - 1,2 37,8 Schulden •••••••• „„. 

Neuverschuldung zus •••.•• 2 100,3 573,4 370,2 + 203,3 2 303,5 
Schulden aus Kreditmarkt-

mitteln „.„.„„.„„. 2123,5 573,4 370,5 + 202,9 2 326,4 
IV. Schulden aus öffentlichen 

Mitteln ••••• „ .... „ ... 218,9 0,8 4,2 - 3,4 215,4 
Gesamtverschuldung 
(1 bis TV) ••.......•••.. 2 342,3, 574,2 , 374,71 + 199.fl 2541,9 

') Einschl. Staat und Stadtgemeinde Bremen. - 1 ) Ge~enilber fniheren 
Veröffentlichun~en teilweise berichtigt (vgl. Anm. 1 der zweiten Übersicht). 
- 1 ) Mit Werterhöhung, ') Wertverminderung bei Auslands•chuldeo durch 
Kursänderungen. - 1 ) Ohne Ablösung von Neubesitz und noch streitige Be· 
trig1. - 1) Insbesondere unverzin.,liche Schatzanweisungen. - ') Einschl 
Anteile an Sammelanleihen. - 1) Darunter 107,9 Mill . .11.Jt, 1) 106,6 .Mill. .1i.Jt 
Sohuldon an den Umschuldungsverband deutscher Gemeinden. 

Unter den einzelnen Schuldarten hatten einen Reinzngang in 
erster Linie die Inlandsschuldverschreibungen (86,6 v H), sodann 
die sonstigen langfristigen Anleihen (2,7 vH). Bemerkenswerte 
Reinabnahmen ergaben sich infolge der Umtauschvorgänge bei 
den verzinslichen Schatzanweisungen mit zwei Dritteln und den 
unverzinslichen Schatzanweisungen mit mnd der Hälfte ihres 
Bestandes zu Beginn des Rechnungsjahres. In weit geringerem 
Umfange nahmen ferner die sonstigen mittelfristigen und kurz-
fristigen Schulden sowie die öffentlichen Darlehen ab. 

Das Gesamtergebnis der Konsolidiemngsvorgänge kommt in 
der Veränderung der Anteile der lang-, mittel- und kurzfristigen 
Beträge an der inländischen Neuverschuldung zum Ausdruck: 

Sl. März 1940 
langfristige Scbnlden1) •• , • • • • • • • • • • • • • • b3,3 vH 
mittelfristige Schulden') •.••. „ „. „ „. 13,6 vH 
kurzfristige Schulden') • • • • • • • • • • • • • • • • • 23,I vH 

80. Juni 19(0 
82,4vH 
6,0vH 

ll,6vH 

1) Laufzeit 10 und mehr Jah•e. Die Hypotheken sind ohne Rllcksirht J.uf 
Ihre r.aulzeit hior eingererhnet. - ') Laufzeit bber ein .Jahr bil unter 10 Jahren. 
- 1) La11laeit höchsten• ein Jahr oder jederzeii .klindbar. 

Von den 13 Ländern, die Schulden aufweisen, ist bei 10 ein 
Reinabgang zu verzeichnen. Abgesehen von den geringfügigen 
Zunahmen bei Thüringen sowie Anhalt (hier durch Währungs-
verluste veranlaßt), ist lediglich bei Preußen eine Schulden-
reinzunahme festzustellen, der jedoch in annähernd gleicher Höhe 
der für Einlösungszwecke bereitgestellte Rest des Reinertrages 
der Staatsanleihe gegenübersteht. 

31. :März 19401) SO. Juni 1940 Reinabgang (-) 
bzw. Die Schulden Gesamt· jd". ,„ Gesamtverschuldung da,. ans Reinzugang ( +) 

der Linder verschul- mall 6Wentl. der Gesamt-
Im ein.zeinen dung lltteln 

Mill. 
1 vH 

,.1i.K je lllleln verschulduni in 
Einw . 1111. Mill. 

1 
Mill . .!ll.Jt .11.lt ') .11.Jt .11.J( vH 

Preußen ••.•• 3)1122,4 66,3 3)1333,9 52,48 32,00 65,8 +211,51 + 18,8 
Bayern •••••. ') 217,6 40,4 ') 214,4 8,44 26,01 39,5 - 3,18 - 1,5 
Sachsen ••••. 310,l 20,l 30B,l 12,12 58,88 19,9 - 2,01 - O,ß 
Württemberg . 45,3 12,7 45,2 1,78 15,58 12,7 - o,oe - 0,2 
Baden .„.„. 85,3 24,9 84,0 3,30 33,5t 24,4 - 1,34 - 1,6 
Thüringen .•. 101,3 4,9 101,7 4,00 58,2S 4,7 + 0,34 + 0,3 
Hessen ...•.. 79,1 13,5 77,8 3,06 52,9c 13,3 - 1,31 - 1,7 
Mecklenburg,, 74,0 12,9 73,0 2,87 81,04 11,9 - 1,04 - 1,4 
Oldenburg ..• 

28,21 
4,9 27,7 1,09 48,08 4,9 - 0,4< - 1,6 

Braunschweig. 63,6 3,0 63,1 2,48 107,98 3,0 - 0,5E - 0,9 
Anhalt .„ .„ 11,9 1,7 12,0 '"'I '"" 1,7 + 0,03 + 0,2 
Lippe ....• „ 13,7 2,2 13,5 0,1)3 72,00 2,1 - 0,17 - 1,3 
Schaumburg-

iä9,81 ~38 441,971 
Lippe „„. - - - - -

llremen•) ••.. 11,3 187,6 11,7 - 2,2; - 1,2 

ln•gesamt 2 342,3) 218,9) 2541,9)100,oc) 37,99) 215,4 )+ 199,s:o) + 8,5 
1) Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise berichtigt, insbe•ondere 

bei Bremen infolge Obernahme von 9,7 Mill. .7?.Jt Schulden der am 1. November 
1939 eingediederten Gemeinden. - ') Unter Zugrundelegung der Einwohner-
zahlen nach der Volkuählung vom 17. Mai 1939 und dem Gehietsstande am 
SO. Juni 1940.- 1 ) Einschl. 32,0Mill. Ji.Jt, für die das Reich - im Zusammen-
hang mit dem Übergang des preußischen ländlichen Siedlungsvermögens auf das 
Reich - die Verzinsung und Tilgung Ubernommen hat. - 'l Ohne S2,2 Mill. :R.Jt 
Goldbriefe der Landeakulturrentensohuld. - 1) Staat und Stadtgemeinde. 

Im einzelnen begab Preußen im Mai durch ein Banken-
konsortium unter Führung der Preußischen Staatsbank (See-
handlung) die 4"/oige Preußische konsolidierte Staatsanleihe von 
1940 im Gesamtbetrag von 500 Mill . .Jl.Jt, von der die Hälfte bei 
der öffentlichen Auflegung bereits fest untergebracht war. Die 
Anleihe dient in erster Linie dem Umtausch der am 20. Januar 
1941 fälligen 41/ 2°1oigen Preußischen Schatzanweisungen von 1936 
Folge 1 (Gesamtbetrag 150 Mill . .Jl.Jt) und der im Umlauf be-
findlichen, meist bei Sparkassen untergebrachten unverzinslichen 
Schatzanweisungen (Gesamtbetrag am 1. April 1940 rd. 350 
Mill . • 7UC). Der Zeichnungskurs betrug 99,75%; die verzins· 
lichen Schatzanweisungen wurden zu 100,5% in Zahlung ge· 
nommen. Die Anleihe wird getilgt durch Auslosung zum Nenn-
wert oder freihändigen Rückkauf mit 2% + in 28 Jahren, erst-
malig spätestens zum 1. Juni 1941. 

Umgetauscht wurden insgesamt 110,8 Mill . .Jl.Jt verzinsliche 
sowie 200,0 Mill. .Jl.Jt unverzinsliche Schatzanweisungen. Der 
Rest der Anleihe wild, abzüglich der entstandenen Kosten, zur 
Einlösung der noch verbliebenen, am 20. Januar 1941 fälligen 
verzinslichen Schatzanweisungen (39,2 Mill . .'ß.Jt) und der zu 
verschiedenen Daten fälligen unverzinslichen Schatzanweisunp;en 
verwendet. Erstmals wurden so im Juni 2,8 Mill. .Jl.Jt unverzms-
liche Schatzanweisungen in bar eingelöst. 

Abgesehen von diesen Umtauschvorgängen wurden bis zur 
Anleiheaufnahme noch 22,9 Mill . .7l.Jt unverzinsliche Schatz-
anweisungen begeben und 16,3 Mill . .Jl.Jt eingelöst. Preußen 
nahm außerdem zur weiteren Durchführung des Wasser- und 
Kulturbauprogramms langfristige Anleihen von 15,0 Mill . .Jl.Jt 
(4,7°/0 Zins, 2°1o +Tilgung) bei der Deutschen Rentenbank-
Kreditanstalt und von 8,0 Mill . .11.Jt (5°/0 Zins, 1 °lo + Tilgung) 
bei der Deutschen Hypothekenbank in Weimar auf. Getilgt 
wurden sodann u. a. 2,4 Mill . .fl.J{ mittelfristige Darlehen und 
1,8 Mill • .'ß.Jt langfristige Tilgungsanleihen. 

Sachsen setzte in der Berichtszeit die Konsolidierung der 
Staatsschuld fort. Das Land begab die 41/ 2°1oige fiä.chsische 
Staatsanleihe von 1940 mit 20, 75 Mill . .11.Jt zu einem Kurse von 
991/ 4"/o, die mit jährlich 5% ab 1. April 1946 zu tilgen ist. Die 
Anleihe diente mit 20,0 Mill • .11.Jt zum Umtausch der am 1. April 
1940 fällig gewordenen 41/ 2°1oigen Schatzanweisungen von 1935, 
Reihe XII. 0,75 Mill . .11.Jt wurden in der Elektrizitätsversorgung 
investiert, zurückgezahlt daneben u. a. 2,6 Mill . .Jl.Jt kurzfristige 
Darlehen. 
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Die Wertpapiermärkte in den Monaten Juli bis Oktober 1940 
Die Nachfrage nach Wertpapieren, besonders nach festver· 

zinslichen Werten hielt in unverminderter Stärke an. Die Kurse 
der Wertpapiere haben daher ihre Aufwärtsbewegung bis zum 
Schluß der Berichtszeit fortgesetzt. 

Am Rentenmarkt hielt sich die 4°;.ige Deutsche Reichsanleihe 
von 1934 auf dem seit Mitte Februar erreichten Paristand. Der 
Kurs der 4 1/ 2"/oigen Deutschen Reichsanleihe von 1938 und 1939, 
der am 28. Juni auf 101 1/ 8 vH zurückgegangen war, stieg in der 
2. Hälfte des Monats August bis auf 101 7/ 8 vH. In der letzten 
Augustwoche gab der Kurs der Reichsanleihe von 1938 unter 
geringen Schwankungen bis Mitte September etwas nach, erreichte 
aber alsbald wieder seinen bisher höchsten Stand von 101 7/ 8 vH. 
Fast die gleiche Entwicklung zeigte die 1939er Reichsanleihe, 
nur mit dem Unterschied, daß hier der Rückgang des Kurses 
erst Mitte September einsetzte und zu Beginn des folgenden 
Monats überwunden war. 

Die 4"foigen Schuldverschreibungen des Umschuldungsver· 
bandes deutscher Gemeinden haben den Paristand erstmals An· 
fang Juni erreicht und seitdem unter leichten Schwankungen 
behauptet. 

Kursdurehsehnltt 
restverzlnslleher Wertpapiere 

1 1940 
Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

4°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 1934 .. 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
Schuldverschr. d. Umsch.·Verb. 

deutscher Gemeinden ...... 99,79 99,75 99,91 99,90 99,95 
41/,0/ 0 Wertpapiere 

Pfandbriefe „ ... „ „ „ „ . „ . 100,98 100,96 101,00 101,02 101,85 
dav.: Hyp.-Akt.-Banken .... 100,99 100,97 101,00 101,01 101,84 

off.-rechtl. Kred.·Anst. 100,94 100.95 101,00 101,03 101,89 
Kommunalobligationen ..... , . 100,35 100,42 100,48 100,60 101,32 

dav.: Hyp.·Akt.-Banken ..•• 100,46 100,47 100,501 100,53 101,54 
ölf.-r. Kred.·Banken .• 100,27 100,38 100,47 100,64 101,18 

Öffentliche Anleihen ...••.... 100,73 100,81 101,14 101,40 101,60. ---
Gewogener Durchschnitt 100,82 100,83 100,91 100,98 101,71 

Industrieobligationen ........ 101,69 101,29 101,39 102,17 102,83 
• ') „„„ • 99,61 99,61 99,87 100,66 101,89 

5°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 1927 .. 102,89 102,94 103,16 103,38 102,97 
Industrieobligationen .......• 103,81 103,81 103,83 104,44 104,36 

Aufwertungspapiere 1 

Anl.·Abl.-Sch. des Reichs . 1 149,26 149,83 152,76 154,52 154,27 
Ablösungsanl. der Länder .... 149,54 149,09 149,90 151,88 152,28 
Dt. Kom.·Sam.-Abl.-Anl. ..... 1 157,29) 156,83 158,72 159,09 158,62 

1 ) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Aktrenlndex 
und Kursdurchschnitt der 4~% verzfnslichen Wertpapiere 

Januar 1935 bis November 1940 
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In 4 1/,0foigen Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
kamen infolge der anhaltenden Materialknappheit nur vereinzelt 
Umsätze zustande. Gegen Ende September wurden die Kurse 
beider Wertpapiergruppen, soweit Umsätze getätigt wurden, 
auf 102 vH heraufgesetzt. Auch dieser Kurs und sein teilweise 
weiteres Ansteigen bis auf 102 1/ 2 vH führte nur zu geringen Ab-
gaben, so daß Pfandbriefe und Kommunalobligationen weiterhin 
stark gefragt blieben. Erst die Kündigung der Deutschen Kommu-
nalanleihe von 1931 rief eine Zunahme des Angebots an Kommu-
nalobligationen hervor, deren Kurse teilweise bis auf 102 vH 

und darnnter zurückgingen. Im Monat Oktober wurden die 
ersten neuen Serien der 4%igen Pfandbriefe notiert. Die Nach-
frage nach diesen Papieren war so stark, daß nur unter scharfer 
Repartierung zugeteilt und der Kurs von 99,50 v H auf Pari 
heraufgesetzt wurde. Der Durchschnittskurs der 4 1/,0/ 0igen 
Rentenwerte aller Art, der im Juni 100,82 vH erreichte, stieg 
bis Oktober weiter auf 101,71 vH. 

Der Kurs der 4 1/,0 t0igen auslosbaren Reichsschatzanwei-
sungen stieg in der Berichtszeit infolge der zunehmenden Material-
knappheit von 101 vH auf 102 vH. Dementsprechend ging die 
Rendite weiter zurück. Der anhaltend starken Nachfrage, die 
zu neuen Kurserhöhungen führen mußte, trat man mit scharfen 
Repartierungen entgegen. Dieser unerwünschten Entwicklung 
gebot das Reichsfinanzministerium schließlich Einhalt, indem 
es daran erinnerte, daß das Reich an der Politik der organischen 
Zinssenkung festhalte und da.B die Reichsschatzanweisungen 
nicht durchweg unkündbar seien. Diese Warnung genügte, um 
die Nachfrage einzudämmen, und die Kurse gingen bei einigem 
Angebot leicht zurück. Die anlagesuchenden Gelder wandten 
sieb nunmehr in verstärktem Maße den 4%igen Reichsschatz-
anweisungen zu. Das Reich brachte mehrere neue Folgen dieser 
mittelfristigen Rentenpapiere heraus, die zum Kurs von 100 vH 
in den amtlichen Börsenverkehr eingeführt wurden und regen 
Absatz fanden. Unter ihnen waren die mit 10· und 20jähriger 
Laufzeit wegen ihres günstigen Verkaufkurses von 99 8/, vH 
besonders begehrt. 

Aktienindex 
1924/1926 = 100 

:Metallgewinnung .•.......... 
Steinkohlen „ . „ .. „ ........ 
Braunkohlen „ „ „ „ „ .... „ 
Kali „„„„„„„„„„„. 
Gemischte Betriebe .......... 
Bergbau und Schwerindustrie. 
:Metallgewerbe, Maschinen und 

Fahrzeugindustrie .•....•.• 
Elektrotechnische Industrie ... 
Chemische Industrie .....•... 
Baugewerbe u. ähnl. Betriebe • 
Papierindustrie .•............ 
Textil- und Bekleid.·Industrie 
Leder, Linoleum und Gummi 
Nahrungs· und Genußmittel .. 
Brauereien „ .. „ ............ 
Vervie!faltigung •.. : ......... 
Verarbeitende Industrie .....• 
Warenhandel„ „ „ „ .......• 
Grundstllcksgesellschaften .... 
Wasser, Gas, Elektrizität .... 
Straßen und Eisenbahn ...... 
Schiffahrt .................. 
Kreditbanken „ „ ....... „ „ 
Hypothekenbanken .......... 
Handel und Verkehr ..•.•... 

Insgesamt 

1 1940 
Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

86,75 87,06 88,81 91,57 94,43 
125,97 125,95 128,89 135,71 139,91 
192,42 188,03 189,31 196,77 205,90 
145,58 144,25 149,14 154,97 155,44 
118,66 118,89 121,09 126,41 131,04 
127,96 127,45 129,79 135,33 139,95 

92,23 93,09 96,76 102,74 108,05 
161,67 161,04 166,96 175,53 181,15 
132,68 131,52 135,26 140,33 145,76 
94,87 96,14 98,87 104,73 11.2,37 
85,95 85,65 89,28 94,52 100,26 
89,10 89,95 92,98 98,84 103,36 

197,36 201,15 205,76 215,65 217,68 
139,91 139,321 141,64 145,77 149,43 
138,95 139.24 144,26 150,95 155,20 
132,55 133,56 137,19 137,72 141,53 
118,32 118,61 122,26 128,16 133,23 
93,02 93,99 97,30 102,40 104,67 

217,30 226,13 232,33 239,63 245,74 
181,39 180,89 186,35 191,91 196,18 
129,07 129,18 131,36 136,91 140,54 
14,38 14,51 14,70 14,92 15,07 
88,91 89,53 93,66 97,44 102,15 

166,02 167,66 174,56 180,58 188,71 

125,65 1 126,18 1 130,10 1 134,77 1 138,70 

122,72 1 122,88 1 126,27 I 131,74 I 136,38 

Auch am Markt der 5%igen Industrieobligationen zeigte sich 
eine unerwünschte Entwicklung. Teilweise stiegen die Kurse 
bis zu 107 1/ 2 vH, obwohl bei einigen Papieren in l1/2 Jahren eine 
Rückzahlung zu Pari möglich ist. Die Warnung des Reichs· 
finanzministeriums verfehlte auch hier ihre Wirkung nicht und 
führte zu Kursrückgängen um einige Prozente. Der Durch· 
schnittskurs, der sich im Juni 1940 auf 103,81 vH stellte, betrug 
am Ende der Berichtszeit 104,36 vH. Die Kurse der 41/ 2%igen 
Industrieobligationen haben sich im ganzen etwas stärker erhöht; 
ihr Durchschnittskurs stieg von 101,69 vH im Juni auf 102,83 vH 
im Oktober. 

Bei den Steuergutscheinen II (NF) überwog die Nachfrage, 
so daß sich bei diesem für kurzfristige Anlagen bevorzugten 
Papier Kursgewinne bis zu 2 vH und darüber hinaus ergaben. 

Eine größere Kurssteigerung erzielte die Anleihe-Ablösungs-
schuld des Reiches, die von 149,26 vH im Durchschnitt Juni 
auf 154,27 im Oktober anzog. Bei der Ablösungsanleihe der 
Länder und der Deutschen Kommunal-Sammelablösungsanleihe 
war der Kursgewinn geringer. 

Auch am Aktienmarkt hielten die Kurssteigerungen unver· 
mindert an. Von Juni bis Oktober 1940 wurde an der Berliner 
Börse für 2 Aktien die Notierung eingestellt. Das gehandelte 
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Nominalkapital verringerte sich um 77,3 Mill. .Jl.J{. Im gleichen 
Zeitraum ist jedoch der Kurswert der Aktien von 11286,1 Mill . .Jl.J{ 
auf 12 574,9 Mill . .Jl.J{ und der Kursdurchschnitt aller in Berlin 
notierten Aktien von 147,95 vH auf 166,53 vH gestiegen. Die 
Durnhschnittsdividende sämtlicher an der Berliner Börse notierten 
Aktien hob sich von 6,45 °/0 auf 6,52 °/0 und ihr Betrag von 
492,1 Mill . .Jl.Jt im Juni auf 492,2 Mill. .Y'l.Jt im Oktober. Die 
Durchschnittsrendite aller an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien sank - entsprechend den Kurssteigerungen - von 
4,36 °lo im Juni auf 3,92 °lo im Durchschnitt Oktober. 

6 ----- ----- ----- ----- ----- ----- 6 

.. ···~~db;;.;;;~.;;;;···· ..... 
4 - - - - - - - - - - - - - - - - - - -1- --------. 4 

3 ----- ----- ----- ----- ----- ----- 3 

Rend~e der Aktien und der4'%% Pfandbriefe 
2 __ • • Januar 1935 bia November 1940 _ • _ _ _ 2 

1 ----- ----- ------ ----- ----- ----- 1 

Kune und JJivldendenl Zahl INominal· 1 Dividende 1 1 Re 1 Kurs-
Be~1~n!~ :~~ i:~ kapital 0 j Mill. Kurs di~- :::!fi1'. 

&ehandelten Aktien piere Mill . .1!.lt 1• .1!.lt 0/, .1Ut 

Monatsende 1 
1939 Oktober ...... 469 7 903,0 6,51 514,5 125,10 5,20 9 886,9 
1940 Juni ......... 456 7628,5 6,45 492,1 147,95 4,36 11 286,1 

Juli. ...•..... 457 7631,5 6,45 492,5 146,92 4,33 11364,6 
August ....... 454 7551,2 6,52 492,3, 157,94 4,13 11 926,4 
September •... 454 7551,2 6,52 492,3 165,70 3,93 12512,4 
Oktober ....•. 454 7 551,2 6,52 492,2 166,53 3,92 12 574,9 

Die drängende Nachfrage nach Anlagewerten führte zu erheb-
lichen Kursverbesserungen am Aktienmarkt der Berliner Förse; 
dabei wurden zeitweilig Rentabilitä.tserwägungen völlig außer 
acht gelassen. .Die Indexziffer der Aktienkurse stieg in der 

Berichtszeit von 122,88 auf 136,38 oder um 13,5 vH; aber sie 
erhöhte sich nicht gleichmäßig und bei allen Wertpapieren ein· 
heitlich, vielmehr traten verschieden laufende Entwicklungs-
richtungen hervor; im ganzen gesehen hob sich jedoch der 
Kursstand beachtlich. Zu Beginn der Berichtszeit machte sich 
zunächst die Auswirkung des Zinstermins bemerkbar. Verein-
zelt kam es zu Kursrückgängen. Das Angebot blieb aber klein, 
so daß die Kursgewinne weit überwogen. Im Hinblick auf 
die kommende Großraumwirtschaft wurden die Werte solcher 
Unternehmungen bevorzugt, denen man besonders günstige 
Entwicklungsmöglichkeiten zuschrieb. So waren Großbank-
und Hypothenbankaktien, Versicherungswerte und Zellstoff-
aktien verstärkt begehrt. Später dehnte sich die Nachfrage fast 
auf sämtliche Marktgebiete aus, doch wurden zu diesem Zeit-
punkt Montan-, Kohlen- und Werte der Metallverarbeitung 
besonders gefragt. Die zunehmende Materialknappheit, die den 
Kursauftrieb förderte, wurde durch das starke Anlagebedürfnis 
um den 1. Oktober, einen der bedeutendsten Koupontermine, 
noch verschärft. In der gleichen Richtung wirkte die Hoffnung 
auf weitere Kapitalerhöhungen, die eine Aufbesserung der sip-
kenden Rendite durch Verwertung von Bezugsrechten ermög· 
lichen würde. Nach dem »Aktienkursstop« an der Wiener Börse 
traten Mitte Oktober stärkere Kursschwankungen bei zunehmender 
Geschäftslosigkeit ein, die aber im Endergebnis das Kursniveau 
det Aktien nur wenig beeinflußten. Im November hat sich die 
Aufwärtsbewegung der Aktienkurse wieder verstärkt fortgesetzt. 

Dividende, Kurs nnd Rendite der Aktien 
Stand Ende Oktober 

~-~---~-~~~~-,-~~~~-~~-----~ 

1 

Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Reudite Dividende 
•1. 

0 ..... - ........ 
2 .............. 
21/, •••••••••••• 
3 ... „ ......... 
3'/, ............ 
4 .............. 
4'/ •............ 
5 .............. 
5'/, ............ 
6 ....... -...... 
6'/, ............ 
7 .............. 
7'/, ............ 
8 .............. 
S'/, ............ 
9 .............. 
10 ............. 
11 .......•..... 
12 ............. 
über 12 ..... „. 

~--

Zusammen 
dav. mit 5°1. 
Div. u. darub. 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

55 47 49 76,13 58,61 98,20 0 0 0 - 1 1 - 32,26 100,50 - 6,20 1,99 
1 1 2 76,14 61,75 100,08 3,28 4,05 2,50 

10 10 4 98,34 73,13 !18,30 3,05 4,10 2,54 
5 3 4 98,94 99,69 103,70 3,54 3,51 3,29 

40 27 32 104,19 82,23 121,26 3,84 4,86 3,30 
8 8 6 120,54 118,89 144,86 3.81 3,87 3,19 

48 41 44 113,69 118,82 132,06 4,40 4,21 3,79 
9 10 8 117,43 111,90 135,06 4,68 4,91 4,07 

98 110 98 127,99 109,34 152,97 4,69 5,49 3,92 
10 7 7 130,99 115,93 154,17 4,96 5,61 4,22 
47 42 45 137,60 125,951173,64 5,09 5,56 -4,03 
8 8 5 145,09 119,76 186,36 5,17 6,26 4,02 

74 87 87 155,93 150,99 193,14 5,13 5,30 4,14 
1 1 1 160,00 153,00 193,25 5,31 5,56 -4,40 
6 6 7 177,16 172,281210,54 5,08 5,21 4,27 

24 28 27 179,10 166,87 228,52 5,58 5,99 -4,38 
2 1 186,73 192,00 - 5,89 5,73 -

12 19 16 199,08 200,601268,27 6,03 5,98 4,47 
') II 1)12 ') 11 250,26 242,44 323,64 5,89 6,01 4,54 

4691 4691 4541133,821125,10, 166,53 4,77, 5,201 3,92 

350 372 356 141,22 131,45 174,79 5,01 5,42 4,08 
1) Durehschn. Div. 14,75. - ') Durchschn. Div. 14,56. - ') Durchschn. 

Div. 14,68. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Kreiseinteilung und neue Einwohnerzahlen der eingeg)iederten Ostgebiete 

Über die allgemeine verwaltungsmäßig!l Neuordnung der ein-
gegliederten Ostgebiete ist in dieser Zeitschrift bereits terichtet 
worden1). Nachstehend folgen Angaben über die Kreiseinteilung 
nebst neuen Einwohnerzahlen. Die eingegliederten Ostgebiete 
einschließlich der ehemaligen Freien Stadt Danzig umfassen ins-
gesamt 15 Stadtkreise und 82 Landkreise. Kleine Teile des ehe-
maligen polnischen Staates sind in die bereits bisher zum Reich 
gehörenden Kreise Neidenburg (Reg.-Bez. Allenstein), Ratibor 
(Reg.-Bez. Oppeln) und Marienwerder (Reg.-Bez. Marienwerder) 
zurückgegliedert worden. Die Gliederung der neuen Gebiete in 
Stadtkreise ist durch die »Verordnung ilber die Einführung der 
Deutschen Gemeindeordnung in den eingegliederten Ostgebieten" 
vom 21. Dezember 19392) geregelt worden. Hinsichtlich der Land-
kreise ist eine solche formelle Festlegung zwar noch nicht erfolgt, 
doch dürfte sich an dem gegenwärtigen Zustand bis auf weiteres 
kaum etwas Wesentliches ändern. 

Fläche und Einwohnerzahl der Kreise nach dem Stand der 
Verwaltungseinteilung Mitte 1940 ist aus der beigegebenen Über-
.sieht zu entnehmen. Bei den hier erstmals veröffentlichten neuen 
.Einwohnerzahlen für die eingegliederten Ostgebiete handelt es 

sich im allgemeinen um die Ergebnisse einer auf Anordnung qes 
Reichsführers ff im Dezember 1939 durchgeführten polizeilichen 
Einwohnererfassung. Zum Teil sind anderweitige Unterlagen zur 
Ergänzung herangezogen worden; die Zahlen für die meisten 
Stadtkreise beziehen sich auf die Mitte des Jahres 1940. 

Hiernach' hatten die eingegliederten Ostgebiete Ende 1939 
insgesamt rd.10,4 Mill. Einwohner. Gegenüber der bei der Volks-
zählung von 1931 bzw. 19293) festgestellten Bevölkerungszahl 
von rd. 10 Mill. ergibt sich trotz der Kriegseinflüsse eine Zunahme 
um 0,4 Mill. oder 4 vH. Allgemein ist zu den Einwohnerzahlen 
zu bemerken, daß der Bevolkerungsstand der eingegliederten 
Ostgebiete sich seit der Erfassung aus verschiedenen Gründen, 
insbesondere durch die Abgabe von Arbeitskräften ins Reich und 
durch die U msiedlungsmaßnahmen im Wege der Ostsiedlung zum 
Teil erheblich verändert hat und noch verändert. 

') Vgl. •Die Neugliederung im Osten des Deutschen Reichs• in •W. n. St.• 
Jg. 1940, Nr. 12, S.193.-') Reichsgesetzbl.I S. 2467.-') In den bisher polnischen 
Gebieten Volkszahlung vom 9. 12. 1931, in der ehemaligen Freien Stadt Danzig 
Volkszählung vom 18. 8. 1929; die Einwohnerzahlen der Stadt· und Landkreise 
nach diesen Zählungen sind aus dem »Amtlichen Gemeindeverzeichnis für das 
Deutsche Reich auf Grund der Volkszahlung 1939•, 1. Auflage, zu entnehmen. 
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a = Gebiet Mitte 1939. - b 
Die Kreiseinteilung der eingegliederten Ostgebiete 

Eingegliederte Ostgebiete (ohne ehemalige Freie Stadt Danzig). c = Ehemalige Freie Stadt Danzig. 

Verwaltungsbezirke') 
1 

Flache 1 Ein- 1 
in qkm wobner') Verwaltungsbezirke') 

-----~--~-

Provinz { a 36 481,89 2 341 008 noch: Reg.-Bez. Oppeln 
Ostpreußen . . . b 16 245,43 995 769 

Ratibor ........... { ~ zus. 52 727,32 3 336 777 

R~.-Bez. zus. 
önigsberg ..... a 13 146,61 1059085 Rosenberg 0. S ...... a 

Reg.-Bez. { a 11 815,43 713 899 Zawiercie .••........ b 
Gumbinnen . . . b 2 840,60 116635 Reg.-Bez. { a 

zus. 14656,03 830 534 Kattowitz..... b 

Stadtkreise 
zus. 

Insterbnrg . . . . . . . . . . a 44,11 48 711 Stadtkreise 
Memel ......•...... a 29,59 43 285 Beuthen 0. S ........ a 
'filsit • „ „. „ ...... a 71,61 59105 Gleiwitz. „. „ ...... a 

1 

Hindenburg 0. A „ ... a 
Landkreise Kattowitz ••.... b 

Angerapp •• „ ....... a 1 
759,49 31549 Königshütte ...... : : : b 

Ängerburg .......... a 929.28 42 744 Sosnowitz ........... b 
·Ebenrode ..........• a 703,90 41 265 Landkreise 
Elchniederung ...•..• a 994,26 54867 
Goldap „ ........... a 993,34 45825 Bendzin ..•......... b 
Gumbinnen ...•...•. a 730,61 55 272 Beuthen-Tarnowitz .. a 
Heydekrug .......... a 871,81 52 277 Bie!itz„ „ .......... b 
Insterburg ••.•...... a 1 160,83 43 224 Chrzanow. „ ........ b 
Memel„„ .•........ a 813,73 30473 Kattowitz .......... b 
Schloßberg {Ostpr.) .. a 1 059,50 42 656 Olkusch „ ........ „ b 
Suwalken .•........ b 2 840,60 116 635 Pleß „ ............• b 
Tilsit-Ragn.it . . . . . . . • a. 1 797,56 84648 Rybnik ............. b 
Treuburg ........... a 855,81 37 99e Saybusch ........... b 

Re~·BeL { a 11519,85 568 024 
Tarnowitz .......... b 
Taschen „ ........ ·' b 

Allenstein..... b 491,23 24 830 Tost-Gleiwitz ........ a 
zus. 12 011,08 592 854 

tL Stadtkreis 
Reichsgau 

Danzig-West-
Allenstein ••......... a 53,13 50 396 preußen 

Landkreise Reg.-Bez. 
'Allenstein .•..•...... a 1 302,67 57 150 Bromberg ....... b 
Johannisburg ....... a 1 684,02 53 089 Stadtkreise 'Lötzen ......... „ „ a 897,38 50 012 
Lyck •• „ ........... a 1 115,08 56417 Bromberg ........... b 

Neidenburg ......• { b 1146,11 39730 Thorn .•............ b 
491,23 24830 Landkreise 

' zus. 1 637,34 64560 Bromberg ........... b 
Ortelsburg ........•• a 1 702,84 73 442 Kulm .„ ........... b 
-Osterode i. Ostpr. . .• a l 536,25 81 513 Schwetz ..... _ ...... b 
Rößel. ............• a 850,84 51 832 Thorn .............. b 
ßensburg ........... a 1 231,53 54 443 Tuche\ ........... „ b 
Reg.-Bez. Wirsitz .......... „. b 

Zichenau. „ ..... b 12 913,60 854 304 Zempelburg ......... b 
Landkreise Reg.-Bez. { b 

·l(akow •............ b l 136,30 67 240 Danzig ..... „. c 
Mlawa •••••........• b 1 486,10 106617 
·ostrolenka .........• b 1 787,00 76876 zus. 
Plonsk •........ „ .• b 1 777,10 130 431 Stadtkreise 
Plozk „ .. „ ...... „ b 1 688,50 147 634 Danzig ............. c 
Prascbnitz .......•.. b 1 410,30 73 266 
Pultuik ............. b 1 242,30 84672 

Elbing .•............ a 
Gotenhafen „ . . . . . . . -b 

Schirps .......•...•. b 1177,50 81 511 Zoppot ............. c 
Zichenau .... „ .. „. b 1 208,50 86057 

Landkreise 
Pro~inz { a 37 013,14 4 868 764 Bereut ............. b Schlesien . . . . . b 10 586,16 2 758859 

47 599,30 7 627 623 
Danzig •....... „ ... 0 

zus. Dirschau ............ b 
Reg.-Bez. Elbing .............. a 

Breslau ...... „. a 12 957,64 1 971 829 Großes Werder ...... c 
Reg.-Bez. Kartbaus ..........• b 

Liegnitz ........• a 14 023,41 1 314710 Konitz „ •........•• b 
Neustadt i. Westpr ... b 

Reg.-Bez. { a. 8 943,97 1047808 Preußisch Stargard .. b 
Oppeln........ b 2 750,64 326 424 

Reg.-Bez. { a zus. 11 694,61 1374232 Marienwerder. b 
Stadtkreise zus. 

Neisse ..•.. „ .....• a 23,91 37 859 Stadtkreis 
Oppeln ............. a 30,91 52 977 Graudenz ........... b 
Ratibor ... „. „ „. „ a 42,93 50004 

Landkreise 
Landkreise 

Blachownia „ ....... b 1 193,30 133 809 Briesen ............. b 
Graudenz ........... b 

Gose!.. „ ..........• a 662,83 90305 Leipe. „ ......... „. b 
Falkenber{ 0. S ...... a 604,55 40 820 Marienburg (Westpr.) a 
'Groß Stre litz ......• a 892,76 94062 

Marienwerder . . . . . { b Grottkau „ „. „ .. „ a 535,79 40374 
Guttentag „„ .....• a 322,77 21888 
Kreuzburg 0. S ...... a . 555,08 51485 zus. 
Leo bschütz .......... a 692,37 82518 Neumark i. W estpr. . b 
Lublinitz ........... b 693,30 50748 Rippin „„„„„.„ b 
Neiase .•... „ ....... a 674,80 70906 Rosenberg i. Westpr •. a 
Neustadt 0. S ....... a 799,50 96538 Strasburg i. Westpr .. b 
Oppeln „ ...... „ .„ a l 394,82 145087 Stubm ... „ ........ a 

1 

Fläche 1 Ein- 1 
in qkm wohner') 

818,31 115 720 
130,24 22354 
948,55 138 074 
892,64 57 265 
733,80 119513 

1 088,12 534 417 
7 835,52 2 432 435 
8 923,64 2 966852 

30,25 101 084 
56,35 117 240 
44,06 126220 
40,24 135 000 
23,42 115131 
33,20 128 000 

459,00 248837 
106,93 94568 

1 414,07 302 042 
549,54 127 627 
199,60 387 242 
381,70 52107 

1 069,15 165 594 
761,17 219 394 

l 152,73 153 370 
289,26 113 063 

1 462,44 285 028 
850,53 95 305 

2 925,93 301 808 
21 236,82 1594993 
. 1 892,90 390 593 
26055,65 2 287 394 

7 425,62 593 679 

75,20 133 500 
36,55 69151 

1 333,48 55 371 
738,01 52210 

1 533,27 87 894 
887,23 56644 

1 039,19 42102 
1163,36 64852 

619,33 31 955 
513,66 114101 

7 483,33 517 023 
1 892,90 390 593 
9889,89 l 021 717 

110,96 250 000 
30,67 85 952 
65,82 80000 

8,71 31 000 

l 162,16 45393 
886,02 50339 
691,49 67 483 
482,99 28149 
887,21 59254 

1 302,23 69521 
1854,19 82448 
1280,76 92 943 
l 126,68 79235 
2 412,27 187 707 
6327,87 484 291 
8 740,14 671 998 

28,48 59 989 

672,34 51 604 
758,10 39437 

1534,80 109 414 
225,66 39 073 
525,70 44813 

24,40 635 
550,10 45448 
991,97 62 789 

1 213,90 87 990 
1 038,31 63368 
1103,88 72433 

622,60 40453 

Verwaltungsbezirke') 

Reichsgau 
Wartheland ..... b 

Reg.-Bez. 
Hohensalza ..... b 

Stadtkreise 
Gnesen ............. b 
Hohensalza ......... b 
Leslau ... „ ......... b 

Landkreise 
Gnesen ............. b 
Gostynin „ ......... b 
Hohensalza ......... b 
Kolo') .............. b 
Konin ..•... „ ....•. b 
Kutno .............. b 
Leslau .............. b 
Mogilno ............ b 
Nessau ............• b 
Scbubin') ........... b 
W ongrowitz ......... b 
Znin') .. „ .......... b 
Reg.-Bez. 

Litzmannstadt .. b 

Stadtkreise 
Kalisch ...•......... b 
Litzmannstadt ...... b 

Landkreise 
Kalisch ......... „ .. b 
Kempen (Wartheland) b 
Laak. „ ............ b 
Lentschütz .......... b 
Litzmannstadt ...... b 
Ostrowo ...... „ .... b 
Sieradz ............. b 
Turek „ ............ b 
Wielun ............. b 
Reg.-Bez. 

Posen ........... b 
Stadtkreis 

Posen .............. b 
Landkreise 

Birnbaum (Wartbe-
land)„ ..........• b 

Gostyn ............. b 
J arotscbin .......... b 
Kolmar (Wartheland) b 
Kosten ............. b 
Krotoscbin •.•.....•. b 
Lissa (Wartheland) .. b 
N eutomischel. ....... b 
Obornik ............ b 
Posen „ ............ b 
Rawitsch b 
Samter. .. ::: : :: : : :: b 
Scharuikau (Warthe-

land) ......•...... b 
Schrimm ........... b 
Schroda ............ b 
Wollstein b 
Wreschen.:::::::::: b 

1 

Flache 
in qkm 

43 905,19 

14 441,04 

18,20 
36,87 
41,60 

1126,01 
1127,00 

993,62 
1 220,40 
2 368,20 

922,10 
1 283,20 
1331,92 
1 278,40 

917,43 
1 037,06 

739,03 

14 044,62 

6,00 
58,40 

1 474,60 
l 179,26 
2 135,10 
1316,90 
1 324,40 
1193,26 
1 618,50 
l 248,00 
2 490,20 

15 419,53 

76,87 

754,59 
701,26 

1123,97 
893,31 

1 058,64 
915,12 
825,63 

1 275,67 
966,09 

1 220,80 
522,22 

\ 076,19 

918,91 
927,47 
800,24 
754,55 
608,00 

Zusammenstellung 
Provinz { a 36481,89 

Ostpreußen . . . b 16 245,43 
52 727,32 zus. 

Provinz { a 37 013,14 
Schlesien...... b 10 586,16 

zus. 47 599,30 

Reichsgau {.t 
2 925,93 

Danzig-West- 21236,82 
preußen l 892,90 

26 055,65 
Reichsgau 

Wartheland ..... b 43 905,19 
Die vorstehend genannten 

Reichsteile umfassen: 
Eingegliederte Ost-

gebiete insgesamt .. b+c 93 866,50 
und zwar: 

Ehemalige Freie Stadt 
Danzig ........... c l 892,90 

Aus dem ehemaligen 
Polen eingegliederte 
Gebiete ........... b 91 973,to 

1 

Ein-----

wohner'J 

4693727. 
1 

1 162.535 

34000 
35 000 
51100 

53 879 
84972 
63398 

114 263 
188 696 
114 555 
94752 
62773 

122 990 
47 55B 
53 274 
41325 

2241 641 

50 13B 
748115 

137 890 
90155 

246879 
133844 
139784 
111 105 
179 932 
135 780 
268 019 

1 289546 

280000 

29833 
55844 
85878 
41 469 
78899 
74081 
58618 
84547 
f>6 150 
86275 
4631(> 
64888 

40126 
59521 
49826 
45 53() 
41745 

2341 008 
995 769 

3 336777 
4868764 
2 758 859 
7 627 623 

301808 
l 594 993 

390593 
2 287394 

4693 722 

10433 936 

390593 

10 043 343 

') Regierungsbezirke, die ganz oder teilweise eingegliederte Ostgebiete umfassen, sind mit ihren sämtlichen Stadt- und LandkreiEen aufgeführt. Die übrigen 
}tegierungsbezirke sind nur mit ihrer Gesamtflache und Einwohnerzahl wiedergegeben; die Fläche der Stadt- und LandkreiEe dieEer Regierungsbezirke ist aus dem 
,,Amtlichen Gemeindeverzeichnis für das Deutsche Reich auf Grund der Volkszählung 1939« S.10 ff., die endgliltige Wohnbevölkerung nach der Volkezählung 
vom 17. Mai 1939 aus der Sonderbeilage zu •W. u. St.•, Jg.1940, Nr.17, zu entnehmen. - ') Im Reichsgebiet ohne Memelland Volkszählung vom 17. 5.1939• 
im Memelland fortgeschriebene Bevölkerung am 1. 1. 1940, in den eingegliederten Ostgebieten einschl. ehemalige Freie Stadt Danzig polizeiliche Einwohner-
erlassung Ende 1939 und andere Unterlagen. - ') Vorlaufig auch Wartbrücken genannt. - ') Vorläufig auch .Altburgund genannt. - •) Vorläufig a11ch 
Dietfurt genannt. 

Bllcheranzelgen siehe S. Umschlagselle. 
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